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ae; Nen Anfang der Geographie machet man billich von der drey⸗ 
fachen Eintheilung der Erd⸗Kugel / nach welcher ſelbe kan / 

2 und ſolle betrachtet werden. Dann auf eine andere Art be⸗ 

obachtet die Erd⸗Kugel ein Machematicus, auf eine andere 
Weiß ein Phyficus, oder Natur⸗Kuͤndiger / und abermahl auf eine 
beſondere Manier ein Staats⸗Mann / oder Politicus. Dahero dann 
auch eine dreyfache Eintheilung derſelben entſpringet; Als nemlich 
1, die Mathematiſche / latin. Divifio orbis Mathematica, ſo von de⸗ 
nen Gelehrten fein Herkommen hat; dieſe Eintheilung entſtehet ver⸗ 
mög der Circuln / Linien und Puncten / welche die Gelehrte über beyde 
Hemisphæria hergezogen / und entworffen haben; damit man nemlich 
erſehen koͤnne / wie die Laͤnder auf der Erd⸗Kugel abgetheilet ſeynd / 
wo dieſer oder jener Ort lirget / wie weit einer von dem andern entfer⸗ 
net / was fr Länder am hitzigſten / welche am kaͤlteſten / welche Voͤl⸗ 
cker laͤngere oder kuͤrtzere Taͤg zehlen / und was dergleichen mehr iſt. 

2. Die Natuͤrliche / Divifio naturalis, ſo nemlich die Natur ſelb⸗ 
ſten verurſachet; indem das gantze Weſen der Erd: Kugel in einer 
wunderſamen Vermengung des Erdreichs und Waſſers beſtehet. 
Woraus dann ihren Urſprung haben ſo viele / und unterſchiedliche In⸗ 
ſuln / Halb⸗Juſuln / feſtes Land / Meer⸗Buſen / Meer⸗Engen / Seen 
und dergleichen. e 

3. Die Politiſche / Diviſio politica, als welche die Potentaten 


5 


gemachet haben; indem verſchiedene Potentaten / auch verſchiedene 


Theil der Erd⸗Kuͤgel beſitzen und beherrſchen; woher dann entſtan⸗ 
den ſeynd die Kayſerthuͤmer / Koͤnigreiche / Hertzogthuͤmer / Republi- 


Nun iſt es zwar nicht ohne / daß, wer in dem Studio Geogra- 


phico was Rechtſchaffenes thun will / ſich eine hinlaͤngliche Kunde 


ſchafft dieſer dreyfachen Eintbeilung zuzueignen moͤglichſt ſolte bes 
fliſſen ſeyn / doch weilen gegenwaͤrtiges Compendium nur allein zum 
Nutzen und Gebrauch der Anfänger meiſtentheils angeſehen iſt / fo kan 


man dermahlen die Mathematiſche Eintheilung gar wohl entbeh⸗ 


ren / und ſelbe auf reiffere Zeiten verſpahren. Dahero werden wir in 
folgendem die Erd⸗Bugel nur nach ihrer natürlichen und politi⸗ 
ſchen Eintheilung beobachten / und jeder von dieſen beyden einen be⸗ 


ſeondern 9. ſamt denen dahin gehörigen Tabellen einraumen. Dem⸗ 
nach ſolle ſeyn A | 


A | 91. 
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Von der natürlichen Einthelung der Erd⸗ Kugel. 


* 4 m) 4 
in 


a eber 
ee Mare Meer Tab. I. 

30 0 h 4 Sis, Bufn e 

f Waſſer / dahin gehoͤret 4 Fretum Enge Tab. III. ee 
e dee p ee en 

bid S 1 c Vader 


I Befloflenen dand ile ab. vl. 
Siſen Land Continens Tab. VII. 
Zrde din befichet } Halb⸗Jufl Oherſoneſus Tab. Vin. 

1230 | Erd⸗Enge Ifhmus ab. IX. ur 


N 
Berg Mons ab. &. 


Welches aus dieſen beyden, nemlich die Erde / oder das Waſſer den groͤſten Theil der 
Erd⸗Rugel ausmache, haben ſich viele die Mühe gegeben zu uͤberſchlagen, welche aber in ihren 
Meinungen ſehr weit von einander abgehen; wir folgen der gemeinern Meinung, ſo behaup⸗ 
tet, daß weit mehr Erde als Waſſer auf der Erd⸗Kugel zu finden ſeye. Nichts deſtomin⸗ 
der machen wir den Anfang von dem Waſſer / und damit wir deſſelben Eintheilung deſto beſ⸗ 
fer, in der Gedaͤchtnuß behalten mögen, fo go wir uns an gewiſſe Zahlen, fo viel, als es 
moͤglich ware, gebunden, wie die folgende Tabellen mit mehrerem weiſen werden. 
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Tab. I. 


33 JE I Se 3 
Tab. I. 
Von dem Meer. 


N Auſſere / dum The! ſo die 770 5 Erd⸗ en umflieſſet, 
Aa br d meer / wird gethellet und um ſelbe herum gehet. 
in das 


nnere, Inrernum, ſo die Erd» Kugel durchflieſſet, und 
3 ſich in ſelbe hinein ergieſſet. ; 


alten welt / und wird genannt 
| Oceanus, die bd See / Morgen 


gegen 


Indicus 
Orientalis 


[ 
l 
[ Atlanticus 
Abend f | Occidentalis 
Auſtralis 


. Athiopicus 


Das Affe | 
in der 


; [ Borealis 
F 


ſtille Meer 
Mare del Nort. 


P 
neuen wel / und wird genannt 4 del Zur ( „„ das Sud oder 


f [ 1. Mediterraneum. 
| 2. Zgzum, Archi-pelagus. 
| 3. Cafpium 3 5 de Saala. 
‚ Meotis Palus. 
alten we und g 5 Nigrum, das 7 Een 
heiſſet Mare 6. Balthicum,; die Oſt⸗S a 
| 7. Germanicum, die 13010 See. 
N Das Innere 1 8. Album, ſ. Bella More. 
der | 
ir 1. Californiæ. 
2. Peruvianum. 
3. Chilenfe, 
I neuen Welt / und 4. Magellanieum, 
heiſſet Mare 5. Paraguayæ. 
6. Braſilicum. 
| 7. Mexicanum. 
1 8. Canadenſe. 


. Tab. IL 
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Tab: II 
Von denen Meer⸗Buſen. 


Die Sinus oder Nie Hk das iſt, die gleichſam in den Schooß der Erden gegoſ⸗ 
ſene See⸗Daſſer, koͤnnen ihrer Geſtalt nach in die Laͤngliche und Breite kakrbeſentwnen n. 


1. Das Mare Miediterraneum stoifchen Europa und Africa. 
2. Das Mare Balthicum, oder die Oſt⸗See zwoiſchen Daͤnnemarck, 


1 


| Schweden, Leutſchland, Vreuſſen und Sieffland. 
3. Das Mare Arabicum, das rothe Meer zwi Aſig und affe 


4. Der Sinus ne zwiſchen Perſien und Arabien. 


Laͤngliche Sinus find. 
ſechs, als 10595 


er Sinus Cortenſis, oder Meer⸗Buſen von de aithen 
China, der groſſen Tartarey und Corea. 


D 
6. Der Sinus Californiæ zwiſchen California und Raus Granit 


| 


f 1. Der Sinus Mexicanus in America. 


| 2. Der Golfo di Bengala (der Gantetiſche But i in Oſt⸗ Indien 
zwiſchen Coromandel und Malacca. 


3. Der Sinus zwiſchen Malacca und Cambodia, nicht weit von dem 
Gangetiſchen. 


4. Das Mare Album, das Weiſſe Meer a Bullen und Lap⸗ 
ponien. 


Drum Fran 


Breite Sinus find . 
ebenfalls ſechs, als 


5. Das Mare Germanicum, oder die 17 See bischen Daͤnne⸗ 
marck und Holland. \ 


6. Das Mare Caſpium, oder Mare 1 Perſien und 
I. ee RD Nb. 


v 


Tab. III, 


* 
* 
> 


* 89 IHK SH 5 
ö Tab. III. 
Von denen Meer⸗Engen. 


Was die Freta, oder Meer Engen anbetrifft, durch welche ſich die See in den Schooß 


der Erden zu ergieſſen pfleget, haben wir 


1. Das Fretum Herculeum, oder Gibraltar, welches auch etliche Gadita- 
num nennen, zwiſchen Spanien und Africa. 
Fuͤnff Freta in | 2. Das Fretum Siculum, oder Regium zwiſchen Sicilia und Calabria. 
Mari Medi- 4 3. Den Helleſpontum, an welchem die beyde Dardanellen ligen. 
terraneo. 4. Den Bosphorum Thracium, oder Fretum Conftantinopolitanum. . 
5. Das Strerto di Caffa an dem See Meotis bey der Precopenſiſchen Tar⸗ 


Helſingoͤr und Helſingburg verwahret wird. ; 
I 2. Den Belt / oder Groſſen Belt zwiſchen Seeland und Fuͤnen. 
Fuͤnff Freta in | 3, Den Kleinen Belt oder Mittelfahrt zwiſchen Fuͤnen und Juͤtland. 
Mari Balthi- 4 4. Das Fretum Naflovicum, oder Waigats, und 
co, oder in der F. Das kretum Novæ Zembl& , beyde in der Nord- See allwo man eine 
Oſt⸗See Durchfahrt gegen die groſſe Tartarey in Oſt⸗Indien geſuchet hat. 


NB. In Mari Britannico iſt auch ein Fretum, oder der Pas de Calais zwi⸗ 
5 | l fihen Franckreich und Engelland, worüber man leicht ſetzen kan. 


| 
A 
| 
| 
l 
f 1: Den Sund zwiſchen Seeland und Schonen, welcher durch die Caſtelle 


f 1. Das Fretum di Baſora oder Balfera in dem Sinu Perfico bey Ormus. 

2. Das Fretum Babelmandel, ein gefaͤhrliche Meer⸗Enge / welche das 
175 Arabiſche von dem rothen Weer ſcheidet. | 
N sr 3. Das Fretum Sundæ, eine der beruͤhmteſten Meer⸗Engen zwiſchen der 
Fuͤnff Freta in! Inſul Sumatra und Java nahe bey der Koͤniglichen Reſidentz Bantam. 
Aſia 1 4. Das Fretum Palambuanum, bey der Stadt Palambuan auf der Inſul 
avda. ! 1 g 
| 5. Daß Fretum, oder Stretto de Manilhas bey denen Philippiniſchen Ins 
ſuln zwiſchen Luconia und Mindanoa, fo wegen der Sand-Daͤucke 
ſehr gefaͤhrlich zu befahren iſt. 


1 
Fuͤnff Freta | 
gegen 


America 


iſt vor die Schiffe ſehr gefaͤhrlich. 


4 8 f 
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A 3 Tab. IV. 
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C 
Tab. IV. 
Von denen Seen. 


Ein See / oder Lacus iſt ein filtftehendes groſſes und ſuͤſſes Waſſer, ſo a NN 
hanget, es geſchehe dann vermittelſt eines Ausfluß, und weiches fo. tie 
einem Moraſt unter ſcheiden kan. Die vornchmſte ſehnd ce 0 4 if, . man es von 


4 1. a 09 See, mae e 

2. Der Lucerner, und Neuburger⸗See in der Schweitz. 
Sn 5 3. Der Boden: See in Schwaben. 5 . 
In Europa 4. Der Lago di Garda, und Lago di Como in alien 
5. Onega und Ladoga in Moſcau. 8 
6. Wener, und Wetter in Schweden. 


| 1. Das todte Meer, Mare mortuum in a fo das gelobte Land von 
dem Wuͤſten Arabien ( Arabia Petræa) ſcheidet. 
2. Der Kithay oder Altin, durch welchen der Fluß on gehet, in her 
Kalmuckiſchen Tartarey. 
In Aſia 45 3. Baikal, oder Boikal ligt ‚nicht weit von dem vorigen. 
4. Laſſa, oder Laffa in Die Indien, aus welchem 4. groſſe Flüſſe Green, 
\ und durch Die Lalb⸗ Inſul Indien jenſeits des Gangis ſich in die offen⸗ 
bare See ergieſſen. 
5. Chiamay in dem Tartariſchen Königreich Tibeth. 
1 6. Viele und geoſt Seen in N ſo dermahlen nicht zu mercken Bm 


1. Targa in der Wären Saara, it der Alten Palus Libyz. 
| 2. Lac de Guarde in der groſſen Landſchafft Nigritia. 

In Africa 3. Borno, eben alldorten, durch welche beyde 915 groſſe Fluß! Niger fiieſſt. 
4. Niger in thiopien, aus welchem der Fluß Niger entfprinaet. 
1 F. Zaire in Abyſſinien, der Fluß Zaire hat aus leihen ſeinen Urſprung. 
| 6. Zaflan, ebenfalls alldort, gegen dem Reich Monemugi. u 


[ 1. Lac Superieur, oder der Obere See. 
| 2. Lac des Illinois. 0 10 f 8 6 0 
ric f 3. Lac d Erie, durch welchen der groſſe Fluß S. Laurentii gehet. 
eee 4. Lac de Frontenac, alle 4. in Canada, oder Neu⸗Franckreich. 
5. Lac di Nicaragua in Neu: Spanien in Nord- America. 
| 6, Der Titicata oder Chicas im Königreich Peru in Süd» America. 


Tab. V. 
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Mb. 
Von denen Fluͤſſen. 


Die Stüffe , oder Schiffreiche Ströme, fo niemahlen austrocknen, kommen durch die 
unterirrdiſche Gaͤnge aus dem Meer her, und flieſſen durch ihre Oſtia wiederum der See zu. 
Es gibt deren ſehr viele, wir beruͤhren aber allhier nur die groͤſſeſte, und verſpahren die uͤbri⸗ 
ge zu denen Landſchafften, welche fie durchſtroͤmen. Von denen allhier verzeichneten nehmen 
ſhren Lauf! u 1 . 

. In das Atlantiſche Meer, der Minho, Tajo, Duro, Guadiana, Guadal- 
gquivir. f ö 

in das Mare Germanicum, oder die Nord⸗ See / die Elbe / Weſer / Ems. 
In das Mare Gallicum; der Rhein / die Maaſe / die Seyne. 5 
In das Mare Aquitanicum, die Loire, Garonne, Dordonne und Adour. 
In das Mittellaͤndiſche Meer, der Ebro, die Rhöne, der Po, der ſich nebſt 
4 der Adige, oder Etſch in das Adriatiſche Meer ſtuͤrtzt; der Arno, die 
Liber, der Volrurno. 1 . 
In das Balthiſche Meer, die Oder / die Wetchfel / die Duna. 
In 18 Schwartze Meer / die Donau / der Friefter/ Nieper / Donn oder 

analss 5 x 
In das Mare Septentriönale, der Oby, und die Duina, welche in das weiſſe 
Meer laufft. 4 ö 


1 1 


In Europa 


4 


n den Golfo di Bafora, der Euphrat und Tigris. 

n das Indiſche Meer, der Indus und Ganges. a 

In das Chineliſche Meer, der Hoang oder Croceus Flavius, der gelbe Fluß. 
n den Oceanum orientalem; der Amour oder Amoer, fd aus dem See 
Baikal entſpringet. | 


1 

| | Sn das todte Meer / der Jordan im gelobten Land. 
| 
3 


In das Braſilianiſche Meer, der Fluß Janeiro , oder Rio de Janeiro. 
n das Mare Paraguayæ, der Fluß la Plata, oder auch Paraguay. 


3 


Tab. VI. 
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Tab. VI. 
n denen e e 


472 


f gegen Weſten Enge Scott und Selen: un! 
gegen Norden Ihland, Seeland, Fuͤnen. 


f Balearides Majorca und Minorca. 
gegen Süden be Spanien Pityuſæ, Wies und Formentera. 


in Mari Thufcio: Elva, Sardinia, Corfica. 
5 6 Italien 1 in Mari Siculo: Sicilia i Malta, Gozo. 
Cefalonia s Zante, Corfu, Candia 


bey Griechenland 1 oder Creta, 1 ‚ Cyprus 
I und Rhodaus. 


In Europa 


von etwelchen au Klein⸗Aſien gerechnet werden. 
Ormus, ein kleine Inſul in dem Sınu Perfico. 


die Maldiviſche, deren 11000. ſeyn ſollen. 
gegen Suden N l Ceylon, Sumatra » Java, Borneo. 


. Celebes, die Moluckiſchen, die Philippiniſchen, 
gegen mou eee die Japoniſchen, die Ian Marian, 


| In dem mari Medien einige kleine Inſuln, ſo 


In Alia 


olim Latronum. 


kalle B 5 olim 1 » worunter 
Auf de dem Oceano Atlantico zu mercken: Canaria, Teneriffa, Ferro. 
Inſulæ de Cabo Verde, der Alten Hefperides. 


Afrie 
In rica S. Thomas, 8. Helena, die groſſe Inſul Mar 


i Auf dem Ocano Kchiopic | dagafcar, und Bourbon. 
[ Die Inſulæ Azores, oder ae 
Terra nova bey Neu⸗Franckreich. 
Auf dem Oceano Aulanti- Inſulæ Lucayæ, worunter J. S. Salvator. 
co, oder Nord⸗WMeer Inſulæ Antillæ, Cuba, Hiſpaniola, Jamaica, 
Inſulæ Barlo vento, oder die Caribiſche. 
In America | Inſulæ Sottovento, la Trinita, Margarita. 


50 Die groſſe Inſul California, und 


155 

& 
f 

| gegen Weſten 
* 

1 

f 

| 

4 

| 

1 

[ 


Auf dem Mari Pacifico, 
. oder Suede j 


Die Inſul Salomonis zwiſchen dem Rquatore, 
und Tropico Capricorni. 


an Tab . VII. Ä 


2 
Tab. VII. 
Von dem Feſten Land. 


Continens, Terra firma, oder Regio Mediterranea heiſſet ein feſtes Land / welches we⸗ 
der eine Inſul noch Ifthmus iſt; dahero will Continens fo viel fagen, als ein ziemlich groſſes, 
und an allen Orten zuſammenhangendes Land, da kein Meer burchflieſſet, und def 


0 : ſſen Inn⸗ 
wohner Mediterranei, Erd⸗Wohner genennet werden. Nun iſt es zwar wahr, daß das 


groſſe Welt⸗ Meer überall zufammen hange, und das Erdreich allenthalben umflieſſe, wor⸗ 


aus dann von fich ſelbſten folget, daß man alles Erdreich entweder Inſuln, oder Halb⸗Inſuln 
nennen koͤnte. Es iſt aber doch gebraͤuchlich, daß man ein fo groſſes an einem Stuck fortge⸗ 
hendes Land, daß es einen nahmhafften Theil von der Erd⸗Flaͤche ausmachet, Terram conti- 
nentem oder firmam, feſtes Land zu nennen pflegt, es mag darnach auf einer oder mehr Sei⸗ 
ten an das Meer ſioſſen, oder auch von demſelben umfloſſen ſeyn. Und dahero kommet es, 
daß die 4. Haupt⸗ Theil der Welt, und alle Länder, fo unmittelbar daran hangen, Conti- 
nens, Terra firma, oder Seftes Land / benahmſet werden, weilen fie nemlich ein fo groſſes 
Stück feſtes Landes ſeynd, ob es ſchon im übrigen gantz glaublich iſt, daß ſelbe allenthalben 


von dem Oceano umfloſſen werden. Man kan aber das fefte Land / auf eben die Art, wie 


das Meer nach denen 4. Haupt Gegenden / in 4. Haupt⸗ Theile abtheilen, und alſo iſt 


% 


[namen I unſere fo genannte Alte Welt / die denen Alten allein bekannt 
Morgen ware, und beſtehet aus Europa, Aſia und Affica. 
e Napklae I America, oder die fo genannte Neue Welt, weil es erſt um 
5 Abend das Jahr 1497. von Americo Velputio entdecket iſt 
Continens ee a 
| De i 1 | Terra 1 . I oder Septentrionalis, die 
es Land : unbekannte Nord Lander / welche noch meiſt 
re Mitternacht |... ‚theils, auſſer Nova Zembla, Spike Bergen j Sb In 
age Sl land, ꝛc. unbekannt ſeynd. 
| Terra Polaris incognita auftralis, oder Meridionalis, die 
Mittag 1 unbekannte Suͤd⸗Laͤnder / von welchen man eben⸗ 
| { falls noch zur Zeit auſſer etwelchen Küften, keine fir 


chere und gewiſſe Nachricht hat. 


3 cr 


Tab. VIII. 


‘Cherfonefüs, oder Pen- Inſula, eine Salb⸗Inſul iſt ein Land, das zwar meiſtentheils, 
aber nicht gantz und gar mit Waſſer umgeben iſt/ und alſo man an einen Ort mit trockenem 
Fuß daraus kommen kan. Alſo koͤnten, wie ſchon in vorhergehender Tabelle erinnert wor⸗ 
den, unſere Haupt⸗ Theile des feſten Landes, nemlich Europa, Aſia, Africa, und das Mit 
ternaͤchtige und Mittaͤgige America Halb⸗ Inſum genennet werden, und noch mehr moͤchte 
dieſer Nahmen in unſerm Europa, Spanien, Italien Norwegen und Schweden beygelegt 
werden. Es iſt aber auch bey dieſen ſolcher Nahme nicht uͤblich, ſondern es wird durch das 
Wort, eine Halb⸗Inſul / eigentlich ein Stuck Landes bedeutet, fo durch einen zimlich ſchma⸗ 


I 
R 


len Strich Landes, an das uͤbrige feſte Land ſtoſſet. Und dergleichen feynd 


Juͤtland, oder Cherſoneſus Cimbrica in Teutſchland. 
Morea, der Alten Peloponnefus in Griechenſlanz. 
In Europa 4 Cherfonefus Thracica zwiſchen dem Hellefpont und Archi- pelago. 
Cherſoneſus Taurica, oder die Precopenſiſche Tartarey über dem Ponto En. 


5 FR 


| 
| 
1 xino, oder dem ſchwartzen Meer. 
I 
| 
| 
| 


Die Salb⸗Inſul von Indien diſſeits des Gangis, worauf die Rönigreiche: 
Decan, Cuncan, Malabar, Coromandel N f 1 


5 Die Salb⸗Inſul von Indien jenfeits des Gangis, darauf die Koͤnigreiche: 
In Aha 7555 Posi >Wuntkink Siste, Cabal Ste. ; f 0 gr che 
Sherſoneſus Aurea, oder die groſſe Halb» Inſul Malacca. 
f 1 Die Halb⸗Inſul Corea an der auſſerſten Graͤntze von China. 
ern Ace, In dieſem Weit: Theil befindet ſich eine bekannte Halb⸗Inſul / auſſer daß 
In Alries | Africa ſelbſt eine Pen- Inſulam vorſtellt. e 


I JDieſer Welt⸗Theil beſtehet an ſich ſelbſt aus zweyen groſſen Salb- Jnliin 


als Nerd⸗ und Suͤd⸗America, fo nur durch einen engen Ithmum 
| an einander hangen. Sen \ 


In America 3 Nord » America hat noch zwey bekannte Salb⸗ Inſuin / als 
Tegeſte, oder das Spaniſche Florida, worauf S. Auguſtino. 
1 Jucatan in Neu- Spanien an dem Mexicaniſchen Sian. 


Tab. IX. 


* DI = 1 
- * 
TER | Bi, 
Ar a 6 » 2 
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Tab. IX. 
Von denen Erd⸗Engen. 


Iſthmus, eine Erd⸗Enge / Erd⸗Sunge / Erd⸗ Banck / iſt ein ſchmaler Strich Lands, 
fo zwiſchen zweyen Meeren oder Sn gelegen 155 und verhindert, daß man aus einem 
Meer in das andere zu Schiff nicht kommen kan. Nun ſagt man insgemein, daß, wo ein 
Cherſoneſus, Pen- Inſula oder Salb⸗Inſul iſt, da ſeye auch ein Iſthmus, oder Erd⸗ Enge; 
welches an ſich ſelbſten zwar wahr iſt, und es ehe eben fo viele Iſthmos geben muͤſte, ſo 
viel als es Halb⸗ Inſuln gibt, welches ſich aber nicht alſo befindet, wie es bey denen beyden 
Halb⸗ Inſuln Indiens diß⸗ und jenfeite des Gangis zu erſehen iſt, als bey welchen man Fiir 
nen eigentlichen Ihmum antrifft, indeme der Erd⸗ Strich durch welchen dieſe beyde In⸗ 
dien mit andern angraͤntzenden Ländern verbunden werden, für einen Iſthmum nicht paſſiren 
kan, indem ſelber allzubreit, und ein Begriff von vielen Meilen iſt. Weilen es demnach ein 
von denen Geographis insgemein angenommener Grund⸗Satz iſt, daß man einen Ithmum 
nur einen folchen Strich Landes nennet, der zwiſchen zweyen Meeren lieget, und in Anſehung 
der Länder, die er zuſammen hängt, ſehr ſchmal iſt, als werden ſolcher insgemein a mehr 

dann 5. gezehlet, Ag 


f 


Der Iſthmus Corinthiacus zwiſchen Moren und Griechenland. 


In Europe 
re am Tauriſchen Cherſoneſo oder Precopenſiſchen Halb⸗ Inſul. 


groſſen Halb- Inſul jenſeits des Gangis verbunden wird. 


Der Iſthmus de Suez zwiſchen dem een en und aßen Meer / ſo 


Aſien und Africa an einander haͤnget. a 


* Alla | Der Iſthmus von dk r guldenen Halb⸗Inſul N aer dieſe mit der 
In Africa et 


Der ſehr beruffene Dies de la Panama, zwiſchen dem Mitternaͤchtigen N 
und Mittaͤgigen America. 0 


Sn. America 


Tab, X. 


te” 


| 
In Europa 4 Rheticæ, Alpes Noricæ &c. 


In Alla 


8 EICH) Sa 


———— eee 


Lab. X. 


/ 4 N . 2 * 
Dieweil die Erde an manchen Orten aufwaͤrts „an manchen Orten abwärts gehet, und 


alfo bald boch bald nidrig und fieff it, fo gibt es nothtwendig Derge Montes, ja ganhe ſich 


weit eeftecefende Bebürge/ Juga Montium, wie auch Promontoria, Dorgebürge ab, welche 
alle in der Geographie bey der natürlichen Betrachtung der Erd⸗Rugel in groſſe Confi- 
deration kommen. Wir werden aber allhier nur die bekannteſte Gebürge als durch welche 
die Länder abſonderlich von einander unterſchieden werden, in Kuͤrtze anführen, von denen 
übrigen berühmten Bergen und Dorgebürgen aber in denen nachfolgenden Tab ellen, bey 
jeder Landſchafft, worinnen ſich dergleichen befinden, gebuͤhrende Meldung thun. Die merck⸗ 
wuͤrdigſte von denen Gebuͤrgen ſeynd ee A e! 

1. Montes Pyrenzi, das Pyrendiſche Sebuͤrge / welches ſich recht von einem 
„Meer bis zum andern zwiſchen Spanien und Franckreich erſtrecket. 
2. Das Alpen⸗ Gebuͤrge Alpes, fo fi von dem Mittellaͤndiſchen Meer an, 
nachdem es Italien von Franckreich und Teutſchland abgeſondert, bis in 
Dalmatien ausbreitet, und davon die verſchiedene Brachia, oder Arme 

auch verſchiedene Nahmen bekommen. Als Alpes Penninz, Alpes 


3. Das ſehr hohe und lange Gebürg / ſo Norwegen von Schweden ſcheidet. 


das J 


! 4. Das Riſen Gebuͤrg / Montes Sudeti zwiſchen Boͤhmen und Schleſien. 


bis gegen den Ausfluß Oby gehen follen, R 


Aſien bis Indien ausbreitet, und auch Caucaſus, Imaus &c. heiſſet. 
2. Das Hebo Ararar in Armenien, wegen der Archen Nos berühmt. 
3. Das Chineſiſche Hebürg zwiſchen China und der groffen Tartareß. 
4. Das Arabiſche, ſo wegen der Berge Sinai und Horeb bekannt iſt. 


1. Der Atlas, der ſich von dem Oceano bis an Egypten hinziehet, und di 
Barbarey von Biledulgerid ſcheidet. pte N ziehet, die 


1 
In Africa | ,,, 
2. Die Montes Lunær, ſo ſich dürch das gantze untere Theil Alricæ ausbreiten. 


1. In Nord⸗ America trifft man Feine ſonderliche Bebürge an, als zwiſchen 


| 
| 
4 
| 
1 
f Carolina und Florida die Gebuͤrge / Mont d Apalaches genannt. 


In America 4 a, In Süd» America die ungemein hohe Andes, Cordillera de los Andes, 
Catena Andium, ſo ſich von dem kreto Magellanico bis an das Mar 
4 del Nort erſtrecken. | 8 N N 


| $.H. 


1 J. Die Carpatiſche Gebürge 0 ſo Ungarn und Siebenbuͤrgen von Pohlen 
6. In Mofcau derer Alten Montes Ryphæi, die von dem weiſſen Meer an 


In Taurus, das berüͤhmteſte und gröͤſte Bebürg in Aften, fo ſich von 9 0 


\ 


7 
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§ II. 
Von der Politiſchen Eintheilung der Erd⸗Kugel. 


Nachdem wir die Erd⸗Rugel feinem natürlichen Weſen nach im vorhergehenden ges 
nugſam betrachtet haben, fo werden wir die hinnachfolgende Tabellen deroſelben Poluiſchen 
Eintheilung widmen; in welcher Confideration dann 


W e der vier Himmels: Gegenden in vier groffe Haupt⸗Theil, 
| als in e 
Europa gegen Norden oder Witternacht. 
| Aſia gegen Oſten oder Morgen. 
Kugel wird | Africa gegen Süden oder Mittag. 
ehe 4 America gegen Weſten oder Abend. 
1. Und dann auch in 1 
| | die unbekannte Nord⸗Laͤnder um den Nord⸗Pol. 
U 


Die Erd⸗ | 


1 * 


die unbekannte Suͤd⸗Laͤnder um den Suͤd⸗Pol. 


In Betrachtung der unterſchiedenen Regierungs⸗ Arten in 


| Imperia, Rayſerthümer / das iſt, groſſe Gebiethe, die aus unterſchie⸗ 

denen einem allgemeinen Haupt unter worffenen Koͤnigreichen 
entſtanden ſeynd. Als nemlich, das Roͤmiſch⸗ Teut ſche, Türs 
ckiſche, Chineſiſche, Mogoliſche, Japoniſche, Fez- Maroceifihe, 
Abyßiniſche, wie auch dermahlen Moſcowitiſche Gebiethe. 


Regna, Königreiche / das iſt, aus vielen Provintzen, oder auch wohl 
etlichen Koͤnigreichen beſtehende, aber doch nicht von ihrem Ur⸗ 
ſprung an, ſo gar groſſe Gebiethe; Als da ſeynd Franckreich, 
Spanien, Bengala, Pegu, &c. 


Ducatus, Sertzogthuͤmer / das iſt, kleine, aber doch einem fouverai- 

nen Haupt, das in feinen Landen fo frey, als ein König, fpres 

chen kan, zuſtehende Gebiethe; Dergleichen ſeynd Lothringen, 
Savoyen, Schleßwig e. j 


Respublicas, Republiquen / das ift, nicht einer eintzigen Perſon, ſon⸗ 
| dern einem geſamten Collegio, oder einer geſamten Gemeinde 
| zuftehende Gebiethe; Als Schweis, Holland, Venedig, Nas 
1 guſa, Algier, Tunis, Tripoli ꝛc. 


Nach dieſer Politiſchen Eintheilung nun werden wir die Erd⸗Kugel in deroſelben unter⸗ 
ſchiedlichen Nationen und Staaten auf folgenden Tabellen betrachten. 


B 3 Tab. I. 


4 48 ICH 


e Sc 


* 


Tab. I. 


ASIA. 
Es iſt dieſer Welt: Theil der groͤſte und rei⸗ 


cheſte unter denen bekannten vier Theilen der 


Welt. Die Lufft iſt von einer lieblichen und 
angenehmen Witterung, der Boden aber von 
einer ſonderbaren Fruchtbarkeit, daß alſo Aſien 
in allen Stücken einen reichen Überfluß hat. 
Die Religion anbetreffend, ſtecket faſt alles in 
Heydniſchen und Mahometaniſchen Irrthuͤ⸗ 
mern, auſſer wo die Europaͤer durch ihre Co⸗ 
loͤnien, und Miflionarios den Chriſtlichen Glau⸗ 
ben zu pflantzen angefangen. 
Der Situation nach 


[ IE andas Tartarif, Eiß⸗ f 
foft al ia Morgen an den Oceanum Orien- 


talem. 


gegen 1 


Mittag an das Mare Indicum. u 


Abend an Europam und Africam. 


Der Abtheilung nach, ſo die Regierungs, 
Verfaſſung gemachet, iſt zu 1 5 
e 
I. Aſi hati- i 
Diarbecker. 
höhe 0 Georgia. 
* | Turcomania (Armenia.) 
Soria (Canaan.) 
2. 9 . Perſien. 
3% Groſſe T artarey. 
4. Oſt⸗ Indien. 
Is. Kayſerthum China. 
Die Borneo ; 
Iafuln Ceylon &c. Vid. S. 1. Tab. 6. 


Dasfeft ck 
Land | 


In Betrachtung der lan hie 1 


lung kommen vor 
Kae, Mittellaͤndiſche 
La 

Sac hr 

| nus.) 

| Todte ( oder geſaltzene ) 

1 Mare Salſum. 
- Euphrat 
Fluͤſſe [Taken &c. Vid. S. 1. Tab. 5. 
Thabor 


Berg eee a * 8. 1. 
Tab Ruh 


[Cap 1 an Ching. 


Vorgebuͤrge 445 r. 
Cap Razalgate an Arabien. 


Aae Oſten an A 


| Das em 
and 


Cap Comorin an der Kuͤſte Ma. 33 


AFRICA. 
5 Theil von unſerer alten Welt iſt die 


groͤſte Halb⸗Inſul, und hanget nur durch ein 


ſchmales Land, Iſthmus de Suez genannt, mit 
Aſien zuſammen. Es liegt bey nahe gantz in der 
Zona Torrida, und iſt wegen denen groſſen 
Wuͤſteneyen an vielen Orten ſehr unfruchtbar. 
Denen Alten war davon, auſſer was an dem 


Meer liegt, faſt nichts Befahnt, Die Religio- 


nen der Einwohner ſeynd die Chriſtliche, Jus 


diſche, Mahometaniſche und Heydniſche. Die 


Dich aber haben gar keine, und leben wie das 


Der Situation nach 
ſtoſſet [ Norden an Am Dittetindifäe Mer 
ien. 
gegen Süden an das Sud⸗Meer. 
Weſten an das Mare Atlanticum. 


Der Abtheilung nach, ſo die Regiments⸗ 
Verfaſſung gemachet, zeigen ſich 
i. Barbaren hat ein Kay⸗¶Fez⸗ 
ſerthum und 4 wi Marocco. 
ee Algier. 
f MR Meint Tunis. 
9 5 f | Tripoli. 
y | Barcan. 
2. Königreich Agypten. 
3. Land Biledulgerid. 
4. Wuͤſte Saara (Libya interior.) 
45. Königreich Nubien. 
6. Land Nigritia (Libya exterior.) 
7. Kayſerthum Abyflinien, 
8. Koͤnigreich Monemugi. 
9. Königreich Monomotapa. 
10. Kuͤſten Guinea. 


LO Congo. 
I "= "Wafern. 
Zanguebar. 


Inſuln 15 1 ‚afcar &c. Vid. . 1. Tab. 5. 
Sans (Pontus Euxi- Jule Be 


Bey der natürlichen Eintheilung ſeynd 

Mare Mediterraneum. 
die Meere Mare Atlanticum. 

gals I Mare Æthiopicum. 
I Mare Rubrum. 

sie [Nilus &c. Vid. $. 1. Tab. 10 

I fPico auf der Inſul Tenerifa. 
Bas . eafelberg gang unten ꝛc. F. 1. 


N Cap Guardafui an der Oſt⸗ 


eite. 
Dolle Cap de Bonne Eſperance gantz 
unten gegen Mittag. 
Cap Verd an der Weſt⸗ „Seite. 


Tab. IL. 


ı 
. 
. 


Pa 


ep KK 
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Tab. II. 


AMERICA. EUROPA. 

Es hat feinen Nahmen von Americo Ve-] Obſchon unfer Europa (fo unter der Zona 
ſputio, einem Florentiner, welcher am erften | temperata lieget) ohnſtreitig der kleineſte Welt⸗ 
1497. an dem feſten Land ausgeſtiegen, nach⸗ Theil iſt, fo bleibet es doch eine ausgemachte 
dem ſchon zuvor 1492. Chriſtophorus Colum- Sache, daß es der gluͤckſeeligſte und waͤchtigſte 
bus die Inſuln Hifpaniolam, Cubam &c. ent- Theil ſeye. Dann wegen der ſehr temperirten 
decket hatte. Man nennet es Weſt⸗Indien, | Luft iſt es am Getreid, Baum⸗Fruͤchten, Wein, 
und die neue Welt / indem es alles feſte Land Vieh, Metallen ꝛc. gar fruchtbar, und wegen 
der halben Exd⸗Kugel, die uns entgegen ſtehet, ſchoͤnſt⸗gebauten Städten mit eivilifirten Ins 
begreiffet. Das Land hat an Gold, Silber, wohnern beſtens verſehen, ſo an Geſchicklich⸗ 
Zucker, ꝛc. groſſen Uberfſuß. Die 2 keit, Tapfferkeit, und guten Sitten alle andere 
waren vor Zeiten theils Goͤtzen⸗Diener, theils weit übertreffen. Der Religionen ſeynd in Eu⸗ 
hatten gar keine Religion, nunmehro floriret 
hin und wieder das Chriſtenthum. 


ropa vier, als die Roͤmiſch⸗Catholiſche, Grie⸗ 
ſchiſche, Proteſtantiſche und Mahometaniſche. 


Der Situation nach Der Situati | 
1 . e er Situation nach ; 
Mitternacht an das MareGlaciale. Norden an den Oceanum Septen 


| trionalem. = 
ſtoſſet Oſten an den Archipelagum , Pon- 
% cum. 1 1 Donn: und Oby⸗ 
| das Mare Paci gegen | . Fluß. eee 
| ka Ted | Süden an das Mittellandiſche Meer. 
Der Abtheilung nach, ſo die Regierungs⸗ l 1 an das Atlantiſche Meer. 
Verfaſſung gemachet, haben wir zu betrachten Der Abtheilung nach, fo die Nationen und 


Mo an das Atlantiſche und 

ſtoſſet ] Kthiopiſche Meer. 
America Mittag an das Fretum Magellani- 
gegen b 


Neu⸗Franckreich. Staaten machen, kommen allhier vor 
| Neu: Engelland. 1. Portugal. 10. Norwegen. 
NVeu⸗Holland. 2. Spanien. 11. Schweden. 
In Nord⸗ Deu, Schweden. | 3. Franckreich. 12. Moſcau. 
America Virginien. i Das 14, Engelland. 13. Pohlen. 
Canada. feſte J F. Welſchland. 14. Preuſſen. 
Florida-. Land 6. Schweißerland. J. Ungarn. 
Das Neu⸗ Mexico. S 16. Europ. Tuͤrckey. 
feſte I Mexico (Nov. Hiſpan.) 8. Niderland. 17. Griechenland. 
Land Terra firma [Iss . Dennemarck. 18. Kleine Tartarey. 
| Peru. re f Die Balearides. 
Chill N 185 Inſuln | Sardinia. i | 
In Suͤd⸗ g Tucumannia. 4 Corfica &c. Vid. $. 1. Tab. 6. 
8 rg | Tee g la Von der naturlichen Eintheilung hat man 
| Brafilia, und zu behalten 
Terra Amazonum. f Mare Mediterraneum. 
California, Bermudes, Antilliſche, Atlanticum. 


Sun | Azoriſche zt. Vid. S. 1. Tab. 5 Die Meere! nen 
Ben der natürlichen Einteilung feynd AÆgeum. 
Oceanus Atlant. (Mar del Nort.) | Nigrum (Schwartze Weer.) 

Die Mare acificum (Mar del Zur. BUT, Donau. | 
nl Mare laciale. 5 RE ‚Stufe 1 Rhein 2c. Vid. 8. 1. Tab. Jo 

em I Ma I be I Montes Pyrenæi. 
Velde Laach Se. Vg. g.. Kab. 1% Wege | Alpen Bebürg z. 8. . Tab. 10, 

a Cap S. Roch bey Braſilien. | x Nord- Cap in Norwegen. 

Vorgebuͤrge | 8. Auguſtin eben allda. | Worgebürge Cap Finisterræ in Spanien. 
| Cap. S. Philipp gantz zu unterſt. Cap 8. Vincentii in Portugal. 


Tab. III. 


Bu m EI I BE 
Tab. Hl. 


Von denen unbekannten 
Nord⸗Laͤndern. 


Es werden dieſe Länder nicht unbillich Terra 
Arctica, Terra incognita Septentrionalis, die 
unbekannte Nord⸗ Länder genennet, dieweil 
ſelbe nemlich dem Nord⸗ Pol gar nahe liegen, 
und uns Europäern noch nicht vollig bekannt 
ſeynd. Die Kälte in dieſen Ländern iſt fo groß, 
daß das gantze Jahr hindurch in dieſen Gegen⸗ 
den das Meer alſo gefroren, daß man Eiß⸗ 
Schollen findet, die viertzig, oder wie andere 
ſagen, über hundert Meilen lang fennd. Ur⸗ 
ſach deſſen auch die Holländer, fo zum oͤfftern 
einige Schiffe ausgeſchicket, um von hier aus 
in das Tartariſche Meer, und mithin in China 
einen Weg zu ſuchen, ſich ſederzeit vergeblich 
bemuͤhet haben, weilen ſie durch das allzuviele 
Eiß hieran verhindert worden. Unterdeſſen 
haben nichts deſto weniger ſo wohl die Hollaͤn⸗ 
der, als auch hinnach andere Nationen dieſe 
Nord⸗Laͤnder / wiewohl oͤffters mit traurigem 
Ausgang unterſuchet. Die bekannteſte ſeynd 


| 1. Jeffo, Jesdo, Jezzo. 

2. Eftoti-Land, 

3. Nova- Zembla. 
4. Spitz : Dergen, 

5. Grönland. 


Dieſes letztere iſt lange Zeit verlohren gan⸗ 
gen, und Dahero zum oͤfftern wieder geſuchet, 
aber an ſtatt deſſelben ein gantz anderes Groͤn⸗ 
land gefunden worden. Endlich hat man ſel⸗ 
bes wiederum vor kurtzen Jahren entdecket, 
dahero auch der König von Dennemarck An- 
no 1728. eine Colonie alldorthin geſchicket. 
Ubrigens iſt Groͤnland auch wegen der Hol⸗ 
laͤndiſchen Compagnie, die Groͤnlandes⸗Fah⸗ 
rer / bekannt, ſo jaͤhrlich nebſt anderen Natio⸗ 
nen, dem Wallfiſch⸗FJang abzuwarten, dahin 
abfahren. 


⸗ 


Von denen unbekannten 
+ Sud» Ländern. I 


Terra Ant-arltica, oder Auftralis incogni- 
ta, iſt ung eben fü oder noch weit mehr unbe⸗ 
kannt, als die Septentrionalis incognita. 
Dann gleichwie die ungemeine Kaͤlte verhin⸗ 
dert, daß man die Nor diſche Gegend nicht voͤl⸗ 
lig erkundigen kan, alſo verhindert ſolches bey 
denen Ländern gegen dem Sud Pol das im⸗ 
merwahrende Stuͤrmen, und harte Stroͤhmen 
der See, abſonderlich aber die Grauſamkeit 
der Menſchen, fe ſich alla befinden. Dans 
nenhero auch dil jenige, fo dieſe Länder zu ent⸗ 
decken ſich vorgenommen, entweder Hungers 
geſtorben, oder von denen Wilden ſeynd gefreſ⸗ 
ſen worden. Unterdeſſen iſt nicht zu zweiffeln, 
daß das gantze Sud Land nicht groͤſſer ſeyn 
folle, als Aſien. Es erſtrecken fi aus dem⸗ 
ſelbigen unterſchiedliche Land⸗ Striche in die 
Welt⸗See, welche von verſchiedenen Voͤlckern 
mehr von ferne geſehen, als eigentlich, und in 
der Naͤhe entdecket worden. Alſo iſt uns 


nichts, als was an denen See⸗Kuͤſten lieget, 


davon bekannt, und werden hierzu gerechnet 


1. Nova Guinea. 6. Terra Nuits. 

2. Nova Britannia. 7. Diemens- Land. 
3. Carpentaria. 8. Nova Zeelandia. 
| 4. Terra Concordia. 9. Terra del Fuogo. 
5. Nova Hollandia. 10. Terra de Quir. 


Dieſes letztere Land, ſo eine Kuͤſte an dem 
Mari Pacifico in Sud; America iſt, und uns 
ter denen Inſuln Salomonis lieget, hat Ferdi- 
nandus Quiro ein Spanier Anno 1606. ent⸗ 
decket, und von deſſelben Guͤte und Fruchtbar⸗ 
keit vieles Weſen gemachet. Allein die Euros 
paͤer haben noch keine Colonien dahin geſchi⸗ 
cket, und alſo bleibet auch dieſes Land, wie alle 
andere Sůd⸗Laͤnder / zur Zeit unbekannt, 
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Achdem wir die gantze Erd⸗Kugel, ſowohl der Natuͤrlichen als auch Politiſchen Ein⸗ 
cheilung nach, uͤberhaupts und obenhin übergangen, ſo ſchreiten wir nun zu genauerer 
Unterſuchung des edelſten Welt⸗Theils Europa, welcher uns billig vor andern, als 
unſer Vatterland ſolle bekannt ſeyn. Dieſer Welt⸗Theil laͤſſet ſich in drey groſſe Strich, oder 
neun kleinere Theil gar fuͤglich eintheilen, alſo daß der erfte groſſe Strich 3. Miternaͤchtige / 
5 andere 3. Mittlere / und der dritte 3. Mittaͤgige Länder in ſich enthaltet. Alſo begreiffet 


N 


and: 2. Scandinavien, als Dennemarck, Norwegen und Schweden. 
Strich (z. Die Moſcowitiſche Provintzen, deren gar verſchiedene ſeynd. 


Andere 5 Franckxreich und einige herumligende ſouveraine Nationen. 


Erf groffe | 1. Die Britanniſche Inſuln, Engels Schott und Irrland. 


groſſe and» 2. Gantz Teutſchland mit der Cron Böhmen. 
Strich 3. Pohlen zuſamt dem Groß⸗Hertzogthum Lithauen. 


Dritte fr. Die ſamtliche Spaniſche Länder mit Portugall. 
groſſe Lands | 2. Italien, mit feinen vielen Staaten und Inſuln. 
— Strich 13. Die gantze Europaͤiſche Tuͤrckey. 


„Ich werde mich für dieſesmahl nach Weſten wenden, au bey dem Königreich Portugal 
meine Special-Beſchreibung beginnen, und mich eben an keine andere Ordnung binden, als 
an diejenige, welche mir durch Gelegenheit der Länder an die Hand wird gegeben werden. 
Wobey noch zwey De erinnern habe, Erſtens, daß die Haupt⸗Stadt einer jeden Pros 
vintz mit etwas groͤſſeren Buchſtaben verzeichnet, und nicht eben zu erſt angeſetzt ſeye, ſondern 
wie ſolche in der Land» Eharten auf andere Derter folget. Und zwar fo ſeynd die Oerter, um 
ſolche ehender finden zu koͤnnen, von Norden oder Müternacht gegen Süden oder Mutag 

auf der Land⸗Charten jederzeit zu ſuchen. 


Andertens hat man zu beobachten die Geographiſche Zeichen, welche man aus der Geo- 
graphie Guil. Marcelli, eines Frantzoſen, entlehnet, und folgende Bedeutnuß haben. 


Schluͤſſel 

der Characteren oder Zeichen, deren man ſich be Bedeutung der Staͤdte, 

| Reſidentzen, und Veſtungen ꝛc. bedienet hat. 

Bedeutet alſo 

+ Ein Ertz⸗Bißthum. 
+ Ein Bißthum. 
5 Ein Parlament oder Regierung. 
* Eine Univerſitaͤt oder Academie. 


= Ein Gymnafium oder ſonſt berühmte 
Schule. 


+ Eine Veſtung. 
Einen See: Hafen. 
3 Eine Handels⸗Stadt. 


S Eine ſehr groſſe Stadt. 
a Eine groſſe Stadt. 

A Eine mittle Stadt. 
Eine kleine Stadt. 

O Einen Flecken. 

A. Eine Reſidentz. 

2 Ein Luſt⸗Schloß. 
Ein Schloß. 


G 


8 men 
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EN EIN Er 
Vom Koͤnigreich Portugal, | 
6 Ortugall / lat. Portugallia, feu Luſitania, iſt das duſſerſte an der weſt⸗ Seite von 


Europa gelegene Königreich, und von nicht gar groſſem Umfang. Das Land brin⸗ 
get wegen der groſſen Hitze, und weilen es an vielen Orten voller Berge iſt, ſo viel 


Getreyd nicht, als die Nation, fo ziemlich zahlreich iſt, vonnoͤthen hat. An Wein, Oel und 


Saltz aber, wie auch an andern herrlichen Fruͤchten, als Oliven, Citronen, Pomerantzen, ꝛc. 


hat es einen Überfluß. Es ift ein Erb⸗Königreich, alſo daß wann der Koͤnig keine Erben 


hat, fo fället das Reich auf die Kunckel, und wird dem jenigen zu Theil, welcher ſich wieder 


an die Koͤnigin verheyrathet. Die Religion iſt durchaus Roͤmiſch⸗Catholiſch. Die Eins 


kuͤnffte ſeynd bey denen dermahligen florilanten Commereien fehr erträglich. Der König 
(deſſen Regierung Monarchiſch, jedoch einiger maſſen demperiret iſt) heiſſet heut zu Tag Jo- 
annes V. aus dem uralten Hertzoglichen Hauß Bra anza, welches erſt Anno 1640. zum Thron 
gelanget. Den Cron⸗Printzen pfleget man den Printzen von Braſilien zu nennen. Dieſer 
Staat beſtehet eigentlich aus zweyen Koͤnigreichen Portugal, und Algarbien, deren das erſte 
in 5. Provintzen getheilet wird. 85 ee BR 


| 1. Portugall 

Mitternacht an Gallæcien. 
ſtoſſet 5 Morgen an Leon, Extremadura &. 
gegen Mittag an das Königreich Algarbien, 

Abend an das Atlantiſche Meer. 


N e Algarbien. i | 
Es iſt ein gar kleines Königreich , daß ſich 
alſo deſſen gantzer Umkreiß auf gar wenig 
Meilen erſtrecket. Doch ſeynd darinnen zu 
mercken 5 7 8 

| Silves Ask 
U TAVIRA A 


Die Provintzen hiervon feynd 
Braga Af G 
.Interamnenfis 2 2555 f f . 
1 0 Oceanus n 1 af 
h j Mare Portugallicum, fo fa 
Meer zwey Theil von Portugal em⸗ 


Porto H x 


f Bragmza A 


a Transmontana | 1ſchlieſſet. 
g Miranda AT ! 
5 f baue 1 | Minho 
amego A f 2 D 
3. Beira | Fluͤſſe 3 1 75 
Coimbra DE x | Tajo 


Tomar Y RR 
4, Extremadura 0 LISABON ꝙ 4 N C d 
Setuval A 
Elvas ATG 
J. Transtagana | | 
Evora A N & 


En | 1 
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Von dem Königreich Spanien. 


N dem Rönigreich Spanien / fo eines der groͤſten und maͤchtigſten von Europa, iſt das 
Land nach ſeinen verſchiedenen Gegenden gar ſehr unterſchieden. Gegen Mitternacht 
iſt es wegen der erſchroͤcklichen Felſen und Gebuͤrge ſehr rauh; in der Mitte findet man 
wegen des vielen Sands, und Mangel des Waſſers viele Einoͤden; die Mittägige Provintzen 
hingegen, und die, fo gegen Abend liegen, ſeynd ſehr geſegnet, daß alſo der einen Überfluß der 
andern Mangel gar leicht wuͤrde erſetzen koͤnnen, wann ſich die Nation nur auf den Ackerbau, 
und Excolirung allerley Kuͤnſte und Handwercker mehr verlegen wolte. Von der Güte des 
Lands zeugen die herrliche Wein, delicaten Gewaͤchſe, Wolle, die treffliche Pferde, ꝛc. Durch 
gantz Spanien fioriret eintzig und allein die Catholiſche Religion. Die Einkuͤnffte ſollen ſich bis 
60. Millionen belauffen. Die Succeflion extendiret ſich auch auf das weibliche Geſchlecht. 
Der König, fo anſonſt Ihro Catholiſche Majeſtaͤt / Rex Carholicus genannt wird, regieret 
Monarchiſch, und iſt heut zu Tag Philippus V. aus dem Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen Hauß Bour- 
bon. Der Cron-⸗Printz führer jederzeit den Titul: Pring von Aſturien. Der Lage nach kan 
das Land gar fuͤglich alſo eingetheilet werden. In der Mitte liegen die 2. Haupt⸗Provintzen 
Alt und Weu⸗Caſtilien; gegen Mitternacht 3. Provintzen, als Gallicien, Aſturien, Biſcaya. 
3. gegen Morgen, Navarra, Arragonien, Catalonien. 3. gegen Mittag, Valentia, Murcia, 
Granada. 3. gegen Abend, Leon, Extremadura, Andaluſia. Und dieſe 14. Provintzen wollen 
wir der Ordnung nach durchgehen. un MEN 
Norden an das Cantabriſche Meer, 


Valenti: | VALENTIA HEN 
.und die Pyrenäiſche Sebürge. | 7’ Valentia Alicante A Se 
Spanien Oſten an das Mittellaͤndiſche Meer 


d e Murcia MURCIA OTN 
der Sen an des ken Ohre, een eee e 
gegen und Africam. | Grand [GRANADA Ex d% 
weſten an Porrugall und Atlant⸗⸗ IMalaga ILG 
ſche Meer. | SEVILLA STOT 
x BURGOSH#4 12. Andalufia S ATG 
I. Alt⸗Caſtilien | Valladolid U & Gibraltar VS 
Segovia AG Alcantara A 


13. Extremadura | BADAJOZ U 1 


Ei... LEON Q 
14. Koͤnigr. Leon f 
Alcala, ſeu Complut Ax | Salamanca HN 


MADRID ꝙ 2 Majorca TMAJORCA Ay 7x 


| Calatrava v Ubi dren Port- Mahon ASD 


‚ [ Efcurial 9 
Pardo v 


2. Neu⸗Caſtllen. Buenretiro 9 


[ Corunna A Inſuln CITADELLA 4 4 
u OTN N a 8 
igos VG ormentera. 
( Baron SS I Die Faſanen⸗Inſul. 
„ Santillana A 

4, Aſturien | OVIEDO AAN 
S. Andero A 

5. Biſcaya 4 BILBAO HS 
| S. Sebaſtian A&O 
| Fuentarabia & 


3. Gallicien 


1 Mare Cantabricum. 
Meere Mare Mediterraneum. 
Oceanus Occidentalis, Atlanticus. 
Tagus. 
Durius. 
Fluͤſſe ) Guadiana. 


FAMPELONA AH Guadalquivir. 
6. Navarra | 1 5: | | same 
7. Artagonien | ee Cabo de Halos, 
Roſes G Vorge⸗ Cabo Eini erre. 
Girona Aug buͤrge | Cap 1 8 
Tarragona OY Cabo de las pennas, 
8. Catalonien! Mont derrat, berubhmte Wall⸗ 
ahrt. 
BARCELLONAQUT NCT 0 
Torteſa Hπ i E Fab II, 
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Jab il. Von dem Königreich Franckreich. 


Nanckreich / lat. Gallia, oder Franci a, iſt wegen ſeiner Lage gegen alle Provintzen von Eu⸗ 
ropa fuͤr ein ed e Land z W indem es nicht nur einer trefflich 


D t zwiſch allzu li H G zu ſtrenger K te genieſſet, ſondern 
auch alles, was zur Beg N kerd it des m chlichen 1 Arber kieird rec her vorbringet. 
ſond 19 0 ber werden un fabi e Fi es Land gezogen, durch den Wein, Salt 


Heiden, and ndere Manufac ren, dahero ſich Die Einkünfte bis 150, nicht mehrere Millio 

210 0 ſollen. Der ga, ſo den Titul wasn mus fuͤhret, und welcher bun Monar 
01 iſch und gantz ſouverain m i (indem heulen Tag die: arlamenter b un, 80 ie: 
dem König gute Conlllia ge 155 ben) heiſſet Ludo vicus X V. Das Königreich iſt erblich, doch alſ 
vermoͤg der Saliſchen G 1 und des bekannten Lilia non nent, es niemahlen auf die weib 1020 
ſondern allzet männliche Erb en, wovon der erſtgebohrne allzeit Dauphin genennet! wird, verfaͤlet. 
Es wird anjetzo keine andere, als die Catholiſche Religion geduldet; doch finden ſich hin und wie⸗ 
der noch viele heimliche Hugonotten, Janſeniſten ꝛc. Die bequemfte, und 5 den Frantzoſen ſelbſt 
beliebte Eintheilung geſchiehet in 12. General⸗ Gouvernements; Solcher liegen 3. gegen Mieter 
nacht: Picardie, Normandie, Bretagne. z. in der Mitte: "ak de France, Orleanois, Lion- 
nois. 3. Worgenwätts: e genen Henne 3. gegen 1 e : 
Languedoc und Provence. 


Der Situarion nach Ar re AG 
I Mittern. an das Beitann. Meer. 7. Champagne ‚Reims r 
ſto oſſet Morgen an Teutſchl. u. Schweitz. [I Chalon für . 
Sandee Mittag an das zittelländ Meer, ubm L. TIRO YES AKA .. 
gegen und Vprendufche Gebürge. Auxerre 12 7 We 
Abend an ae Aquitanifiheilteer, 1 . Bourgogne a D YONG 
Die 12. General- Gouvernements ſeyndd [ Chalon ſur Saone Ars 
Calais AZ 2. I Vienne A&: 
. Boulogne AK G. 9 85 | GRENOBLE Oe 
I. Picardie Abbeville A 9. Dauphiné Feneſtrelles “7 
8. Quintin Ach i Valence As f 
| AMIENS HN. 23 I Embrun A» 10 
1 Guie vo® I Limoges O* J 
1 Dieppe & G © “| Saintes D’* 
2. Normandie] Longueville © | BOURDEAUX Sαα G 
Havre de Grace A e . Cahors N 
| ROUEN # #785 - 110. Guienne ij Rodes AH 
IS. Malo Or & 23 ö | Montaubon DE x 
S. Brieux AH Aux A 5 
3. Bretagne J RENNES N. 53 ann Bayonne GNU 99 
| Vennes A+ ' Pau HT 
Port Louis v ꝙ [ TOULOUSE SEND“ 
Nantes UN S Nimes UN & 


| Compiegne Ag 
| Soiffons A 
4 S. Denis 2 

S. Germain 9 . 


| Carcaflone ud 0 
Canal de Languedoc zwiſchen 
IE TLangued. Toulouſe und Carcaſſone. 
Montpellier Uιαν 


. eder Marly ? Narbonne Q 
I PARIS SNK 5% Perpignan N 
S. Cleus 2 IE Orange A 
| Bois de Vincennes 9 13 | Avignon HA 
Fontainebleau ?? u DNN 
1 Chartres nge. rope AIX UNS 
Mans Ay \ | Marfeille STO 
Vendöme A 6 Toulon G&G 
ORLEANS A & 5 1 Jerſey und 
Chambor v5 Garnfey gehören zu Engeland. 
5. Orleanois ö Angers U & 0 1705 Les Sept Isles 
I Tours Hr 2 Are bey Bretagne 
Bourges Tg x g Belle- Isle 
Nas O Inſuln Äh Isle de Re 


] 
Isle d’Oleron | bey Gujenne 
Isles d'Or, Inſulæ Stoechades,- 


Poitiers ꝙ Ex 
La Rochelle ASS 


Bourbon . oder die Hieriſche Inſuln an 
6. Lionnois | LION ꝙꝓ KO | L Provence bey Toulon, 
| Clermont O* Anhang 
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Anfang zu Frauckuich. 


Des für groſſe Conqueten feit zweyen Szculis her durch ihre glücklich geführte Kriege 
W die Cron Franckreich gemacht habe, kan ſowohl das Teutſche Reich, als auch S 1 


Denien, und die Niderlande bezeugen, als von welchen es einen zimlichen Theil abgeriſſen. 
Nun ſeynd wir nicht geſinnet, von dem allen, was Franckreich durch die Waffen an ſich ges 


t 


bracht, allhier zu handeln, ſondern wir werden 


Lothringen / und die 


| den ung für dieſesmahl begnügen, das Hertzogthum 
freye Grafſchafft Burgund in Kuͤrtze zu durchgehen, theils, weil dieſe 


Lander auf der Charte von Franckreich gar fuͤglich koͤnnen beſchauet werden; theils aber, weil 
von Lothringen ein groffer Theil, die Franche Comte hingegen gaͤntzlich unter der Bottmaͤßig⸗ . 


keit des Königs in Franckreich ſtehet. 
I. Das Hertzogthum Lothringen. 


Loraine, ob es ſchon viele Gebuͤrge und Waͤl⸗ 


der hat, ſo iſt doch das Erdreich fruchtbar an 


Getreyd, Wein, Hanff und Wies wachs; ne⸗ 
ben dem, daß man allda gute Saltz⸗Quellen, 
und Eiſen⸗Gruben findet. Es beſtehet aus 
dem eigentlich ſogenannten Hertzogthum Lo⸗ 
thringen und dem Hertzogthum Baar wie 
auch aus denen drey Bißthuͤmern Metz, Toul 
und Verdun; welche drey letztere der an 

Franckreich Henricus II. Anno 8 52. dem Dior 
miſchen Reich entriſſen, und der Cron Franck⸗ 
reich incorporiret hat, wie es dann auch ſolche 
anheut noch beſitzet. Das übrige Land, fo 
durchaus gantz Catholiſch iſt, hat einen abſon⸗ 
derlichen Hertzog, welcher den Titul Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit führet, und dermahlen Franci- 
ſeus Stephanus heiffet. ? 


Der Situation nach g f 
Norden an das Hertzogthum Lu⸗ 
ſtoſſet xenburg. an 
Lothringen? Oſten an die untere Pfaltz u. Elſaß. 
gegen | Süden an die Franche Comte£. 
Weſten an Champagne, 
| Sarlouis & iſt Frantzoͤſiſch. 
Metz UG 
Verdun NN 
Staͤdte Pont à Mouſſon Ax 
ſeynd | NANCY D4 
Toul D*d 
| Barledue AS 
U Luneville Ad 


ca 


en 


2. Franche Comte. 


Sotbeingen! lat. Lotharingia, Frantzoͤſiſch! Ober⸗Burgund / oder die Franche Comte, 
9 


Comitatus Burgundix iſt ein fruchtbares, 
und herrliches Land, worinnen es ſehr viel 
Saltz giebt, dahero deſſelben Innwohner ſchertz⸗ 
weis, die geſaltzene Burgunder genennet wer⸗ 
den. Es ſtunde anſonſten dieſes Land unter 
denen Hertzogen von Burgundien, nachmah⸗ 
len unter denen Koͤnigen in Spanien, und end⸗ 
lich gelangte es Anno 1674. durch die Waffen 
an Franckreich, ſo es auch Anno 1679. in dem 


Niemaͤgiſchen Frieden behalten. 


Der Situation nach | 
Mitternacht an Lothringen. 
ſtoſſet es d Morgen an die Schweitz. 
gegen Mittag an Breſſe und Gex. 
l Abend an Burgund u. Champagne. 
f . Beſangon N 
Staͤdte ſeynd DOLE A 
ni I Salias AS 


I J—Caaal la Manche, ſeu are kri- 


tannicum, an welchem die 


Meere um Meers⸗ Enge / Le Pas de 
Franckreich Calais. | 
Oceanus Aquitanicus. 


Mare Gallicum, oder Golfo de 
Lyon am Mari Mediterraneo. 


Seine 
Fluͤſſe in | Loire 
Franckreich Garonne 
ö | Rhöne. 
Montes Pyrenæi 
Berge allda | Alpes 
Sevennes. 
Fluͤſſe | Maas 
145 in 1 Mofe 
Lothringen l Saar. 
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Gebuͤrge [ Vaugeſiſche Gebuͤrge, Vogeſus, 
Fluͤſſe in ¶ Saone 


Hoch⸗Burgund Doux. 
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sah AL. 
Von denen Britanniſchen Inſuln. 


Je Britan niſche Inſuln beſtehen aus zwey groſſen, und vielen kleinen Inſuln. Die 
gröfte darvon begreiffet die zwey Königreich Engelland / das alte Brisanniam und 
Schottland; Die andere iſt das Königreich Irrland. Nachdem dieſe drey Koͤnig⸗ 
reiche, auf erfolgten Tod der Königin Eliſabeth erſt Anno 1603. unter ihrem Erben und Nach⸗ 


folger Jacobo 1. zuſammen kommen, fo hat man, um wegen der Præcedenz und Eiferſucht 


der Engel und Schetiländer alle Strittigkeiten zu vermeiden, den alten Nahmen hervor 
geſucht, und die ſamtliche Lande Groß⸗Britannien genennet; welches wichtige Werck erſt An. 
1707. die kluge Königin Anna gaͤntzlich zu Stande gebracht. Die Einfünffte des Britanni⸗ 
ſchen Staats ſeynd unbeſchreiblich; worbey doch wohl zu mercken, daß das Parlament uber 
die allgemeine Caſſa zu difponiren habe; da unterdeſſen doch die Königliche Tafel und Hands 
Gelder ſehr ergeblich ſeynd, und die Impoften und Zölle auf die Waaren der Königlichen 
Cammer ein Nahmhafftes eintragen. Die Regierungs- 2er it Monarchiſch, obwohlen die 
Gewalt des Koͤnigs durch die beyde Parlamenter auf gewiſſe Maß zimlich eingeſchraͤncket iſt. 
Unterdeſſen iſt der König doch das Ober⸗Haupt / und genieſſet faſt die meiſte, anderen Koͤni⸗ 
gen gemeine Regalien. Durch das Parlament aber wird verſtanden eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Reichs⸗Staͤnde, welche mit dem König über die hohe Staats⸗Sachen delibe- 
riren. Zu des Parlaments Ober: auß gehören alle Geiſtliche und Weltliche Lords, das 
iſt, Ertz⸗ Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Hertzogen, Grafen ce. Zum Unter⸗Hauß aber die Deputirten 
vom Land und Städten; dieſes letzte Corpus dirigiret ein erwaͤhlter Sprecher, oder Orator. 
Übrigens iſt es ein Erb⸗eich / deſſen auch das weibliche Geſchlecht fähig iſt, und wird dem 
Cron⸗ Printzen allzeit der Titul Print von Wallis beygeleget. Der anheut regierende König 
heiſſet Georgius Auguſtus, Churfuͤrſt zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Hannover. „Die Haupt⸗ 
Religion, fo in denen Britanniſchen Staaten herrſchet, iſt die Reformirte, wiewohlen noch 
viele andere Religionen, auſſer Die Catholiſche, darinnen offentlich geduldet werden. 


1. Das Rönigreich Engelland. 5 Norvvick D> 
Gleichwie es das groͤſte iſt unter dieſen drey J. Oftauglen Cambridge N 

Koͤnigreichen, alfo uͤbertrifft es weit an Reich⸗ Ipsvyicke A 

thum und Macht beyde zuſammen. Die Lufft Cheſter OESP% 


iſt überaus anmuthig, und weder im Sommer 6. Mer en Gloceſter DFZL 
zu heiß, noch im Winter zu ſtreng. Das gan⸗ Mere Monmouth A 
e Land floriret in Acker⸗Bau, wie auch an Oxford Q 
aum⸗ und Garten⸗Fruͤchten, an Vieh⸗Zucht, Barvvick q 
abſonderlich an Pfer den und Schaafen, an 7. Northum- | Neucaſtle N 
Bergwercken, an Fiſcherey, und Commercien, ber- Land J Lancaſter G & 


worunter das ſchoͤnſte Zinn, die fuͤrtreffliche | Yorck U 
Wolle, und die daraus fabrieirte Tuͤcher. Hull RS 
Der Situation nach 8. Hertzogt. [ Milfort-Haven N 
[Norden an Schottland. I Walles | Pembrock HG 
ſtoſſet En⸗ Often an dier Tord-See u. Teutſchl. Wicht, worauf Neuport g 
gelland Suͤden an den Pas de Calais und 5 4 Sörlinges, auf der Weſt⸗ Seite. 
gegen . Franckreich. Inſuln | Angleley und | 
J Weſten an das Irrlaͤndiſche Meer. Man, zwiſchen Engel und Frrland. 
Die Engelländifche Provintzen ſeynd f [Britannicum, und Pas de Calais 


Rocheſter A 


1. Kent Canterbury Ox& unten. 


| 
Meere 2 Germanicum, die Nord⸗See zur 
Recht n. 5 


0 a 9 N Achte 
Cholcheſter OD 2.2 BE ON eee 
3. Eſſex | LONDON SKA a | Hibernicum, zur Lincken. 
| Kingston 9 . | Tems. 
| Hamptoncour 9 Fluͤſſe Trent. 
Chicheſter U Saverne. 
3. Suflex Arundel v . Humber. 


i . The Lands End, gegen Weſten. 
Vorgebuͤrge 0 The Point of the Raſe, 5 
| Sm 


Briſtol Q 

Marlboroug a 
4. Weftfex | Winchefter A 

Exceſter A 

Portmuth AC 

| Pleymouth A & 

Falmouth V 
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Anhang zu denen Britanniſchen Inſuln. 
2. Das Roͤnigreich Schottland. | 3. Das Königreich Irrland. 


licde Theil von der Inſul Britannien. Jg ſul an der Weſt⸗See / und die anderte 
Tor Zeiten hatte es feine eigene Koͤ⸗ von den zwey groſſen Britanniſchen 
nige, welche immerdar mit denen Koͤnigen von Inſuln. Es iſt hier ſelbſt in dem Sommer und 
Eugelland Krieg gefuͤhret; ſeit An. 1603. aber, Winter eine temperirte und gelindere Lufft, 
und abſonderlich Anno 1707. iſt es mit Engel⸗ als in Franckreich und Engelland, doch iſt fie, 
land, wie ſchon zuvor gemeldet, vereiniget wor⸗ ehr regenhafft. Die Erde hat viele Berg, 
den. An der Güte kommet dieſes Königreich | Waͤlder, Suͤmpffe, und gute Weyde zur Vieh⸗ 
dem fruchtbaren Engelland bey weitem nicht zucht, worinnen der Einwohner groͤſter Ge⸗ 
bey. Die Lufft iſt durchgehends kalt, und das winn beſtehet. Die Commercien floriren nicht 
Erdreich iſt fruchtbarer an Haber als an Korn, ſonderlich in dieſem Reich. Die gebohrne Irr⸗ 
dahero es kaum Treyd genug, andere Fruͤch⸗ laͤnder ſeynd meiſtentheils Catholiſch geweſen, 
ten aber wenig. An allerhand zahmen und jedoch wird dieſe Religion nun allda je länger 
wilden Thieren, mit dero Haͤuten es ein gutes e mehrer geſchwaͤchet, indem der offentliche 
Gewerb treibet, hat es einen Uberfluß, und kan GOttes,⸗Dienſt derſelben verbotten iſt. Hinz 
auch allerhand Mineralien, ſonderlich Eiſenſ gegen haben die vielen Engel⸗ und Schottläns 
und Bley, wie auch Stein: Kohlen in derl der, fo darinnen wohnen, des Calvini Lehr 
Menge ausgeben. Es wird durch den Fluß einzufuͤhren und auszubreiten geſuchet, wobey 
Tay in das Mittaͤgige und Mitternaͤchtigef aber viele Secten einger iſſen. Sonſten gehoͤ⸗ 
eingetheilet, davon auch die Innwohner gantzfret Irrland unter die Cron von Froß Bri⸗ 
unterſchieden ſeynd: die in dem Mittägigen tanmen / und wird durch einen Vice-Koͤnig 
Theil kommen denen Engellaͤndern an Sittenſregieret, welcher weit mehr zu ſagen hat, als 
zimlich nahe, die Nordlaͤnder aber ſeynd etwas die andere Engliſche Stadthalter, indem er 
rauher, wie dann auch die jenige, Jo in denen ſalle Aempter beſetzet, Lebens⸗Straffen erlaſ⸗ 
Bergen wohnen, die Berg» Schotten oderſſen, und Ritter ſchlagen kan. Es beſtehet aus 
Sochlaͤnder / die auf denen Inſuln aber die vier anſehnlichen Provintzen, deren Nahmen 


bete lat. Scotia, iſt der Nord⸗ (S iſt Irrland eine beſondere groffe In⸗ 


wilden Schotten genennet werden. folgende ſeynd: 
Der Situation nach | I. Ultonia, f Londondery A & 
Norden / h Ulſter 1 Armagh D# 
ſtoſſet es Weſten an das Schottlaͤndiſcheſ 2. Lagenia, [| DUBLIN NN 
gegen] Meer. Leinfter | Wextord A, 
Suden an das Koͤnigreich Engelland. 
Mick 118 3. Connachia, Athlone A 
Die beruͤhmteſte Städte ſehnd | Connaugth | Galvvay A 4,2% 
&x 2 
eee AR 7 5 4. Momonia, Limerick A 4 ö 
Schottland! Nei Aberden Gres Mounten > 58 
In Güd- ic Andrevv ANN 
„a GlalcovvAEx a EM 
Soon bebe ars | | Einen un 
Hebrides, Wefternes, oder Ebudæ Graͤntzen 1 Weſten / das Mare Atlanticum. 
gegen Abend. gegen Oſten das Mare Hibernicum. 


Inſuln J Orcades gegen Mitternacht. 
Schetlandieæ ( Hitland ) gehören 
| dem König in Dennemarck. 
Deucaledonium 
] Germanicum zur Rechten. 
Meere f Hibernicum unten. 
Occidentale zur Lincken. 
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Von Italien. 


gubern hingegen wieder ſehr Dürr und ſorod. Gute Wein, köſtlches Hel, und gelle 
i findet man zwar durchgehends, an Getreyd aber haben die meiſt Provintzen 
nicht lo bil, als jie vonnöthen; fondern es muß aus der Barbarey in Aftica, aus der Pins 
dep, und andern angrantzenden Orlen Proviant erkaufft werden. Die Viehzucht iſt theils 
1 8 r ſchlecht, Den GOttes⸗Dienſt belangend, iſt Italien 
der rechte Sitz der Catholiſchen Religion; wiewohlen auch denen Juden, und an etlichen Or⸗ 

171 VEN In Anſehung der Serrſchafft i 
5 a e N c <a 1 damit wir nm Lander 1 
ur chg en wir Italien in 3. Haupt⸗CTheile abſondern, alſo daß der Erſte 
begreife die Alte Lombardey; der Andere die ander Des Khan, ae En Tofcana , 
und der Dritte das Königreich Neapolis, nebſt denen Italiaͤniſchen Inſuln. 


1. Ober Italien. | 5. Das Hertzogthum Parma, welches anheut 
Dieſer Theil haͤlt in ſich Hertzogthuͤmer, Fuͤr⸗ Don Carlos Infant von Spanien beſitzet. 
ſtenthuͤmer und Republiquen, als Städte Piacenza H EN 28 


1. Das Sertzogthum Savoyen. en a e ir a 15 RN 
Es hat feinen eigenen Hertzog, fo 6. Was Herdogtbum Modena, hat feinen eige⸗ 
Tag Carolin en fo heut zu nen Hertzog aus dem Hauß Elte, und heiſſet 
Annecy HI f. 2 | Deeinablen Fase | 
Städte ſeynd CHAMBERYOS Sr Staͤdte 110 ar 
Montmelian G » = % bu e 125 t S 
f 7. Das Hertzogthum Mantua, fo unter Sr · 
2. Das ee ſo zu Savoyen Kayſerl. Majeſtaͤt A ſtehet. 
e e + ‘ 


[ Aofta a4 2 er ee 

Jurea AL? f es 10 N 

Vercelli HE 8. Das Hertzogthum Mirandola, ſo nunmehro 

Verua AS dem Hertzog von Modena zugehoͤret. 
Staͤdte! TIIRIN II A h Y 9. Das Hertzogth. Maſſa. MASSA ATA 

Aſti I 10. Das Fuͤrſtenthum Monaco. MONACO 

Carignano V2 3 | AUS 

Coni AZ Republiquen ſeynd drey. 


Gr. Nizza Af & E 


i | I. Venedig, dieſe enthaltet 


ch Das Hertz ogt. Venedig. Venedig o * A Y 


3. Das Sertzogthum Montferrat, fo. der VI 
| len ebenfalls unter Savoyen ſtehet. 5 Ben Bi 
, lanaszat) | 2. Die Venet. Lombardey ; Verona I 
Staͤdte ] CASALE NH N ; Bergamo HI. 
Aqui A * Breſcia 4 


4. Das Hertzogthum Mayland / ſo nunmehro 3. Die Tarviſer- Mare Trevigo A 2 


Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt zuſtaͤndig. Udine AF 
Como D+4 4. DasHertzogth. Friaul Palma AF 
MILANO DKG ö A AquileiaA Kayſerl. 
Städte | Novara AZ 5. Das Sertzogth. Iſtrien Capo d’IftriaA+F 
Pavia DExd ö GENUA STE 
Cremona HG II. Genua, worinnen ö Savona G ＋ S & 
Valenza AG S 5 f Finale G 5 
Aleſsandria Q 2] Savoyiſch. III. Lucca. LUCCA HTN 
CONTI. 
„ 
* N „ 2 
£ N . — 
Fe tel nn * 
ere 


EN 25 
CONTINUATION von Stalien, 
II. Mittel: Stalien I Unter Italien. 
ä SEN Es beſtehet aus dem Rönigreich Neapolis, ſo 
1. Dal o- eroeg hun Storent Seleana, degree Lege Land haften en 
lat. Thuſcia, Hetruria. Es hat feinen eige⸗ 11 99 5 0 on Sr. e pages ſo es der⸗ 
nen Hertzog, fo den Titul Se. Kömgüiche mahlen befiget, a ein ain liches deen mit 
Hoheit führet, und dermahlen Joannes Ga- jährlicher Darreichung eines weiffin Pferds, 
fto, der latzte aus dem Hauß de Medices iſt. und 7000, Gold⸗Kronen, erkennet wird. An⸗ 
Sein zufünfftiger Succeffor folle vermag ſonſten enthaltet e8 4. beiomdere Theil, als 
der Quadrupel⸗ Alliance ſeyn Don Carlos 1. Abruzzo | ae 2 
Infant von Spanien. Daßero ſelber ſchon ape 
auch in ſeiner Titulatur genennet wird: Praͤ⸗ . a 
ſumtiwer Erbe des Broßshergogsvon To: a 5 


ſcana / und aller feiner Herrſchafften / wie TerradiTLavorof hene ente iſ aͤbſtlich 


Etaͤdte Arezzo Ak Taranto 2/2 


auch regierender Hertzog von Parma und N nor > nr I 
Piacenza. Aue RN [ Manfredonia Are 
{ Bratolino 2 N Kr Bari A 
| FIORENZA AIG 3. Puglia Brind iſi A 
ſeynd N hi D er 5 Otranto K 
Siena OT & i „ Coſenza A 
Livorno Ae a 1 | Be N #4 


II. Der Birchen⸗Staat / fo dermahlen von Die Inſuln Italiens ſeynd folgende: N 
Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit Clemente XII. aus 1. Das Königreich und Inſul Sicilien, fo Sr. 
dem uralten Hauß derer Corfini zu Florentz Kayſerl. Mah. zugehoͤret und 3. Theil enthaltet. 
regieret wird, und folgende 8. Stuͤck infih! f Millazzo A & D K 
begreiffet. 2 77 70 ö I. Val di Demona | Meſſina DE & D 


1. Das Hertzogth. Ferrara 1 55 Ä PALERMO = GR 

2. Das Bononiſche Gebiet [ Bologna e | * Val di Mazara | 11 1 

3. Romagna I Ravenna O#FL£ A | Saen . 875 
Peſaro ATN 3. Val di Noto ) Noto I A 


4. Das Hertzogth. Urbino] Urbino Are 2. Das e 3 Sardinien, ſo an⸗ 
a f j Ancona N fetzo der Hertzog von Savoyen beſitzet. 

5. Marchia ‚Anconitana | Lore vH? ide Oo AL ſitz | 

| CAGLIARI DEx 2 


6. Das Hertzogth. Spoleto, Perugia UK ; a ind 
eee el 5 e Dir JnfalCorfea fo den@enusfeenzuftändig, 
„ SL OEVIELO Nas’ Rn 
7. Pattimonitm s. ert Pieds e Sehe de an 
» „ 24 Ayol Ark 13 Bonifacio 77,2% 
8. Campagna di Roma q ROMA P4x24 g. Die Inſul Malta, ſo die Malteſ. Ritter befigen, 
. EFraſcati A A 


aſcat ; | N ACD 
1Civita Vecchia ce Staͤdte N CivitaVecchia, u 
Graffſchafft Ronciglione an denen Florenti⸗⸗ W Porto Longone v7 Span. 
niſchen Grantzen, machet anjetzo Don Carlos] 5. Lipari Lipara V Kayſerlich. 


dem Paͤbſtlichen Hof diſputirlich. e 
e 5 | 
III. Statto nn 1010 . [Meere e Seylla und Charybdis. 
x 2 & lonicum \ 
Staͤdte 0 Porto Hercole V 9 4 Adriaticum, Golfo di Venetia. 
‚Porto Longone v] Spaniſch. Adige 


Die freye Republique San Marino lieget zwi- Jluͤſſe 3 Poo 

ſchen Romagna, und Urbino, darinnen Tiber 

[San Marino x 7 | I. Arno. 

8 Apennino 
Berge ; Veluvius bey Napoli 
Etna bey Catanea in Sicilien, fo boys 
de Feur⸗ſpeyende Berge ſeynd 

Vor⸗CaposSpartivento zu aͤuſſerſt in Calabria. 
9% Capopaſſaro in Sicilien gegen Sud Oft, 
buͤrge D Tab. VI. 
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Schweitz Mittag an Savoyen und Italien. 


26, ERBE HJ See Se! 
Tab. VI. Von der Schweiß. 


S wird der Nahme Schweitz / ſo dieſer gantzen Republigue beygeleget wird/insgemein da⸗ 
her geleitet, weil der kleine Canton Schwis / nebſt Uri und Unterwalden denen Oeſterrei⸗ 
chiſchen kand⸗Voͤgten ſich am erſten wider ſetzet, und n. 1308. eine Buͤndnus mit einander 
für ihre Freyheit geſchloſſen, wozu ſich nach und nach die übrige geſchlagen, und ins geſamt den 
Nahmen von dem Canton Schweitz / weil darinnen die Waffen am erſten ergriffen worden, be⸗ 
kommen, gleich wie fie auch von erſtgemeldtem Bündnus die Eidgenoſſene pflegen genennet zu 
werden. Das Land iſt voller Gebuͤrg und Walder, dahero man auch allda die allerherrlichſte 
Viehzucht (durch welche fie was anſehnliches profitiren) entgegen aber wenig Getreyd findet, und 
alſo die Innwohner um Zufuhr aus Franckreich, Teutſchland, und dem benachbarten Italien bes 
kuͤmmert ſeyn muͤſſen. Wann man die zum Theil Ariſtocratiſche, zum meiſten aber Democratiſche 
Begierungs⸗Sorm dieſer Republique betrachtet, ſo ver dienet ſelbe eigentlich ein Syftema unters 
ſchiedener Bundogenoſſenen genennet zu werden. Sintemahlen dieſelbe ein Leib iſt, der aus vielen 
fi) ihres eigenen Rechts und Freyheit bedienenden, und der allgemeinen Sicherheit und Genuͤge 
wegen in einen Bund getrettenen Republiquen zuſammen gewachſen iſt. Dieſen gantzen Staat 
pfleget man abzutheilen Erſtlich in Pagos, oder wie fie die Frantzoſen und Italiaͤner nennen, Can- 
tons ſelbſt, deren 13. ſeynd; Andertens in die Confœderatos, Socios, oder Bunds genoſſene / und 
Drittens / in die Subditos, Unterthanen / oder die jenige Staͤdte und Herrſchafften , fo denen Can- 
tons als Unterthanen unterworfen feynd. Wegen der differenten Religionen, ſo in dieſer Land⸗ 
ſchafft herrſchen, koͤnnen die Cantons, der Memorie zum Behuff, fuͤglichſt folgender Ordnung 
nach betrachtet werden. 5 3 

Der Situation nach;; 8 
ſtoſſet f Mitternacht an den Schwaͤbiſchen 
n ĩ : 
Morgen an die Grafſchafft Tyrol. 


Die Unterthanen der Schweitzer ſeynd 

Ii. Grafſch. Baden. Baden . 
2. Die Frey⸗Aemter. Bremgarten d 
gegen 3. Dies andſ. Turgow Frauenfeld 
Teutſch⸗ a. Das Kheinthal. Rheineck vd 
land . Das Land Gaſter. Uznach v,. 
6. Die G. Werdenberg Werdenb. x 
7. Die Gr Sargans. Sargans 7 

d . Granſee 9 n 


gegen Abendan die Graf ſchafft Burgund. 


Von denen 13. Cantonen ſeynd 
I. Lucern. ( Lucernq 


In dſeſer Stadt hat der Paͤbſt, „ gegen | Murten v 


VE 
1II. 1 FSempäch vX 17" &», | 5 
ſgroſſe a. Freyburg, Freyburg US Bellenz V | 


— ei „ 1 Magla v 
3. Solothurn. [Solothurn gegen | ei 
90 | Allhier pflegt der Frantzöſiſche Italien De a 
liche, „ „Abgelanptequrehdiven.. | 5. een 
als , Hug; e Die Bundsgenoſſene der Schweitzer. 
[Schvvitz © a 
5 i 0 . jr. Die Stadt Notweil G 
n . 1 Side Bien 
kleine I berühmte gegen D. Kat ſtrliche Walde 1 
\ Wallf. Teutſch⸗ 7 1 ee dald⸗Staͤdte. 5 
1 14. Die Fuͤrſtliche Abbtey S. Gallen. 


| 1 

3. Unterwalden Stantz O land 5 

0 ’ eenorınie 1111 f 8 1 F. Die Stadt S. Gallen As 
Fe e e 6. Die Stadt und Gebiet Biel A 


N + Kyburg g gegen Das Preuſ. Fuͤrſtenthum Neuchatel. 
* dere (zen SER. Stande! Städe Valangin A ö 
1 Arau v reich | Staͤdte [ Welfch- Neuburg Gd. 
Relor- 2: Bern |Bem Q I1. Das Grau⸗ Chur ak ß 
5 | Lauſane DT uͤndter⸗Land a Bornſio: Worms v 
irte e BafelOEx 7% worinnen Chiavena AZ N 
3. Baſel rener v Jiallen 1 , [Valtelin Landſch. 
4. Schaffhauſen [ Schaffhauſen O4 3. Das wi Maurice v4 
fer: Land Sitten A 


| 
13.Diediep.Benf.[Geneve TA 


11. Vermiſch⸗ 1. Appenzel Appenzel O 
| euburger: See 


ber Religion 2, Glari [ Glaris ( 
h 1 Seen Zuͤycher⸗See 
Genffer⸗See. 
[ Rhein 
Fluͤſſe ] Rhöne 
12 hardsb 
Berge x Ss ardsberg 
8. Bernhardsberg. 


— 0883. 27 
Tab. VII. Von Teutſchland. 


Eutſchland / lat. Germania, iſt ein groſſes Land in Europa, welches unter der Zona tempe- 
rata liegt, und ſowohl von GOtt als der Natur (jedoch nach Unterſchied der Provintzen) 
Naldo reichlich verfehen und geſegnet iſt, daß es nicht nur vor ſich an allerhand Lebens⸗Mit⸗ 
teln, und andern Nothtwendigkeiten Genuͤge und Überfluß hat, ſondern auch an Auslaͤnder übers 
laſſen kan Getreyd, Wein, Bier, Eiſen und allerhand Gewerbe; Pferde, Ochſen, Schaafe ꝛc. 
Die Lufft und Witterung iſt an dem See⸗Geſtadt, wie auch an denen Bergichten Laͤndern etwas 
hart, ſcharff und rauhe, auf dem platten Land aber ſehr angenehm, auſſer daß die Winters ⸗Froͤſte 
iemlich ſtrenge ſeynd. Die Religion betreffend, ſeynd deroſelben drey, nach dem Weſtphaͤliſchen 
Geieden Anno 1648. dermahlen angenommen, als die Alte Catholiſche / die Neue⸗Lucheriſche / 
oder wie es ihre Confeflioniften lieber hören, Evangeliſche / und Calviniſche oder Keformirte; 
neben dem, daß auch an manchen Orten die Juden geduldet werden, Über die Kegiments⸗Ver⸗ 
faaſſung des Teutſchen Reichs wird gar ſehr geſtritten; wann man aber nach denen Fundamental- 
Gefägen reden will, muß man fagen, die Kegiments⸗Verfaſſung des Teutſchen R. Reichs ſeye 
irregular, oder vermiſcht, und alſo theils Monarchiſch, theils Ariſtocratiſch; doch fo, daß die Mo⸗ 
narchiſche Kegierungs Form / ſonderbar vorleuchte. Dann dieſes bezeuger nicht nur die hohe 
Rayſerliche Würde; und die mit deroſelben verknuͤpffte Macht und Gewalt, ſondern auch die 
verepdete Lehens⸗ Pflicht, womit die ſamtliche Stände nicht nur dem Reich, ſondern zuvorderiſt 
Ihro Kayſerlichen Maſeſtaͤt hoher Perſohn, in dero Hand abzulegen ſchuldig ſeynd. Der ans 
heut glorwuͤrdigſt regierende Lands Herr iſt der allergroßmaͤchtigſte Kayſer Carolus VI. aus dem 
allerdurchleuchtigſten Ertz⸗Hertzoglichen Zauß Oeſterreich. Vor Zeiten ware Ceutichland / nach 
dem Politischen Scylo, von einem weit gröfferen Umfang, als heut zu Tag, indem ſich nach und 
nach verfchiedene anſehnliche Länder davon abgeriſſen. Nachdeme aber Kayſer Maximilianus I. 
Anno 1 12. gantz Teutſchland in 10. Creyſe abgethellet, nemlich in den Geſterreichiſchen Bur⸗ 
gundiſchen / Nieder⸗Rheiniſchen / Sayriſchen / Ober⸗Saͤchſiſchen / Fraͤnckiſchen / Sch waͤbi⸗ 
ſchen / Ober⸗Rheiniſchen / Weſtphaͤliſchen und Nieder⸗Saͤch ſiſchen / fo laͤſſet man es auch billig 
bey dieſer Abtheilung bewenden. Dieweilen aber der Burgundiſche Creyß nach der Zeit von dem 
Roͤmiſchen Reich hinweg gekommen, und unter Franckeeich Spanien anjetzo Oeſterreich und 
Holland gediehen iſt, hat man nunmehro nur auf die 9. Lreyß zu ſehen. Von dieſen liegen 3. an der 
Donau / als der Oeſterreichiſche / Dayrifche und Schwaͤbiſche. 3. an dem Rhein der Ober⸗ 
und Unter ⸗Rheiniſche / wie auch Weſtphaͤliſche. 3. an der Elbe und Mayn / als der Sraͤncki⸗ 
ſche / Ober⸗ 1 5 ſterreichſche ere oe i 
I. Der Oeſterreichiſche Creyß. % 0 [ Brixen vk2tr 
Die Lande dieſes ganken Creyß ſeynd Sr. 6. Swey Bißthümer Trient A 


Kayſerl. Majeſtaͤt, als Ertz⸗ Hertz ogen von [Einige Graf- und Herrſchafften 
Oeſterreich / ſo zugleich Director dieſes Creyſes um den Bodens See, wor⸗ 
iſt, gantz und gar eigen. von zu mercken | 
re; LINZ AG R 1. Gr. Hohenberg Rotenburg 
Ober⸗Oeſter. [Wei PR ak | Breifach AZ 
je Steyer Ag a teen) | Freyburg H 
1. Ertz⸗ ‚[Crembs A Border⸗ 3. Landgr. Nellenb. Nellenburge 


Cloſter Neuburg d 7 ER [| Rheinfelden & 
Zergogeb, | 5 Wien SANO N Oeſterreich Die vier Seckingen A 
Oeſterreich Geer Ebersdorff o worimnen Wald⸗St. ben A 
ejterrei | Laxenburg 2 an 9 I Waldshut A & 
5 Baden v 1 95 5. Die Stadt Coſtanz O+ 4 
Neuſtadt AN 6. Grafſ. Bregentz Bregentz A 
N 0 Ober: Mariæ Cell. berůhm. Wallf.] 7. Graff Montfort Montfort x 
. | Seccau K | 8.Braffch.Seidkirch Feldkirch y 


e V 
5 2 78 Ihe 0 Donau. Strudel. Würbel. 
Ä Seren Een Rackersbug vd 1. Oeſter⸗ Ens 
a 98 Czatkenthurn V reich Steyer 
5 4 A 5 = En Die ITraun. i 
Hertzogt. Kaͤrn⸗ CLAGENFURT HDE 5 af Mur 
en Villach 9g. Jae Se nen rere f rab. 
[LAUBACH DHR in 3. Kaͤrnthen Drau ſ. Drab. 
4. Setgogth. Crain 5 4 . Crain tee h in 
* 0 radılca { ge I. Ecler 
05 b 0 . Tyrol | In ö 
N Kuffſtein vd | Bregentz. 
i 8 . Ehrenberg 7 N 
5, Gefürſt. Graff. Tyrol JInsPRUGGanx| | u 
Rn Petzen a?! 5 D a II. Der 
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a 0.0. en > 75% 
1. Der Bayeriſche Ereyßz. 11. Der Schwaͤbiſche Creyß. 
Irectores, oder Creyß > ausſchreibendeſ ER Jeſes Creyſes Directores ſeynd der Bi⸗ 
i N e ſeynd e ſcchoff zu Coſtnig / anſetzo Joannes Fran- 
Ri 2 rd Mi rolus ertus, g Hertzog l s aus d N er Rap, 85 ! 
10 Bayern, [0 zugleich des Heil. dem, Beiches derer; en on ee, 
Ex. gachf Onaben der ber ele, Bio Fee von dine arne e lar 
5 burg / dermahlen Icio dovicus, ſo aber kuͤrtzlich, als den 31. Octob. mit 
von Salsburg / e Leopoldus Feu, Tod abs ngen od h in der Ne 
therias, aus der uralten freyherrlichen Familie rolus Alexander gefolget iſt. Die Lande ſeynd 
derer von Firmian. Die Lande dieſes Creyſes 9 [ Neufad va N 
begreifen folgende Stuͤck infih,, . ‘| STUTGARD vA 
f Donauvverth ‚Ad . Das Herzogthum 4 Ludvvigsburg g 5 
| Ingolſtadt A [Wuͤrtenberg | Tübingen A , 


. |Schardingen AA 1 Hohen-Twviel . 


Braunau ee ' Raſtadt 
Alten-Okting. Ber. Wall. aden, 
ö b g. Her. Wall. a Baden- IRA b 
: An, Burghauſen VHR 42. Die Maraaract |: BADEN AAT 
Das 85 ber⸗ Schleishaim 2 ö 2 N 0 Baden Stolhofen DD 
Hertzog DEN Nimpfenburg ll AN TREE AR |Baden-[DURLACHAZ% | 
cbum |MüUNCHEN Data |] I url. Hockberg &« 
Bayern Liechtenberg 2 . Hechingen VA 
Landsberg vas ' 3. Fuͤrſtent. Hohenzoll.] Hohenzollern & 
ee BR Mr . f Sigmaringen VAs 
Ettal & Ser. Wallfahrt | e Ar Oettingen GA 
Me [Straubing Ans Bürſtenth. Dettingen Ay Icrkein. 
Bayern) onperg 9 3 „ T Neskireh ya) 
e ee En Is: Fuͤrſtenth. Fuͤrſtenberg Tce O8 
9 5 i e 5 a [stülingen A 
„ 5] ANDERE „ N 6. DemChurf. Grafſ.Wiſenſt.Wiſenſteige? 


v. Bayern [Derek Mindelh. [Mindelheim 
„. Die [Oettingen Montfort 
Reichs⸗ 55 appenheim Königseck - * 

Rechberg Truchſes v. Waldburg 


N { Leuchtenberg Sd 
3. Die Landgr.Leuchtenb. rau . a 
ö a Pfreimt V 5 
f 25 Neuburg e HN | 
4. Das Herczogt Teuburg Rn vo, 
5. Das Fuͤrſtentb. Sultzbach Sultzbach V 
. Die Gef. Graff. Sternſtein Neuſtadtel v 
5 ’ [Ditmaning 749 
Lauffen VG 
Klesheim ꝙ 1 
„ SALZBURG OTN 
. Das Ertz⸗Biß⸗ Hellebrun g i 
thum Saltzburg Hallein 
Wierffen Add 
Raſtadt V 


| 8. Geiſtl Gef. eibbt zu Kempt. Kempten 
Staͤnde Gef. Probſt v. Elm. Elvxvangendzz 


I 6. Abbtiß inen. er \ 
| Hailbron 14 
Friesach Ad und g N eee i 
ku | S. Andreä in Kaͤrnthen. ö ig en 8 

3. Das Bißthum Paſſau [Palau N . Die Reichs Staͤdtez Ulm S 


* 


9. Das Bißthum Sreyſing Lew ne unter 32. ſeynd zu 18 bra 
10. Das Bißth. Regenſp. Regenſpurg Ur mercken 1 SR 
11. Die gefuͤrſt. Probſtey [Berchtolsgaden@4 1 Abe ee 
A e 8. . 
12. In der F. R. St.. Emeran. * Be 
Vega Die Abbtiß. in Ob. Muͤnſt. 6 ln 4 
Die Abbtiſ. in Unt. Muͤnſ.. Die Seen an . e 
ET (Oz ie a a | en een 
13. Die freye Bayern Hohenvvaldeck [ Donau 
K. Graf I | Werdenfels.grepfing., nn 8 5 a Rhein . 
in „\Breiteneck - . Die Haupt⸗Sluſſe 1 Necker, 
e der Pfalz Weoſtetein | | 5 | Lech 
| Haupt⸗Fluͤſſe in | 1 lier. | 
Donau iu: l fAltmühl | 5 ii | | 
gyern Inn, Iſer de pflResen IA U 4 420 2 
a LechundSaltzaj 1 1 IV. Der | 
9 
** 


ei CO I Sr 
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IV. Der Nieder⸗Rheiniſche Creyß. V. Der Ober⸗Rheiniſche Creyß. 


Jeſer Creyß wird insgemein auch der 
Chur⸗Creyß genennet, dieweilen er bey 
nahe gantz und gar aus vier Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern beſtehet, als da ſeynd 
1. Das Chur⸗Fuͤrſtenthum und Ertz⸗-Biß⸗ 
2 thum WMayntz. 3 
Dieſer Chur⸗Suͤrſt iſt allzeit Ertz ⸗Cantzler 
in Teutſchland / und Director des Wieder⸗ 
Rheiniſchen Creyſes. Dieſe hohe Wuͤrde be⸗ 
kleidet dermahlen Philippus Carolus aus der 
freyherrlichen Familie derer von Eltz; welche 
aber erſt juͤngſtens den 4. Nov. als an dem Seft 
des Heil. Caroli von Sr. Kayſerlichen Maje⸗ 
fiät motu proprio in den Reichs⸗Grafen⸗ 
Stand erhoben worden. 20 
. Afchäffenburg A 5 
Stlaͤdte ö MAINTZD Ex AS 
Bingen A PD 


2. Das Chur⸗Fuͤrſtenthum und Ert Stift 


Trier. 

Der Ertz⸗Biſchoff von Trier iſt des Heil. 
Nom. Reichs Ertz⸗Cantzler durch Gallien, 
oder das Koͤnigreich Arelat. Heut zu Tag 
heiſſet Selber Franciſcus Georgius aus der 


hochgraͤflichen Familie von Schoͤnborn. 
| [ Coblenz as Er 
Guss, ! Ehrenbreitftein Js 
Staͤdte im,, 
u TRIER eee 
3. Das Chur Sürftenebum und 
| en nu. 
Der Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln iſt ein Chur⸗ 
-  Sürft des Reichs, und Ertz⸗Cantzler durch 
Italien; und heiſſet dermahlen Clemens Au- 


guſtus aus dem Burchl. Chur⸗Hauß Bayern. 


[ Kayfersvverth VG 
e NeusAg 197 
Staͤdte N CöLLN SN 
| Bonn A a. 
4. Das Chur; Sürſtenthum Pfals, _ 
Diefer Chur⸗Füͤrſt ift allzeit des H. Nom, 
Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter / anjetzo Carolus 
Philippus aus 


euburg. 
a 0 Bacharach 
, nn,, 
Staͤdte HEIDELBERG H 
Kayſerslautern AS 
5. Die ſogenannte Eiffel / ſo beſtehet aus 
| [ Schleida 


Manderſcheid 
| -Reifferfcheid 
J 
Aremberg, ſo anjetzo ein Fuͤr⸗ 
ſtenthum. 
Necker 


8 Mayn 
Saupt⸗Sluͤſſe | Mord 
| Rhein. 


Fünf Graf⸗ 
ſchafften 


— — 


Ertz⸗Stifft 


Heſſn⸗Caſſl 
dem Durchl. auß Pfaltz⸗ 


Heſſen⸗ 


u 


I lrectores dieſes Creyſes ſeynd der Biſchoff 
von Worms / heutiges Tags Francifcus 
Georgius Chur: Fuͤrſt von Trier / und 
Cyur⸗Pfaltz wegen Simmern. Von denen 
Laͤndern dieſes Creyſes beſitzee 
1. Der König in Sranckreich / das 
U W f 1 femafiehet in 
. em Schweitzer. Bund. 
Sundgau, worinnen! Belfort 5 105 1 2 
Mn - | Hüningen Vd 
es nr 
Die Landgrafſchafft Elſaß / ſo getheilet wird in 
Colmar DZ 
Ober⸗Elſaß ö Neu- Breiſach V 
f Enſisheim hc 
e e Dandau 2 A, 
I Meiſſenburg U 
8 Fort- Louis 7 ö 
Unter⸗Elſaß ! Hagenau N 
| STRASSBURG Erx ads 
„|, Fort-Kehl & © 
| Schleftadt U 
2. Der Hertzog von Wuͤrtenberg, die 
Grafſchafft [ Paſſavant VS 
Moͤmpelgard | MÖMPELGARD AZ 
3. Die Dfalg: Grefen bey Rhein 
Zweybruͤckiſcher [Landſthul g 4 5 5 
ini | ZWEYBRUCKEN A de 


Linie 
eee 5 
Lite p m 
BIRCKENEELD VAG 


Veldentziſcher Linie | VELDENTZ A 
gehört Chur⸗Pfaltz | Lützelſtein & 
4. Die Landgrafſchafft Heſſen fo in Ober, und 
Nieder⸗Heſſen getheilet wird. Dieſer Land⸗ 
Grafen ſeynd 4. Linien. 
In Nieder⸗Heſſen hat 
e f AS SEL GAG 
‚Neiflenftein d 
Zigenhain AS 
| Sürftenthum Hirfchfeld As 


At: Wanfried V2 
Heſſen⸗Rheinfeld ROTTENBURG A 


In Ober⸗Heſſen beſitzen 

0 [ Gieflen Axd 
Cieenellenbogen, Ober- Graff 
5 mſtadt) Catzenellenbogen er⸗Srafl. 
Sarah Pak AIS TAD 


f Heſſen⸗Caſſel [ Marpurg S 


f Rheinfels Vg d. 
„(Heſſen⸗ 33 5 ö 
Nheinfeld Catzenellenbogen, Nieder⸗Graf. 


Heſſen⸗Homburg [ Homburg G2. 
5. Der Chur⸗Suͤrſt von Maing hat 
Naumburg? 


Die | Fritzlar A 
Städte | Neuftadt x 
| Amelburg V« 
D 3 CONTI- 


| 2233 NH JO SER 


CONTINUATION von dem Ober: Rheiniſchen Creyß. 


He und bevor wir in Beſchreibung dieſes Creyſes fortfahren, haben wir etwelche in die⸗ 
2 ſem Creyß hier und da mit unterlauffende ungewoͤhnliche Woͤrter, die Wetterau / We⸗ 
1 ſterwald / das Weſterreich / und der Hunds⸗Ruck / nicht auſſer Acht zu laſſen; welche 
nichts anders, als beſondere Strich Landes bedeuten, und zwar ſo begreiffet Ä | 
I. Die Wetterau / oder der Südliche Theil deroſelben, und eigentlich ſogenannte Wet⸗ 
terau folgende Grafſchafften, als die Nieder⸗Grafſchafft Catzenellenbogen / ſodann die Graf⸗ 
ſchafft VNWaſſau in beſonderm Verſtand; ferner Dietz / Joſtein / Wiß baden Weilburg / 
Solms / Ober⸗Iſenburg / oder Bu dingen / und Sanau / nebft denen Reichs⸗Staͤdten Franck⸗ 
furt / Wegzlar / Friedberg und Gelnbaufen, „ i f 
2. Weſterwald / oder die Nordliche Wetterau enthalt in ſich die Grafſchafften Wits 
genſtein / Sayn / Nieder⸗ Iſenburg / Wied / Sigen / Dillenburg / Beilſtein / Hademar / We⸗ 
ſterburg / Hatz feld und Waldeck. 5 1 
3. Weſterreich / oder Weſtrich HE ein Strich Lands an denen Lothringiſchen Graͤntzen, 
worinnen das Hertzogthum Sweybruͤcken / die Naſſauiſche Länder Saarwerden / Saarbruͤ⸗ 
cken / die Grafſchafft Bitſch / Finſtringen / Crichingen / Putlingen / Salm. j 
4. Der Hunds⸗ Ruck / lat. Hunnorum Tractus, begreifft das Stuck Land zwiſchen der 
Grafſchafft Sponheim und dem Hertzogthum Simmern / welche beyde jedoch ſelbſt auch mit 
dazu gehören, gleichwie auch die Rhein- und Wud⸗Grafen. ee 


Nun folgen die noch übrige Landſchafften des Ober⸗ Rheinischen Creyſes. 


6. Die Fuͤrſten und Grafen von Naſſau / 10, Die Seiſtliche Stände, ka 
ſo ihre Nahmen von denen Nefidensen haben. 1. Der Ertz⸗ Biſchoff zu Bilanz, fo aber ders 


Naſſau G | | mahlen unter Franckreich ſtehet. 
| N 2. Der Siſchoff zu Worms Ladenburg v 
„ Taſſau-Sigen x | e r 
ö Juͤͤrſten | Naflau-Ufingen v4 6. Der Biſchoff zu Speyer 1 „pbsbingAc 
ſeynd I ne dr 3 e ben A 
Unweit dieſer Stadt iſt das bes, Der Biſch n Sera shure E ZEUGEN AA 
| ruͤhmte Emfer- Bad, ee 1 ee Molsheim v 
4 e ie ein vor 5- Der Biſchoff zu Balel Brondrut va 
I Fon Hadamar a4 . Oer zeimstTTeifterdes Heidersheim vs 
Grafen [Weilburg Y in der Wetterau. Joanniter- oder Mal- an Seh g 
ſeynd Ottvveiler V in Weſterreich. theſer · Ordens | egen 
99 Saarbrücken Az eben allda. 


A „ DER [Fuldaags > 
7. Der Fuͤrſt von Waldeck Waldeck va’ Der Gefuͤrſt. Abbt von Fulda | Neuhof VS 


8. Der Suͤrſt von Salm | Salm 42 8. Der Gefuͤrſt. Abbt zu Mur- Murbach d ö 
Sf Hanau ＋ Hanau NH N . und Luders | Gebvveilerv& | 
19 u 9. ee i 
zeiningen. | Andlau im Elſa Andlau \.: 
Die Wild, Ahaus und Rhein. 1 Franckfurt J ie 
Grafen in Weſterreich. l | 
11. Die Reiches | Speyer N 
9, Die an 7 Staͤdte Wetzlar A5 
Beichs⸗ J ur | Gelnhaufen A 
Grafſchaff⸗ Ki, ie I Friedberg ga 
ten itgenſtein. „ 
Sayn. N 16 f 115 
Wieſterburg. a aa) oe 
erung np Die Haupt⸗Fluͤſſe ] Saar. 05 
1 Büdingen. n Weler. 
Hatzfeld. 1 I Werra. 


5 


1 Cronsberg. 
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VI. Der Weſtphaͤliſche Creyß. 
Dla dieſes Creyſes an der Bifchoff von Můͤnſter / dermahlen Se. Durchl. Cle 


mens Auguſtus, aus dem 
weßbwe 


Durchl. Ebnr auß Bayern / und der Hertzog von Jul 
egen Chur, Brandenburg, und Cbur⸗Pfaltz in dieſem Ampt alterniren, a das 


Ereyp-Dire orium führen. Dieſer Creyß begreift folgende Länder in ſich: 


I. Von geiſtichen Ständen. 


Meppen AS 

1. Das Bißth. Muͤnſter e Gf 
Caèsfeld A 

LüTTICH Sd 
ae REN 


2. Das 5 dur sei 
nttAd 


ame Dias 9 


Das Bit Sfnnke. 947555 V Y 
5 ö Nienhaus & 
PADERBORN 


4, Das Bißth. Paderborn 0 
ee ; 


5. Sechs Abbteyen. an 
Corvey, allwo ein gefürſteter Abbt. 
Cornelii- Münfter unweit Acken. 
Werden an der Grafſchafft! Warck. 
Burſcheid im Hertzogthum Juͤlich. 
Herforden in der Grafſchafft Berne 
Eſſen in der Grafſchafft! Marc... 


II. Von weltlichen Ständen. 5 


i 


1. Das Hertzogthum Weſtphalen, ſo dem Chur⸗ I f 


fuͤrſten von Coͤlln gehoͤrig. 


Werle .. 
Staͤdte | ARENSBERG N 


2. Das Herbogeh duch, Shu ptäeih- 


taͤdte ] Duren 9 
= 1» Acken, Achen En 


t a en, Chur-P leich 
on be [Dusse 19 ELDORE 14 H N 
Staͤdte Sollingen 


— 


4. Das n Chur⸗Brandenb. 


E H 
Node Wer 0 Sc 


‚Städte 
i Duisburg ANN 


5. Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗Frießland, 0 bn 


eigenen Sürften hat. 
Norden A 
AURCH A AN. 


taͤdte 
5 | Emden DIL 


a 


6. Ein Theil vom Foͤrſtenthum Naſſau, als 
Siegen f 
Dies: er 
Dillenburg. &c. : 
Das ſeculariſierte Fuͤrſtenthum Minden 
ſo Chur⸗ e e 1 
Minden A 
Das Dom⸗Capitul beſtehet qllhier aus Car 
c und Lutheriſchen Canonicis. 
8. Das fecularifierte Fuͤrſtenthum Verben o 
\ Chur» Braunſchweigiſch iſt A 
Verden AS 
9. Das 8 Sürfenthum Meurs, oder Mörs h » 
Chur⸗ Brandenburgiſch 
Mörs Vdc 


10. Becche Graffihafften ſeynd 20. 


— 
7 


Delmenhorſt ty A 
I Jevern A 
1 IOenbeng A 
e 0 Dethmold va 
4 Lippe big e 
i ückeburg A 
‚Schaumburg Al 57 
a Herforden A2 
Ravensberg | Ravensberg AB, 
an am JAN 
Marck Han ar 
I Dertmund N T. 
Diephold Br et | 
Hoya 
Lingen 
Bentheim 
Tecklenburg 
Steenfort 
Ritberg 
‚Spigelberg 
Pyrmont 
Reckheim 
Vehlen 
Tronsfeld 
Styrum. 
11. Ras» Seer feynd 
Cölln ST 
Achen A N 
Dortmund UF 
Rhein 


ie vn n Sinne 
* t⸗Fluͤſſe] Ems 
5 Re | Wefen 


VII. Der 
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“ — ee 9 
vil. Der granckſche Creyß. i 


\ 8 


5 , 2 2 a 4 5 33 8 1 1 
Jeſes Creyſes / fo feinen Nahemen von denen alten Francken hat, e un 
ſten und Directores ſeynd, der Biſchoff von Bamberg / anjetzo Fridericus Cat olus 
aus der Hochgräflichen Familie derer von Schönborn, und die Sochfuͤrſtliche Haus 


DD 


fer Brandenburg / als Brandenburg⸗ Bayreuth / Georgius Fridericus Carolus, und Bran- 
denburg⸗ Anſpach / Carolus Wilhelmus Fridericus. Nach dem Unterſchied der 2 egenten 
ſeynd die Provintzen diefes Creyſes theils geiſtliche Stifft 8 


1. Das Bißthum Bamberg, worinnen . 


/ theils weltliche Lander. 
[Chur Sacfen | Sepreiangen a5 x RER 
Sachſen⸗Weimar [ Ilmenau 7 | 
PbHeſſen⸗Caſſel T Smalkalden Ar 
. Die freye Reichs⸗Grafſchafften. i 
1 ef re anjetzo ein Fürfiens 


4 


rg 


„ J Königsboven AS 
Slide 


Ochſenfurt & ’ - | Sensheimb f 

3. Das Bißthum Aihpädt, ;, w; ran 1 
Alls TDT A+ mit Caſtel EN 

Willibaldsburg & a Hohenlohe b W 

4 Das Hoch⸗ und Teutſch⸗Meiſterthun, F n 3 

1 We e * Aer | =. 


1 [ = 
A . vn 


1 
7 


f 1 Dernbach N 
: Neuhaus 7% Image Br 157 

5 Neckersulos V 1 | Schönborn, wegen | 
5. Das Marggrafthum Bayreuth, 


| N I Reigelsberg, im Würtzburgiſchen. 
3 1 5 410. Die freye Reichs⸗Staͤdne 
Br: Culmbach Ta er Nurnberg ꝙ * N N . 
Städte | 5 GA K* e e W 
| i Hang Ok 
6. Das Marggrafthum Anfpach, 
I Heilsbrun & g 
, | Schvvobach 7 ar 
Staͤdte ANSPACH aa 
{ Wältsburg «8. IE a 


7. Das Sürkentgum Coburg, ſo Saͤchſiſch Haupt⸗ 4 Naab 
ö 


172 Lichtenau A e 
| 3 Schvveinfurt nt - 
[I Rotenburg ng 
Winsheim G 
| 


\ 
[4 2 1 


Hertzoglich iſt⸗ 5 | 'Stüffe J Saale 
I Hildburgshauen x A I Tauber 
Staͤdte | Rohmhilldv I Kocher 


——:. I Der Ficheelberg, ein berühmtes 
8. Die gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, hat 5 * Gebuͤrge an den Boͤhmiſchen 
unterschiedliche Herren, meiſtenthels] Berge! Graͤntzen, aus welchem Die 
aber Hertzoge aus Sachſen. 4 alte vier Slͤſſe entſpringen. 
Sachſen⸗ Saltzungen v | Er 
Meinungen [ MEINUNGEN A 
hat Masfelt A ? h 


7 
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VIII. Der Ober⸗Saͤchſiſche Kropf. 
. ſchoͤne und mächtige Creyß hat den Nahmen von der Situation feiner Länder, wel⸗ 


che in Anfehung des Haupt ⸗Fluſſes beyder Sachſen / der Eibe / hoͤher an ſolcher oben, 
als die Nieder» Sächfifchen Lande liegen. Dire&tor Diefeg Erevfes ift der ou, dinſt 
von Sach ſen / dermahlen Fridericus Auguftus II. des Heil, Roͤm. Reichs Ertz⸗Marſchall. 
Der Eintheilung nach begreifft dieſer Creyß folgende VI. Stuͤck in ſich: 
I. Ober ⸗ Sachſen an ſich ſelbſt / 
darzu gehoͤret wieder 
1. Das Sürftentbum Anhalt in feinen 
ien 5 
N — 
Anbalt-Deflau | Oranienbaum 2 
rg | ZERBST ORG, 
ERBE | Onsynick Ad 


7. Das Voigtland kr 45 6 


0 8. Das Oſterland ers DH 4 
(Fuͤrſt. Altenburg.) | Altenburg g 
III. Die Landgrafſchafft Thuͤringen, 
ü und da ſeynd 
1. Chur⸗Maintziſ. 1 S 

; Auntheil. Duderſtadt im Eichsfeld. 
Anhalt-Cöthen I Cöthen Aa 2. Chur⸗Saͤchſiſ.][ Tenftadt a | 
Anhalt-Berenburg [ Berenburg t ER, [nie 

2. Der Chur⸗Creyß / worinnen |. S en de ie 


rt e 8 ee e ee T Weymar Ang 
“ Städte De. ar 4. Sadfen- Weymar | Jena G 


3. Die Abbtey Quedlinburg. . Hertzogth. Eiſenach [ Eifenach Ay 2 
Das Burggrafthum Magdeburg mit feinen, . | Wartenburg 4 
Vier Aemptern, welches noch heut zu Tag Chur: 6. Hertzogth. Gotha . Gotha H 
Sachſen beſitzet, kan hier ebenfalls angemer⸗ 7. Das Saalfeldiſche [Saalfeld Aug 
cket werden. 1 . Das Fuͤrſt. Querfurt [ Querfurt vs 
II. Das Marggrafthum Weiſſen , Schwartzenburgſ Sondershauſen A 
darzu gehoͤren folgende Stuck. [ anjctzo J Arnſtadt G 
a Mühlberg 7 F Die Fuͤrſtenthum. | Rudelftadt Ayg 
„ Hayn AN 8 5 Mansfeld Mansfeld A 
1. Der Meißner⸗„NMeiſſen ar & Gere Gleichen 5 
Creyß an ſich J Moritzburg ⸗- ſchafften Beichlingen 
| DRESDEN HY* 2 | Hohenfein 
1 Königftein. Stolberg 5 
2. Der Leipziger⸗Creyß L Leipzig II 3% 10. Reichs⸗ Mühlhauſen 92 
\ [ Freyberg I d | Stäpfe | Nerchaufen A 


3. Der ErksSebürs | Chemnitz I Elbe 
giſche Creyß AZ vvickau O* Haupt⸗ | Saale 
I Annaberg A Fluͤſſe 1 Mulda 
4. Hertzog zu Weiſ⸗ Weiffenfels A* mit 1 Unfrus 
ſenfels Auguſtusburg 2 1 
5. Hertzog zu | er 
Merſeburg | Alten-Ranftat O 


6. Hertzog zu [Naumburg N & 
me Zeitz a8 


E Cori. 


. N 


CONTINUATION von dem Ober: -Sächfifcen Sep. 


IV. Das Mar grafthum Laußnitz / fo einge⸗ VI. 2. ertzogthum Donn fü: 
chelet wird in die 9 % 85 fenen, ſo aus. 


. A nal; 
3. ObersEanfnit, ode lo | Bautzen 122 
genannte Sechs⸗Staͤd⸗ 5 Görlitz I 

te, Chur⸗Sachſen zw J Löbau A Henin 9 * K 

gehoͤrig I Lauben A . gehörig. 45.08 20 Dam A 2 

I Zi H= 2. Dar dntbers ard Barth K 

2. Nieder⸗Laußnitz, ſo meiſtentheils dem Her⸗ unter der Cron Stralsund I £ $ 

tog zu Merfeburg, theils Chur⸗Bran⸗ Schweden Damgarten As 2 


' Demmin 77 
1. Das Hertzogth. Stettin, u 
ſo Chur⸗ Brandenburg |Anclam Ag 


denburg zuſtaͤndi 19 3. Gutzkovvifihe id l AC KE A 
0 1 „Dowie a ER 
Merſeburgiſ ea A wedi ch. Gutz oy al. 
e n Preußiſch. E Pennemunder-Schantz 7 
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IK. Der Mueder⸗Sächſſche Creyß. 
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1 ®; Creyß Dir ee ſteynd Branden bug und Hannover / als Hertzoge zu Magdeburg 
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Tab. VIII. 
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Bon dem Koͤnigreich Boͤhmen / Schleſien und Naͤhren. 
AAchdem wir die ſamtliche Creyſe des Heil. Rom. Reichs durchgangen, ſo koͤnnen wir nun 
J billich das Rönigreich Boͤhmen / unter welchem zugleich Schleſien / und das Warggraf⸗ 
thum Maͤhren begriffen iſt, anhero ziehen; nicht nur, weilen es nunmehro ein Erb⸗Reich 


von dem Durchläuchtigften Hauß Oeſterreich if, ſondern auch weilen der König in Boͤhmen / als 
Ertz⸗Schenck des Heil. Roͤm. Keichs unter denen w 


Fuͤrſtenthuͤmern iſt. Nun wird zwar Boͤhmen zu keinem don denen‘ eutſchen Reichs Creyſen ge: 
rechnet; jedoch hat es bey gedachter Readmiſſion einen Chur⸗Fuͤrſten⸗Anſchlag von Reichs⸗ und 


III. Das Hertzogthum Schlefien beſtehet aus 
6 Wieder⸗ und Ober⸗Schleſten. 
1. Nieder⸗ Schlefien begreifft in ſich 
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" Tab. IX. 
| Von denen Niederlanden. 
Je ſaͤmtliche Niederlande / welche in Anſehung des Ober⸗Teutſchlands alſo genennek 
werden, kamen nach und nach durch Heyrathen und Erb⸗Faͤlle an das Haug Burgund. 
Nachdem aber Kahſer Maximilianus I. ſich mit des Anno 1477. in der Welt bekann⸗ 
ten Schlacht bey Nancy gebliebenen Hertzogs Caroli Audacis eintzigen Tochter und Erbin, 
der Hertzogin Maria bermahlete ; gediehen alle 17. Provintzen unter das Hauß Oeſterreich; 
von dem aber, vermittelſt der Vermaͤhlung Ertz⸗Hertzogs Philippi feines Sohns, mit der 
Spaniſchen Infantin Joanna, Ferdinandi Catholiei Königs in Spanien Tochter, an die Cron 
Spanien. Carolus V. Philippi Sohn, und Maximilian Enckel, lieſſe die iederlaͤnder bey 
ihren hergebrachten Rechten und Freyheiten ungekränckt; allein fein Sohn Philippus II. thate 
ihnen hin und wieder groͤſſen Eintrag, wodurch er aber die VII. anjetzo V reinigte Niederlande 
in eine veſte Union zuſammen zu kreten, und die Waffen zu ergreiffen veranlaſſet. Endlich iſt 
Spanien nach einem langwierigen Krieg, Anno 1648. in dem Muͤnſteriſchen Friedens⸗Schluß, 
die Vereinigte VTiederlande für eine freye Republique zu erkennen, gezwungen worden. Dies 
ſemnach haben wir von zweyerley Niederlanden allhier zu reden, nemlich von denen Zpani⸗ 
ſchen / und denen ſchon beſagten Vereinigten iederlanden. Wir machen alſo den Anfang 


1. Von denen Spaniſch⸗ nunmehro Kayſerlich⸗ oder Defterreichifchen 
) Miederlanden. ne 1125 | 

ES feond diese Lande insgeſamt, fo viel zur Eron Spanien anſonſt gehoͤret hat, in den Ra⸗ 

ſtaͤdrer⸗ und Badiſchen Frieden Anno 171.4 dem able de e worden. Sie ha⸗ 
ben einen gar feinen, und austraͤglichen Zuwachs an allerhand Lebens⸗Mitteln, herrlichen Triff⸗ 
ten, und daher ſehr ertraͤglichen Vieh⸗Zucht, unterſchiedliche Manufacturen, und Fabriquen ; 
nichts deſtoweniger bringen ſelbe an denen Intraden keinen ſonderlichen Uberfluß, wegen erlit⸗ 
tenen Kriegs⸗Troublen, geſchwaͤchten Handlung, und ſehr vielen Ausgaben, abſonderlich aber 
auf die ziemliche Kriege: Macht, fo man darinnen halten muß, die feſte Plaͤtz zu beſetzen, und 
ſich im zulanglichen Defenſſons⸗Stand zu erhalten. Die Regierungs⸗Oerfaſſung iſt allhier 
Monarchiſch, jedoch nach Beſchaffenheit der Freyheit⸗ liebenden Nation, wegen ihrer wohl herz 
gebrachten Privilegien gar gelinde. Sie werden ſaͤmtlich durch einen General- Gouverneur 
im Nahmen der hohen Lands⸗Herrſchafft adminiſtriret, wie dann auch dermahlen die Durchs 
laͤuchtigſte Frau Maria Eliſabetha Ertz⸗Sertzo gin von Oeſterteich, Sr. Kayſerlichen Ma jeſtaͤt 


leibliche Frau Schweſter Gubernantin iſt. 


Herren, ſo wir aber ordentlich anmercken werden. 
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Übrigens haben dieſe Vliederiande unterſchiedliche 


Die Provintzen ſeynd folgende. 
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II. Von denen Vereinigten Niederlanden. 
ur was für eine Gelegenheit die VII. Vereinigte Niederlande Anno 1 781. der Spa⸗ 


1 NER 


niſchen Domination den Gehorſam aufgekuͤndet, und Anno 1648. in dem Weſtphali⸗ 
Ds ſchen Friedens⸗ Schluß von dieſer Cron für eine freye Republique ſeyen erkannt woͤr⸗ 
den, haben wir allbereits im vorhergehenden erwehntt, worbey wir noch anſumercken haben, 
daß dieſe Republique, von deroſelben mächtigſten Provintz mehrentheils die Republique Sol⸗ 
land genennet werde. Das Land an ſich ſelbſt bringt nichts hervor, als an theils ten et⸗ 
was Getreid, an vielen aber nichts, als gute Vieh⸗ Binde, und leidet demnach an Korn, 
Wein, Holtz, ja faſt an allen Sachen groſſen Mangel, Nichts deſtoweniger iſt nichts auf der 
gantzen Belt, wormit allda nicht Handel getrieben wird. Dann ihre Handelſchafft iſt unver⸗ 
gleichlich in alle vier Theil der Welt; worunter in Europa der Haͤrings⸗ Fang, in Aſien aber 
das Monopolium über die vornehmſte Indianiſche Waaren, Zimmet, Naͤgelein, Moſcaten ꝛc. 
ahr eintraͤglich iſt. Ja man kan mit Wahrheit fagen, daß man auf dem gantzen Erdboden in 
keinem Land von ſo engem Bezirck, eine ſo groſſe Anzahl der fuͤrtrefflichſten Staͤdte, eine ſo un⸗ 
beſchreibliche Menge Innwohner, und einen fo übergroſſen Reichthum beyſammen finden wird; 
daß es alſo kein Wunder, wann auch die groͤſte Potentaten der Welt die Alliance dieſer Re 
publique ſuchen. Die Regierungs⸗Verfaſſung iſt allhier Ariſtocratiſch, jedoch wegen der 
anſonſt gebraͤuchlichen General⸗ und Erb⸗Stadthalterſchafften etwas temperiret. Man kan 
alſo dieſe Niederlande betrachten als ein Syſtema Feederatarum Rerumpublicarum; dann 
jede Provintz exerciret die hohe Lands⸗ herrſchafftliche Gewalt in ihrem Bezirck, ohne einige 
Dependen von der andern, gantz fouverain: und alſo iſt das eigentliche Band des gantzen 
Corporis nur die allgemeine Beduͤrfftnuß zulänglicher Sicherheit, welche eine jede Provintz 
durch der andern Bey⸗Huͤlff erhalten muß. Zu welchem Ende ſich auch aus allen VII. Pro⸗ 


vintzen abſonderliche Deputirte in dem Haag befinden, welche in 3. Collegiis beſtehen, und 


dieſe ſeynd die General. Staaten / der Staats⸗Rach und die Rechen Cammer. Die Haupt⸗ 
Religion in dieſen Landen iſt die Reformirte, je 


Lutheraner, Quacker, Juden ꝛc. ebenfalls ihr freyes, ob gleich auf gewiſſe Maſſe eingeſchraͤnck⸗ 


tes Exereitium. Nun wollen wir dieſe VII. Provintzen nach dem Rang, welchen fie unter 
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ſich zu halten pflegen, kuͤrtzlich durchgehen, wobey man nur diefes zu beobachten hat, daß Die, 
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doch haben auch die Roͤmiſch⸗Catholiſche, die 


Tab.X. 
Von dem Königreich Daͤnnemarck und Norwegen. 


S beſtehet das Koͤnigreich Daͤnnemarck aus zweyen maͤßigen, und unterſchiedlichen 
kleinen Inſuln / und einer ziemlich groſſen Halb⸗Inſul. Der Boden iſt durchaus gar 
fruchtbar, und bringet an allerley Getreyd und Vieh⸗Weyde einen ziemlichen Überfluß; 
doch iſt das Fuͤrnehmſte, ſo es auszugeben hat, die Pferde und Ochſen, die in nicht geringer 
Menge, beſonders aus Juͤtland getrieben, und verhandelt werden. Norwegen iſt ein beſon⸗ 
deres Königreich, ſtehet aber unter Daͤnniſcher Bottmaͤßigkeit. Es iſt zwar von anſehnlicher 
Groͤſſe; allein wegen der ſtrengen Kälte, überaus groſſen Gebuͤrgen und Holtzungen, wie auch 
felſigten Erdreichs liegt das meiſte Land ungebauet; es muß ſich alſo ſein Brod, ja bald alles, 
was zur Bequemlichkeit des menſchlichen Lebens dienet, anderſtwoher zufuͤhren laſſen. Die 
Waaren, fo es ausgiebt, ſeynd die Maſt, Baume, Bretter, Pech und andere dergleichen zum 
Schiff⸗Bau dienliche Sachen; wie auch die Stock⸗ und andere aufgedoͤrrte Fiſch, fo in der 
e See in gantz unglaublicher Menge gefangen wer den. Über diß hat es noch vers 
ſchiedene Bergwerck, welche nicht nur 1 Metall, ſondern auch Silber und Gold tragen. 
In beyden Reichen iſt die Lutheriſche Religion eingefuͤhret, jedoch wird in ihrem Kirchen Re⸗ 
giment der Biſchoͤffliche Nahmen beybehalten. Die Regiments⸗Verfaſſung iſt dermahlen 
Monarchiſch, nachdem nemlich Anno 1660. unter Friderico III. dieſes anſonſten ſehr einge⸗ 
ſchraͤnckte Wahl⸗Reich, in ein Erb⸗Reich verwandelt worden; daß alſo ein Koͤnig in Daͤnne⸗ 
marck und Norwegen nunmehro eine gantz freye Hand hat. Die Rönigliche Cammer hat 
ſehr ergebliche Einkuͤnfften, wozu der Zoll in dem Sund das meiſte beytraͤgt, indem alle vor⸗ 
bey feeglende Schiff nicht allein von jedem Maſt, ſondern auch von jeder Laſt deren auf denen 
Schiffen ſich befindlichen Gütern, gar ein groſſes bezahlen muͤſſen. Der anheut regierende 
König heiſſet Chriftianus VI. Die Länder beyder Koͤnigreiche ſeynd folgende: 5 


I. Das Rönigreich Daͤnnemarck. II. Das Roͤnigreich Norwegen beſtehet aus 
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Der Situation nach folgenden Stuͤcken. 
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\ Schalholt v 
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. DieDolb⸗Juſal a. Wiburg Wiburg A iM | Hecla ein Feur⸗ ſpeyender Berg. 
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District hat 4 (Colding a. | 3- Eerro, deren leere 
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6. Spizbergen iſt unbewohnt. 
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Tab. XI. 
Von dem Koͤnigreich Schweden. 


Ns 
A 


zu Chweden iſt eines der groͤſten Koͤnigreichen inEuropa. Die Lufft darinnen iſt wegen der 
jaͤhrlich lang anhaltenden Kaͤlte ſehr rauh und hart, jedoch geſund, dahero dann auch die 
Schweden gar geſunde und daurhaffte Leute ſeynd. Ohngeachtet auch dieſes Königreich, 


wegen ſeiner vielen Bergen, Seen, Suͤmpffen und Walder zum Anbauen etwas unbequem ift, fo 
hat es doch in einigen Provintzen einen feinen und geſeegneten Ackerbau, daß alſo eine Provintz der 
andern zur Genuͤge aushelfen kan. Die Vieh⸗ Zucht ft in vielen Orten gar ungemein groß, da⸗ 
hero nicht nur allein die ungeheuren groſſe Schwediſche Kaͤſe, ſondern auch die Schoniſchen und 
Gothlaͤndiſchen Pferde berühmt ſeynd. Es theilet auch andern Ländern mit allerley Materialien, 
ſo zum Schiffbau noͤthig ſeynd. Die Bergwerck ertragen auch kein kleines; dann man findet 
treffliche Silber⸗Kupffer⸗Bley⸗Eiſen⸗Magnet⸗ und Alaun⸗Bruͤche. Doch beſtehet das groͤſte 
Vermoͤgen in denen faſt unerſchoͤpfflichen Eiſen⸗ und Kupffer⸗Bergwercken, daraus ein nicht ger 
ringer Theil Europaͤmit ſolchen Waaren verſehen wird. Die Intraden eines Koͤnigs in Schwe⸗ 
den ſeynd aus denen eingezogenen Kirchen⸗Guͤtern, aus denen Bergwercken, aus denen Zehenden 
von dem Getreid, Vieh und deſſen Nutzungen, von Impoften, Zoͤllen, Licenten und Reichs⸗Ver⸗ 
willigungen ſehr ertraͤglich und nahmhafft. Im Kirchen: Staat iſt die einige Lutheriſche Keli⸗ 
gion durch das gantze Königreich in Übung. Was die Regiments⸗Verfaſſung anbelanget, hat 
ſich ſelbe vor kurtzen Jahren gantz veraͤndert. Dann nachdem die Schweden ihren Heldenmaͤßi⸗ 
gen König Carolum XII. in der Belagerung der Daͤnniſchen Veſtung Friderichshal An. 1 718. 
durch einen Stuck⸗Schuß verlohren, fo iſt zwar die Koͤnigliche Schweſter Ulrica Eleonora, wel⸗ 
che ſeit Anno ry 15 eine Gemahlin des Erb⸗Printzens Friderici von Heſſen⸗Caſſel ware, alfobald 
von denen vier Reichs⸗Staͤnden / als Koͤnigin proclamiret, darbey aber die Regiments⸗Form 
veraͤndert, und das Koͤnigreich Schweden aus einem Erb⸗Reich in ein Wahl⸗Reich verwan⸗ 
delt, und ein groſſer Reichs ⸗Rath beſtaͤttiget worden. Endlich iſt auch der Königliche Gemahl 


unter dem Nahmen Friderici I. Anno 720. zum König er waͤhlet worden. Daß alfo heut zu Tag 


die Macht eines Königs in Schweden durch den groſſen Keichs⸗Kath ſehr eingeſchraͤncket iſt. 
Der Cron⸗Printz wurde vorhin insgemein der Printz von Finnland genennet. Man theilet an⸗ 


5 e elend hn 
ſtoſſet es Oſten an Moſcau und Lithauen. 
700 Suͤden an Teutſchland. 
Weſten an Daͤnnemarck. 
J. Gothland / ſo getheilet wird in 

[ Nordköping & 
1. 0% | Stegeborg d 8 
Gothland Ponköping vH 
Calmar UG x 
hilippſtadt v 
2. Wfl: | Carolltadt & 
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i Laholm V 
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und 3 Chriftianftadt V 
Schonen Helfingburg V 
| Landscron & d 
Lunden Ax# 
| Malmöe A 
AIpſal KCC 
STOCKHOLM NU ACN 
II. | Rönigsöhr v 
Schweden J Drontningholm 2 
ſelbſt J Ulrichsdal ? 
| Carlsberg 72 
| Nieköping A 
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jetzo Schweden, nachdem Ingermanland und Liefland darvon an Moſcau gekommen, in vier 
Haupt⸗Theile / als in Gothland, das eigentlich ſogenante Schweden / Lappland u 
welche wir auch dieſer Ordnung nach durchgehen wollen. Der Situation nach 

ö III. Nord⸗Hudvvichsvvald vg 


nd Sinnlandz 


Land | Gevalia A 
und [ Torne 72% 


Lappland Kimi 7 


‚[Taianeburg Ag 
| Tavaftus V 


IV. Groß⸗ | Kexholm Ag 
‚1 Derkogthum! Nyfadı x 
Finnland Abo A 


Wiburg UH x ya) 
Oronſchlot g Moſcowitiſt 


1. Gothland I Visby 
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Tab. XII. 
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Tab. XII. Von Moſcau. 


As Groß ⸗Hertzogthum Moſcau, das allergroͤſte unter allen Europaͤiſchen Landen, 
wird anſonſten auch Rußland / Groß⸗Beuſſen und Schwartz⸗ Reuſſen genennet. 
Was die Witterung und Art des Lands anbetrifft, iſt felbe wegen epa der 
Provintzen ſehr ungleich. Gegen Norden zu hat es viele Wildnuſſen, und unbewohnte Land⸗ 
fteiche, in welchen zu Winters Zeit die Lufft unmaßig kalt iſt, da hingegen in denen Weſt⸗ und 
Südlichen Laͤndern / beſonders in denen Hunds⸗Tägen, eine ungemeine Hitze geſpuͤhret wird. 
Dannenhero auch die in dieſen Gegenden liegende Provintzen ſehr fruchtbar ſeynd, alſo daß 
man in dem Auguſto ſchon wiederum einerndtet, da man doch erſt mit dem Sgamen⸗Korn im 
Junio in die Erde kommen kan. Anbey gibt es auch in Moſcau Ihöne Vieh⸗Zucht ſowohl an 
Flauen⸗ als an Feder⸗Vieh. In denen Wäldern befindet ſich haͤuffiges Wild⸗Braͤt, und uns 
gemein viele Bienen. Solchemnach kan Moſcau denen Ausländern mittheilen Getreyd, Saltz, 
Hoͤnig, Wachs, Seiffen ꝛc. Doch kommt die Handlung auch guten theils auf das Rauh⸗ oder 
Peltz⸗Werck an, indem an Elend⸗Thieren, Fuͤchſen Luͤchſen, Woͤlffen, Baͤren, Rennthieren, 
Zoblen und Hermelinen theils in Moſcau, theils in Siberien ein groſſer Vorrath iſt. In Rirs 
chen» Sachen herrſchet durchaus die Griechiſche Religion, wiewohlen auch hin und wieder 
denen Catholiſchen, Lutheranern, Reformirten ꝛc. das freye Religions- Exercitium dermahlen 
geſtattet wird. Die Zinkünffte belauffen fi) fo hoch, als immermehr eines Potentaten in 
Europa; dann die bloſſen Zoͤlle zu Aſtracan und Archangel betragen alle Jahr viele Tonnen 
Golds. Was die Begierungs⸗Art anbelangt, ift ſelbe allhier faſt deſpotiſch, und alſo der Ge⸗ 
muͤths⸗Art der Nation gemaͤß. Es muß demnach alles des Czaars Ausſpruch ohne alle Wie⸗ 
der Ned blindhin gehorchen. Der Succeflion halber hat man anzumercken, daß der groſſe 
Petrus Alexievviz Anno 1722. mit Conſens und Beſchwoͤrung aller Bojaren und Reichs⸗ 
Stände eine perpetuirliche Reichs⸗Conſtitution gemacht habe, rmoͤg dero einem jeden Czaar, 
nach feinem Gutbefinden frey ſtehet, feinen Sueceſſorem noch bey Lebs⸗ Zeiten zu ernennen. 
Eben dieſer Petrus J. hat die Titulatur Magnus, und Imperator, oder Rayſer von gantz Ruß⸗ 
land angenommen, welche ihme auch von verſchiedenen auswaͤrtigen Potentzien zugeſtanden 
worden. Die anheut regierende Czaarin oder Kayſerin heiſſet Anna Ivanovvna, und iſt eine 
Tochter Joannis Alexievviz, fo mit gedachtem Petro J. feinem Bruder von An. 1682. bis 1688. 
gemeinſchafftlich regieret, in letzt⸗erwehntem Johr aber die Regierung Perro allein uͤberlaſſen. 
e 10 DEN unter dem Moſcowitiſchen Reich ſtehen, koͤnnen in folgende 
VI. Stuͤck eingetheilet werden. , i 
Der len nach II. Oſt⸗Nußland liget in der Mitte, und hat IX. 
| Norden an das Eiß⸗Meer. Landſchafften, worvon zu mercken: 
ſtoſſet es Oſten an die Aſiatiſche Tartarey. 5 | Petzora A 
gegen | Süden an die Europaͤiſche Tartarey. 1. Die Landſ. Petzora] Montes Riphæi, das 
Weſten an Bohlen und Schweden. | Sarmatiſche Gebuͤrge. 
2. Die Sandf.Permsky | Permsky W elyki A 
3. Die Landſ. Ouftioug [ Ouftioug Ic 4 
4. Die Czeremiſſiſche Tartarey. N 


1. Weſt⸗Rußland / enthaͤlt in ſich 5 
1. Die Landſchafft Catel NoVo DVYVinæ 
Dvvina [Archangel HS III. Di 135 | , 
l Die Mofcovvitifche Tartarey / worinne 
2. Die Landſchafft Kargapol L Kargapol AS 1. Das Kon. Aſtracan Aſtracan HS 15 
3. Died. Nov. Welickil Gr. Novogorod DE4% | 2. Se a Bulgar gar Ay 
tz. lo 5 Königr. Calan [ Caſan QS 
4. Das Hertz. Wologda [ Wologdalks Sy Z- Das KONG Cafan / 
5. Die Landſchafft Jeroslau [ Jeroslau Q 4. Das Konigr. Siberien [ Tobolska gs £ 


’ Di 5 ied 
6. Die Landſchafft Plescovv [Plescovv Ds , [Baszoyy a 
7. Das Hertz. W olodomir [WW olodomirQis 
8. Das Hertzogthum Mofcau [Mofcau S 
9. Das Hertz. Smolenskol Smolensko Q 
10. Hertzdgthum Rezan [ Rezan V 
Das ertzogt.. . 

2 eden ogt [Novogorod Seviersxy Q 
12. Das Hertz. CzernichovvCzernichov vH 
Neben dieſen ſeynd noch andere Provintzen in 


Weſt⸗Rußland, fo aber nichts beſonders 
haben. N 
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Tab XIIl. Von dem Königreich Pohlen. 


FR En Nahmen des Königreichs Poblen will man von dem Slaviſchen Wort Pole, ſo eine 


wo bene bedeutet, herleiten, wie es dann auch faſt durchgehends ein ebenes und flaches Land 

> ft, auſſer wo es gegen Ungarn gräntzet. Die Lufft iſt zwar gegen Norden / wie auch gegen 
Süden) wegen des Carpathiſchen Gebuͤrgs, ziemlich rauh und hart, nichts deſtominder giebt der 
auserwehlt⸗ gute und fruchtbare Boden eine unbeſchreibliche Menge von allerhand Getreyd, ſo 
hin und wieder über die See, abſonder lich aber von Dantzig aus verfuͤhret wird. Wegen denen 
herrlichſten Trifften zur Vieh⸗Zucht kan Pohlen Shed einen Nachbarn viele tauſend Ochſen 
mittheilen. Saltz wird in groſſer Menge, wie die Stein, aus der Erde gebrochen; und von denen 
in Waͤldern ſich häuffig befindlichen Bienen wird vieles Hoͤnig und Wachs geſammlet. Mit we⸗ 
nigen, Pohlen ware faſt in allem ein reich⸗ und geſeegnetes Land, wann es nur alſo cultiviret waͤ⸗ 
re, wie eb wegen ſeinem guten Boden und Lager gar wohl ſeyn konte. Die Catholiſche Reli- 
gion iſt die vornehmſte in dem Land; jedoch wird auch die Griechiſche und Juͤdiſche gedultet, 


neben deme, daß auch darinnen noch viele Dillidentes oder Lutheraner, Reformirte, Socinia- 


ner &cc. zu finden ſeynd. Was die Regiments: Derfaffung anbetrifft, iſt Pohlen ein Wahl⸗ 
Reich / und ſtehet die freye Wahl bey der Nobleſſe, welche auch einem Konig, nach ihrem Gut⸗ 
befinden, Pacta conventa vorlegen kan. Deſſen ohngeachtet kan man wohl ſagen: daß die Res 


gmients- Form in Pohlen untermifchet, und theils Monarchiſch / theils Ariſtocratiſch jene 
Dann weil ein König in denen Eccleſiaſticis bey Vergebung der Bißthuͤmer viel zu ſprechen: ins 


gleichen auch alle Militair- und Civil-Aemter für ſich ſelbſt zu vergeben hat, fo hat er nicht nur die 
hoͤchſte Wuͤrde, ſondern auch einen groſſen Theil der hoͤchſten Gewalt. Weilen aber im uͤbrigen 
ohne der Republique Vorwiſſen und Conſens weder Krieg gefuͤhret, noch Frieden geſchloſſen, 
weder Alliance geſtifftet, noch Anlagen gemachet werden koͤnnen ꝛc. fo ſiehet man wohl, daß die 
Senatores und der Adel bey dem Exercitio der hoͤchſten Gewalt eine groſſe Concurrenz haben. 
Zu Beſetzung des anheut erledigten Throns dieſes Königreichs, hat ſich die Nobleſſe in der Wahl 
getrennet, indem ein Theil von ſelber den bekannten Sranislaum Leszynski, die andere aber Se. 
Königliche Hoheit Fridericum Auguftum, den Durchleuchtigſten Churfuͤrſten in Sachſen / 
unter dem Nahmen Auguſti III. jüngfthin für ihren König proclamiret haben. Ubrigens bes 
ſtehet Diefes Königreich aus zweyen Haupt ⸗ Theilen / nemlich aus dem inſonderheit alſo genann⸗ 
ten Koͤnigreich Pohlen / und aus dem Groß: Hertzogthum Nmhauen / welchen noch Churland / 
als ein Pohlniſches Lehen kan beygezehlet werden. i Ban 6 8 85 

Norden 120 In a en | N 9 9 

4 and Liefland. 4. in Ron): ” 
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Tab. XIV. 
Von Preuſſen. 


Reuſſen / lat. Pruſſia, oder Boruſſia iſt eine groſſe Landfchafft in Teutſchland / von dero 
Fruchtbarkeit bey denen Alten jederzeit viel ſagens geweſen. Wie es dann auch in 
Wahrheit ein von Natur gar geſeegnetes Land iſt, welches ſo wohl an zahmen, als 

auch wilden Thieren einen Uberfluß hat; wie man dann unter andern in dieſen Landen auch 
das Elend⸗Thier, und Auer⸗Ochſen antrifft, welche letztere von ſolcher Staͤrcke und Geſchwin⸗ 
digkeit gefunden werden, daß dergleichen ſonſt faſt nirgends mehr vorhanden. Die Handels 
ſchafft ſtehet allhier in ſchoͤnſtem Flor; dann Preuſſen ſchaffet nicht allein alle Waaren, ſo aus 
Pohlen, Reuſſen und Lithauen gebracht werden, in groſſer Menge in andere Oerter, ſondern 
iſt auch ſelbſten in dem Stand, denen Fremden vieles Getreyd, Honig, Wachs, Fiſche, Holtz, 
Marderfell, Ochſen⸗ und Elend⸗Haͤute zu uͤberlaſſen. Das beſondere aber ſo dieſes Land hat, 
iſt der bekannte Bern⸗ oder Agſtein, den man nirgends fo ſchoͤn, und in ſolcher Menge, als in 
diefem Lande, beſonders in der Gegend um Siſchhauſen an denen Kuͤſten der Oſt⸗See findet. 
Doch iſt deſſen Sammlung niemand erlaubet, ſondern gehoͤret unter die Regalicn des Lands⸗ 
Fürſten, welcher deſſentwegen feine gewiſſe Strand⸗Reuter verordnet. Die Religion in dieſen 


„ 


Landen iſt vermiſchet, indem fo wohl die Catholiſche / als auch Lutheraner und Calviniſten 
hin und wieder das freye Religions⸗Exercitium haben. Vor Zeiten ſtunde Preuſſen unter 
der Bottmaͤßigkeit der Creucz⸗Herren / oder Teutſchen⸗Ordens⸗Bitter / welche mit denen 
Koͤnigen von Pohlen / und Groß⸗Hertzogen zu Lithauen lange und ſchwere Kriege geführet, 
bis endlich Sigismundus I. Anno 1527. den letzten Groß: Weifter Albertum Marageafen 
von Brandenburg / fo die Lutheriſche Religion angenommen, zu einem Hertzog in Preuſſen 
er klaͤret, jedoch fo, daß er den ihme uͤberlaſſenen Antheil der Preußiſchen Lande, bon der Cron 
Pohlen in Lehen nehmen muste. Und ſolchergeſtalt kame Preuſſen an das Hauß Branden⸗ 
burg, fo ſelbiges nachmals An. 1657. durch die Prombergiſchen Pacta en Souverainite, von 
der Cron Pohlen empfangen, und An. 1701. zu einem Königreich erhoben, nachdem ſich der 
Churfürft von Brandenburg Fridericus III. die Koͤnigliche Cron von Preuſſen unter dem 
Nahmen Friderici1. zu Königsberg aufſetzen ließ. Deſſen Sohn und Succeflor in dem Reich 
iſt der anheut regierende Koͤnig Fridericus Wilhelmus. Dieſem nach haben wir zweyerley 
Preuſſen zu beobachten, nemlich das Roͤnigliche, oder Brandenburgiſche / fo gedachter maf⸗ 
fen feinen eigenen König hat, und dann das Pohlniſche / als welches der Kepublique und 
es Pohlen unterworfen iſt, doch alfo, daß es auch feine eigene Verfaſſung, und Privilegia 
Der Situation nach III. Das Pohlniſche Preuffen enthaͤlt in ſich 


Norden an die Oſt⸗See und Samo- f . Elbing 04% 
gränbet githien. j 1. Das Marienburgiſche] Neuteich v 


1 
es Oſten an Lithauen und Podlachien. Gebiethe Marienburg A 
gegen | Süden an Maflovien und Cuiavien. i  [Graudenz A 
Weſten an die Weichſel und Pomern. 2. Das Culmiſche Gebiethe | G0 = * 
1. Das Königreich Preuſſen hat drey Creyß ern Ce 
oder Circulos, deren Bratinstzer N 
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Tab. XV. 


Von dem Koͤnigreich Ungarn, und denen daran ſtoſſenden Provintzen, 
als Sciavonien, Croatien, Dalmatien, Servien und Siebenbürgen. 


| 100 1 2 Königreich Ungarn / lat. Hungaria, Pannonia, hat vor dieſem einen weitläuffigen 


S Begriff gehabt, indeme Servien, Bosnien »Palmatien, Croatien, Bulgarien, Sie⸗ 
benbuͤrgen / Wallachey / und die Moldau dazu gehoͤret; es iſt aber manche von ge⸗ 

IN dachten Provintzen an die Ottomanniſche Pforte gelanget, bis gleichwohlen die von GOtt 
1 geſeegnete Chriſtliche Waffen das meifte wiederum nach und nach her zugebracht. Die Lufft in 


— 14 dieſen Laͤndern iſt nicht die geſundeſte, dahero faſt Jährlich einige Seuchen entſtehen. Das Erde 
„ reich entgegen iſt eines der geſeegneſten von Europa, indem es nicht nur allerhand Getreyd, treff⸗ 
4 liche Vieh⸗Weyde, die herrlichſten Wein, nebſt andern delicaten Baum⸗Fruͤchten hervor brin⸗ 


1 Ie erheben: die übrige Intraden aber gehen mei 
1 Veſtungen, und ſtets beſorglichen feindlichen 


2 IR muͤſſen. Heut zu Tag iſt Ungarn ein Erb⸗R 


14 get, ſondern auch in denen Bergen vielerley Sorten von Metallen, ſonderlich das feinſte Gold, 
| Salk, Marmor, und viele Gefund- Brunnen, und warme 
hero auch die Ungariſche König aus denen B 


e chen wauß Oeſterreich / wie es dann An. 1687. und An, 1722. auf denen Reichs⸗Taͤgen zu 
1 1 Preßburg von denen Staͤnden ſelbſten fuͤr ein ſolches erklaͤret worden, alſo, daß nach Abgang 


1 | } des Ertz⸗Hauß Oeſt 


erreichs maͤnnlichen Stammens, auch die Fra Hertzoginnen darinnen | 
fuccediren follen. Der König, ſo Rex Apoſtolicus genennet wird, ift anheut Se. Rayſerliche 
Maſeſtaͤt Carolus VI. welcher in dieſem Reich Monarchiſch regieret, nachdem ſich die Ungarische 


Mi Stände auf denen letzteren zu Edenburg und Preßburg gehaltenen Diæten und Reichs⸗Taͤgen 


Da 1 zu einer genauern Submiffion bequemet. 


In geiſtlichen Dingen hat die Roͤmiſch⸗Catholiſche 


| | | | 
7 1 Religion die Oberhand, wiewohlen auch denen Augſpurgiſchen Confeſſions- Verwandten, und 
155 | Reformirten abfonderlich in Siebenbürgen, und in Croatien und Servien denen Griechen / 


| 1 das freye Exercitium offentlich geſtattet wird. b 


. Der Situation nach 
9 IE Mitternacht an Pohlen. 


5 N ſtoſſet es Morgen an die Europaͤiſche Tuͤrckey. 
de ö 


4 gegen Mittag an Griechenlan 
I Abend an Teutſchland. 


* 


I. Das Koͤnigreich Ungarn / ſo durch den Pala- 
tinum Hungariæ adminiſtriret wird, beſte⸗ 


het aus Doer- und Nieder⸗ Ungarn. 
! | Tirnau ASx» 
Leopoldftadt Y 
Cafchau DZ 3 
Presburg Ag 
Neuhaufel Vꝰ 
Schüt- Inſul 
1 VSG 
| oc 
1 Ober⸗ Ungarn J nu, uu 
Debrezin q 
Pet AZ 
Srosvvardein A 
| Colocza A # 
Segedin A 
1 Temesvvar H 
| Salankement v 
Eiſenſtadt V 
67 Edenburg AZ 
1 "N | Raab ax 2 
Gran Atd 
Unter⸗Ungarn f een eee 
] Canifcha g 
Sigeth Ad 
| Fünfkirchen A 
I Mohatz O 
Eſſeck AZ 


[ 
| Agram A 
II. Sclavonien } Pofega GG 
| Petervvardein A 
| Carlovvitz & 


III. Croatien, dero Gouverneur Bannus Croa- 


tiæ genennet wird, worinnen 
2 Carlſtadt AZ 
taͤdte ) Petrina ⸗ 8 
Wichitz Ad 2] Tuͤrckiſch. 
IV. Dalmatien, ſo vier Herren hat a 
[ Zeng GG x 8 
Fe ] Frame, S, en 
5 Scardona A | 
Tuͤrcken | Zerniza AS 
| Dulcigno ASP 
lim AZ | 
| Zara Add 
Fall: Sebenico Arkd 
Venetianer Spalatro HE 
Narenza Ak 
Cattaro H 4 
1 I Raguſa HH 
Sepuhlie Ragufa 85 Brock A 
Belgrad As 7 ſonſt 
SGriechiſch Weiſſenburg 
Semendria Ag d' 
V. Servien Vipalancka VG 
Orſova x 
| Viddin AIT Ne 5 
Nita % ] Türckiſch. 
[ Claufenburg H 
| Cronftadt Is As 


Stuhlvveiffenburg usa VI. Siebenbürgen: Formanftadı max 


| Weiflenburg AN 
Porta Ferrea (Eiſen⸗ Thor) 
| Donau 

Raab 


e Drau 
Haupt⸗Fluͤſſe | 840 


Wiꝛamag 
| Te, Tab. XVI. 


Bader gefunden werden. Dannen⸗ 
ergwercken und Zöllen gar confiderable Summen 
ſtens auf die Guarnifonen, die wegen derer vielen 6 
Einbruchs mit groſſen Koften unterhalten werden 
eich des Allerdurchleuchtigſten Ertz⸗Hertzogli⸗ 


ICH I SE 


Tab. XVI. 
Von der Europaͤiſchen Tuͤrckey. 


Je Europdiſche Tuͤrckey / worunter jene Landſchafften in Europa, ſo des Tuͤrckiſchen 
2, Reichs Bottmaͤßigkeit erkennen, verſtanden werden, kan man gar fuͤglich in zwey 
Haupt- Theil unterſcheiden, als (J.) in das Griechenland / von welchem in folgender 
Tabell ſolle gehandelt werden, und (2.) in die eigentlich ſogenannte Europaͤiſche Luͤrckey / 
worinnen ſich die Landſchafften Bosnia, die Wallachey / die Moldau; wie auch Bulgaria und 
Romania befinden. Die Lufft, Witterung und Fruchtbarkeit dieſer Laͤnder iſt faſt von eben 
ſolcher Beſchaffenheit, wie in dem Koͤnigreich Ungarn. In Betrachtung der Regierungs⸗ 
Art / werden dieſe Länder mit unumſchraͤnckter Gewalt von dem Groß⸗Sultan durch feine 
Beglerbegs, Baſſen, Sangiacs &c. deſpotiſch regieret. Die Wallachey und Moldau ha⸗ 
ben zwar ihre eigene Sürften / die man Hofpodar zu nennen pfleget, muͤſſen aber dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Rayfer einen gar ſchweren Tribut, und zwar fo offt er es verlanget, erlegen, und ſeynd 
dannoch darzu weder ihrer Herrſchafft, noch ihres Lebens länger ſicher, als es ihme gefaͤllet. 
Woruͤber ſich nicht zu verwundern, indem der Sultan, anheut Mahomet V. genannt, ein 
abſolutex Herr iſt über der Unterthanen Gut und Blut: er fan von denen groͤſten Miniſtern 
den Kopff fordern, wann es ihm beliebet, darff auch ſodann von ihren Guͤtern denen Erben 
laſſen, was er will. In denen Religions Sachen prædominiren die Mahometaniſche und 
Griechiſche, wiewohlen ſich an vielen Orten Roͤmiſch⸗Catholiſche befinden. 
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Der Situation nach 
Norden an das Koͤnigreich Pohlen. 
I Oſten an das Mare Nigrum. 
ſtoſſet es ¶ Süden an Dalmatien und Griechen⸗ 


III. Die Moldau, oder die groſſe Wallachey, 
Wiallachia Magna, ſeu Cis-Alpina genant, 
hat ebenfalls ſeinen eigenen Fuͤrſten / Way⸗ 
vvod oder Hofpodar, fo auch ein Vaſall des 


gegen land. ü Tuͤrckiſchen Kayſers iſt. 
Weſten an Siebenbuͤrgen, Ungarn Chotzim Y Tuͤrckiſch. 
l und Servien. Städte | Jaſſy l & & A . 
Die Landſchafften ſeynd SocaoYYπ 
I. Bosnien. Dieſes Land gehoͤret meiſtentheils IV. Bulgarien, worinnen 
der Ottomanniſchen Pforte / jedoch beſitzet Varna A 2 
auch der Rom, Kayſer etwas darinnen. 4 Siliſtria G 4 2 $ 
Die beſte Oerter ſeynd Staͤdte | Nicopolis I= 
Jaicza H & [ Sophia UI & 
Tuͤrckiſch | Banialuca N V. Romanien , darinnen 
Serajo Ad 


Philippopoli N £ 


II. Die Wallachey, W allachia Transalpina , | Adrianopoli 2 & 


hat feinen eigenen Hoſpodar oder Sürften / | Conftantinopoi ꝙ A e 
ſo aber ein Vaſall der Ottomanniſchen Pfor-ſ⸗ | Galata Ag 

te iſt. Seit Anno 1718. iſt in dem Frieden Städte J Pera 0 

zu Paſſarowitz der Fluß Alauta zur Graͤntz⸗ Gallipoli L £ 

ſcheidung in der Wallachey geſetzet, und Die groſſe Dardanellen 

was demſelben Oſtwerts gelegen, dem Türz | Selto e 

ckiſchen Reich, was aber gegen Weſten lie⸗ | Abydo & 

get, dem Roͤmiſchen Kayſer uͤberlaſſen, und - Donau 

von dieſem ein Gubernium, wie in Sieben» Stufe Alauta. 


buͤrgen angeleget worden. 


1 Targovifco q 
Staͤdte ſeynd] Bucheret HI 


Krajova v5] Kayſerlich. 


33 Tab. XVII, 
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Tab. XVII. 
Von Griechenland. 


Biechenland lat. Sracia, dieſes ſchöne und geſeegnete Land, darinnen vor Alters jo 
viele fuͤrtreffliche Städte geweſen ‚und allwo alle Künfte und Wiſſenſchafften aufs 

g hoͤchſte geſtiegen waren, iſt unter der Tuͤrckiſchen Sclaverey in folchen ( erfall gera⸗ 
then, daß man heutiges Tags nichts darinnen antrifft, als verwuͤſte Staͤdte, und uͤbel⸗gebaute 
Felder; und das Volck, welches wegen des ſchweren Jochs, nicht mehr von der edlen Ge⸗ 
müths⸗Art, wie ihre Vorfahrer geweſen, ſteckt in folder Untviffenheit, daß es denen Tuͤrcken 
ſelbſt darinnen wenig nachgibt. Die Lufft und Witterung faͤllet in Griechenland / nach Be⸗ 
ſchaffenbeit der unterſchiedenen Situation, gar unterſchiedlich. In Albanien, Theffalien und 
Macedonien iſt ſie wegen der Cerauniſchen Gebuͤrge ziemlich rauh: in Epiro und Livadia tem- 
perierter: in Morea aber, wie auch in Candia ſchon ziemlich warm. Ungeachtet, daß die meiſten 
Innwohner wegen ihrer weichlichen und wolluͤſtigen debens⸗Art viel lieber gute und faule Tag, 
als Arbeit und wichtige Verrichtungen haben, trägt Griechenland doch viel Korn, Gerſten, 
Reiß, Föftliche Wein, Roſinen, delicate Baum und Garten⸗Fruͤchte, ohne daß neben der 
herrlichen Vieh⸗Zucht in denen Waͤldern allerhand Klauen⸗ und Feder⸗Wild anzutreffen. In 
Anſehung der Regierungs⸗ Art ſeufftzet anjetzo, nachdem die Tuͤrcken Anno 1715. das gantze 
Königreich Moreg in einem Feld⸗Zug denen Venetianern abgenommen, alles unter dem uner⸗ 
traͤglichen Joch Turckiſcher Ober⸗Herrſchafft. Die Haupt: Religion in diefen Ländern iſt 
neben der Mahometaniſchen die Griechiſche / wiewohlen auch viele unter denen Innwohnern 
gefunden werden, ſo es mit der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen halten, und Se. Paͤbſtliche 


Beiligkeit für das allgemeine Kirchen⸗ Haupt er kennen. 


Der Situation nach e e Patraſſo N ?%$ 
Mitternacht an Servien, Bulgarien | Clarenza A 
Ä Corintho U + 


| &. 
ſtoſſet es 5 Morgen an das Mare Bgxzum. : 
gegen Mittag an das Mittellandiſ. Meer. 


Abend an das Mare Adriaticum. 


Napoli di Romania Aπτι 
JI Napoli di Malvaſia II SL 
VI. Morea Militra, olim Sparta, 


Scutari & elopon-] & Lacedæmon. 
5 Croia A j neſus) | Novarino II 
I. Albanien | Durazzo UG Coron A 72. 
| Valona A&s Z£ Modon ga 242 
Chimera AC I Maina AS I | 
| Larta HA Capo Matapan, Promon- | 
torium Tænarium. 


II. Epirus 3 Preveſa A 
Capo Figolo, olim 
| Promontorium Actium. 


VII. Die Inſuln / fo zu Griechenland gerech⸗ 
net werden. 


Philippi A4 I orfu Ar 
I Salonichi ug Auf dem Joni, S. Maura A+ 
III. Macedonia 4 Stagira | ſchen Meer | Cefalonia At 2 & 
| Zuchria.A (Pella) Zante & 
Monte Santo (Athos) Negroponte Od G 
Lariſſa 5 f EFT } 
Janna ss | I Candia O2 mit 
IV. Theflalia J Farfalo A Auf dem Canea G 
Thermopylæ (Boca di Aren 80 Retimo A 
| Lupo) 14. 0 | Spina Longa g a2] . 
Theben A 5 | Cyelades deren dreyßig, darunter 
| Delphi © Palmofa (Pathmus) 
V. Livadia ſonſt | Athen Cage | Sporades | 
Achaia Piræeus 2 Neutrales. 
Lepanto A , 1 > [ Olympus 
Die kleine Dardanellen. Poeten- Berge Helicon 


in Theſſalia | Parnaflus | 
| Pindus. | 


Tab. XVII. 
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| Tab. XVIII. 
Von denen Europaͤiſchen Tartaren und Kofaden, 


Je Europäifche oder Kleine Tartarey / welche ein Theil Scythiens in Europa begreift, 

wird alſo benahmſet, zum Unterſchied der Groſſen oder Aſiatiſchen, und der Rußiſchen 

4 Tartarey. Es hat gute Lufft, und einen fruchtbaren Boden; gllein ligt das meiſte 

od und verwuͤſtet, dieweilen die Tartaren ein rauhes und barbariſches Volck iſt, derer vor⸗ 
nehmſtes Thun in Rauben und Brennen beſtehet, und vielmehr der Vieh⸗Zucht, als dem 
Ackerbau obliget. Dahero ſich dann die Tartaren in gewiſſe Horden eintheilen, und mit ih⸗ 
rem Vieh nach denen vortrefflichen Vieh⸗Weyden, die ſie haben, in dem Land herum ziehen. 
Die Kleine Tartarey/ fo auch zuweilen die Crimiſche / oder Precopenfifche genennet wird, 
hat ihren beſonderen Fuͤrſten / welcher ſich einen Cham, oder König tieuliret,, aber zugleich 
unter des Tuͤrckiſchen Kayſers Bottmaͤßigkeit ſtehet, dannenhero er bey ſeiner Erwaͤhlung ſich 
zu Conitantinopel muß confirmiren laſſen, und daſelbſt den Eyd der Treue ſchwoͤren. Der 
Tuͤrckiſche Kayſer kan auch dieſen Cham wegen eines wichtigen Verbrechens abſetzen, doch 
muß er einen aus dem Geſchlecht Kirai an deſſen Stelle wieder auf den Thron erheben. Wann 
der Groß⸗Sultan ſelbſt zu Feld gehet, fo muß ihme der Cham mit 100000. Mann folgen, 
welche in Cavallerie beſtehen; wann aber nur der Groß⸗Veꝛzier commandiret, fo ſtellet er 
nur halb ſo viel zur Armee. Der Religion nach ſeynd die Tartaren dermahlen insgeſamt 
Mahometaner. Ubrigens iſt noch zu mercken, daß die Tuͤrckiſche und Tartariſche Nationes 
eine Erb⸗Verbruͤderung unter ſich aufgerichtet, daß nemlich die Tuͤrckiſche Regenten auf der 


Tartariſchen Thron / und hingegen die Familie Kirai in dem Tuͤrckiſchen Reich / im Fall ei⸗ 


nes von beyden abſterben moͤchte, ſuccediren ſolle. 


Die Coſacken welche in denen an die Tartarey und Tuͤrckey graͤntzenden Landſchafften, 
vornemlich aber in der Ukraine wohnen, iſt ein Nauberifches Volck, fo im Krieg gern zu der 
Zeit zugegen iſt, wann es Beute gibt. Sie ſtunden vorhin unter der Lron Pohlen / haben ſich 
aber meiſtentheils von derſelben Anno 1667. gaͤntzlich abgeſondert, dahero ſie dann dermahlen 
von dreyerley Gattungen ſeynd. Die Zaporovviſche Coſacken ſeynd theils noch Pohlniſch / 
und wohnen entweder in Ober» \Wolhinien, odeb auch in der Ukraine; theils ſeynd Moſco⸗ 
witiſch, und halten ſich in der Woywodſchafft Kiovv auf, wie auch in denen Inſun und 
Landſchafften zwiſchen dem Dnieper und Don, und werden auch dahero die Dohniſche Los 
ſacken genennet. Die Tuͤrckiſche Coſacken / welche der Ottomanniſchen Pforte Tributbar 
ſeynd, befinden ſich an dem Dnieper, und in dem Land der Oczakovviſchen Tartaren. Die 
Coſacken ſeynd insgemein der Griechiſchen Religion beygethan, jedoch bekennet ſich der groͤſte 
Theil des Adels in der Ukraine entweder zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen / oder zur Reformirten 
Religion. Der Coſacken Ober⸗Haupt iſt ihr General, welchen fie ſelbſt erwehlen, und Het⸗ 
1 das iſt, Seld⸗ Herr nennen, welcher heut zu Tag Daniel Apoſtel heiſſet, und zu Gluchovr 
reſidiret. 8 


Die Tartaren haben er Nahmen Die Coſacken befiken 
1. Die Crimiſche, und | „Cop Ad I Kiovv UH 
’ Eh 0% - | Techtimerovv v 
II. Die Precopenfifche | /- N | Baturin A 
a 5 0 Caffa Qa g Staͤdte J Cꝛyrcaſſi Aq 
III. W gehoͤren A2 | Pultava v4 
en Mam, theils rap A | Kudack Ag und etwelche In⸗ 
. U 1 5 | 1 ſuln auf dem Nieper. 
IV. Dakar [ Oczakovr A Ä 
la [Bender ae Und hiermit beſchlieſſen wir gegenwaͤrtige Ta- 
VI. Bialogrod- und IBialogorod AS bellen mit dem eingigen Wunſch, daß ſelbe 
VII. Budziakifche ſeynd faſt Kilia Nova Ad. 0 fuͤrnemlich gereichen moͤgen zu des 
einerlen und Furckiſch. | | Allerhoͤchſten Lob und 
VIII. Die Dobenziniſche. en | Ehre ohne 
m muß an e Meer. 
X. Die Calmuck- an der Wolga. 
XI. Die Czeremiſiſche und eben allda. E N D E. 
XII. Die Lipker- Tartarn, unweit Kiovy 
ſeynd Moſcowitiſch. 


0 AZiuſatz 
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San. Buſut “ 
zu der kurtzen Borſtellung der Ord⸗Fugel ꝛe. 


Zuſatz zu der II. Tabell von dem Zu dem Nieder⸗Rheiniſchen Creyß. 


| Königreich Spanien, Ä 
Philippus V. verſtarbe 1746, welchem Fer- 
dinandus VI. fein anderer Sohn aus der erſten 
Ehe in der Regierung gefolget. 


Zufag zu dem Anhang der III. Ta. 
ei ple; 5 


In denen Preliminar- Friedens⸗Articklen 
von Anno 1735. iſt Stanislaus Lescinsky zu 


dem Beſitz der Hertzogthuͤmer Lothringen und 


Bar gelanget, nach deſſen Tod ſollen ſie mit 
Franckreich vereinigef werden. 


Zufag zu Italien. 


Nach dem Tod Caroli VI. erbte Maria The- 


reſia Königin zu Ungarn und Böhmen das 


Maylaͤndiſche und übrige Hertzogthuͤmer in der 
Lombardey, die Stadt Placen aber und noch 
etwas vom Maylaͤndiſchen iſt dem Koͤnig von 
Sardinien eingeraumet worden. Im Aachi⸗ 
ſchen Frieden aber 1748. hat Don Philipp die 
Hertzogthümer Parma, Piacenza und Gua- 
ſtalla uͤberkommen, und der König von Sardi- 
nien hat das durch Tractaten im Jahr 1743. 
erworbene Vigevaniſche, einen Theil vom Pa- 
veſaniſchen, und die Grafſchafft Anghera be⸗ 
halten. ie a 


Zu dem Groß» Herkogthbum To- 
fcana. N e 
Solches beſitzet von Anno 1737. Franciſeus 


Stephanus Hertzog zu Lothringen, und Roͤmi⸗ 


ſcher Kayſer, als ein Equivalent vor ſein Erb⸗ 
Hertzogthum Lothringen, ſo 1735. dem Stanis- 
lao uͤberlaſſen worden. Aut > 


Zu dem Königreich beyder Sicilien. 


Solches wird anheut regieret von Carolo 
Philippi V. in Spanien alteften Printzen aus 
der anderen Ehe, und des heutigen Koͤnigs in 
Spanien Halb-Bruder, fuͤr welchen es die 
Spanier 1734. und 35. eroberet, nebſt dem 
Stato delli Prefidii. 


Zu dem Bayriſchen Creyß. 
Die freye Reichs- Grafſchafften Hohen⸗ 
Waldeck, Breiteneck und Wolffſtein ſeynd 
nunmehro Sr. Churf. Durchl, heimgefallen. 


Der heutige Chur⸗FJuͤrſt zu Maintz iſt Joan- 
nes Fridericus, Graf von Oſtein, erwaͤhlet 
1743. EN, IR 


Zu der Continuation des Ober⸗ 
Rheiniſchen Erenfes. 
Naſſau⸗Siegen iſt ausgeſtorben, und die 
Guͤter an Naſſau⸗Dietz gekommen 1742. 
Naſſau⸗Idſtein und Naſſau⸗Hadamar ſeynd 
ebenfalls ausgeſtorben. Die Grafen von Naſ⸗ 
ſau⸗Weilburg haben 1737. den Fuͤrſtlichen Ti⸗ 


tul angenommen. Die von Naſſau⸗Ottwei⸗ 
ler, und Saarbruck ſeynd ausgeſtorben. ; 


Zu der Tabelle des Koͤnigreichs 


Boͤhmen, Schleſien und Mähren, 


Die Grafſchafft Glatz in Böhmen, und 
Sole bis auf einige Fuͤrſtenthuͤmer in Ober⸗ 
Schleſien, als Ratibor, Tropau, Teſchen, ſeynd 


im Jahr 1742, an das Hauß Brandenburg 


durch den Breßlauer⸗Tractat gekommen, und 
wiederum beflättiget im Dresdniſchen Frieden 


r s 


Zu der Tabelle von denen Nieder⸗ 
Ei BR pe landen. | 

Die Oeſterreichiſche Niederlanden ſeynd in 
dem letzten Krieg bis auf das Hertzogthum Lu- 
xenbourg, und Limbourg von Franckreich 
eroberet worden. Sie ſeynd wiederum alle, 
nichts ausgenommen, in dem Aachiſchen Frieden 
zuruck geſtellet worden. es 


Zu dem Koͤnigreich Schweden. 
In dem Frieden zwiſchen Schweden und 
Moſcau im Jahr 1743. hat Moſcau noch einen 
in des Groß⸗Hertzogthums Finnland bee 


Zu dem Königreich Ungarn, und 

der Europäifchen Tuͤrckey. | 

In dem letzten Frieden mit dem Tuͤrcken 

Anno 1739. haben die Chriſten Belgrad, ſamt 
dem wenigen, was der Kayſer in Ser vien, und 
in der Wallache beſaſſe, muͤſſen fahren laſſen. 


% 


Kurse 


— 
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vorſtellend 5 
die Zurchlauchtigſte G 
a 5 | 
gecrönfen SSänpfern in Buropa, 
. dann 1805 
ſammentlicher alten Teutſchen / 
derer merdwürdigſten Ausländischen 5 


Surfen 


Vorbericht. 


Chronologiſchen Tabellen nur in etwas zu ge⸗ 
dencken / iſt der allgemeine Einwand leicht vor⸗ 
zuſehen, es ſeye nehmlich der Zuſatz gegen dem 


= 145 on der Fortſetzung gegenwärtiger Hiſtoriſchen⸗ 
. 
DFG 


| hoͤrige Proportion aufler acht gelaffen worden. 
Hier dienet zur Entſchuldigung / daß zwar dieſe Tabellen / als eine 
Hiſtorie von Anfang der Welt bis auf unſere Zeiten / anfaͤnglich von 
dem Auctore unmoͤglich fo weitlaͤuffig / als die Fortſetzung iſt / haben 
koͤnnen verfaſſet werden / anſonſten I zu einem Werck ml 
| | waren 


ZI 5. 


u. 


Den 


== 
Be 


waren / ſo wegen feiner Groͤſſe nicht viel von denen Händen junger 
Herren abgenutzet / ſondern in eine Bibliothec wäre verwieſen worden. 
Bey denen wenigen Blaͤttern aber / in welchen die Fortſetzung beſte⸗ 
hel / iſt dieſes / wenigſtens wegen der Laͤnge / nicht zu befoͤrchten. Nicht 
minder iſt zu erwegen / daß man vor dem Hintritt Königs Auguftı 11. 
in Pohlen viele Jahr in Frieden zugebracht / hingegen von derſelben 
Zeit an das Schwerdt allererſt im Jahr 1748. eingeſteckt worden. 
Nur allein die Erloͤſchung des Kayſerlich⸗Oeſterreichiſchen Manns⸗ 
Stammen / und der ſich geaͤuſſerte Ausſchlag der Weit⸗ berühmten 
Pragmatiſchen Sanction, deren ſo ploͤtzlichen Revolutionen in Nor⸗ 
den nicht zu gedencken / geben in dieſen letzteren Jahren mehr Schrei⸗ 
bens⸗ wuͤrdige Dinge an die Hand / als es na 
langer Zeit nicht mehr geſchehen mochte. 


Bey Vermehrung nun dieſer Hiſtoriſchen Tabellen habe vor 
dienſam erachtet auch Genealogiſche hinzu zu ſetzen / um fo viel mehr / 
als das Genealogiſche Studium, da es doch dem Auctori ſein Werck 
in Tabellen einzurichten gefallen, eigentlich dasjenige iſt / welches auf 
keine andere Weiß als durch Tabellen der adelichen Jugend beygebracht 
werden muß. Es iſt nichts nutzlichers / als wann man einem jungen 
Herrn / fo ihm die mittlere / und neue Hiſtorie bekannt machen fol? / 
auch Genealogiſche Tabellen vorlegt / fo begierig aber als ein Schuler 
ſolche Labellen erſtlich anzunehmen pflegt / eben ſo geſchwind wird er 
ſolcher uͤberdruͤßig / und legt ſie wieder von ſich / wann ſie weitlaͤuffig / 
und mit gar vielen Perſonen uͤberhaͤuffet ſeynd. Dahero habe in die⸗ 

ſen Tabellen nicht weiter zuruck gehen wollen / als bis auf die regie⸗ 
rende Fuͤrſten / ſo im Anfang dieſes Jahr⸗ hunderts gelebt haben / da⸗ 
mit man wenigſtens das Nothwendigſte von der Genealogie in einem 
Werck zu Handen haͤtte / und hierdurch bey der adelichen Jugend ein 
loͤbliches Verlangen moͤchte erwecket werden / ſich in das fo nutzliche / 
als ergetzliche Genealogiſche Studium weiter einzulaſſen. Ubrigens iſt 
die Meynung nicht / dieſe wenige Tabellen vor etwas ſonderliches / 
noch viel weniger etwas vollkommenes anzuruͤhmen. | 


ch erfolgtem Frieden in 


Tab. I. 
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Römiſch⸗Teutſche Oeſterreichiſche Kahſer. er 


Zu Anfang dieſes Sæculi regierte als Kayſer Leopoldus glorwuͤrdigſten Andenckens. 
f n 8 IEOPOLDUs 1. a & = 
gebohren 1640. Kayſer 1678. ＋ 170. Erſte Gemahlin Margaretha Therefia, Philippi V. Königs in Spanien Tochter, 
— . vermaͤhlet 1866, + 1673, 
Andere Gemahlin Claudia Felicitas, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi Innſpruggiſcher Linie Tochter, 


vermaͤhlet 1673. + 


. 


1676, 


Dritte Gemahlin Eleonora Magdalena, Philippi Wilhelmi Chur⸗Fuͤrſten zu Pfaltz⸗Neuburg Tochter, 


i bermählet 14. Dec. 1676. f 1720. 
er Tr nn — = E ng 
Von der erſten Gemahlin. Von der dritten Gemahlin, | FR FIRE — N 
f Maria Antonia Joſephus Carolus VI. N Maria Anna | 
geb. 1669, bermaͤhlet an gebohren 1678. Kayſer 170g. gebohren 168. Kayſer yr r. gebohren 1683. vermaͤhlet aan 
Max'milianum Emanuel 71711. Gemahlin Wilhel- T 174. Gemahlin Eliſabe- Joannem V. König in Por⸗ 
Chur⸗Fuͤrſten zu Bayren 1685, mina Amalia, Herzogs tha Chriftina, Pertzogs tugall 1708. 
5 T 1692. JoannisFriderici zu Braun⸗ Ludovici Rudolphi zu N i 
Sa ſchweig⸗ Lüneburg Tochter, Braunſchweig⸗Wolffenbuͤtten ſtehe Portugal. 
. vermaͤhlet 1699. T 1742. Taoochter, vermaͤhlet 1708. en 
Maria joſepa Maria Amalia 88 Maria Thereſia Maria Anna 


geb. 1699. vermaͤhlet 17 19. 
an Auguſtum König in Pohlen 
und Chur⸗Fuͤrſten zu Sachfen, 


geb. 1701. vermaͤhlet an 
Carolum Albertum 


Roͤmiſchen Kayſer 
1722. 


geb. 1718. an Hertzog Carl 
von Lothringen vermaͤhlet 
1744. T 1744. nach einer 
unzeitigen Geburt einer 
Printzeſſin, ſo auch gleich 
wiederum verſchieden. 


gebohren 1717. vermaͤhlet an 
Franciſeum Stephanum 
Hertzogen von Lothringen und 
Groß⸗Hertzogen von Tofcana 
1736, Koͤnigin zu Ungarn und 
Boͤhmen 1740. und regierende 
Ertz⸗Hertzogin zu Oeſterreich. 
ſiehe Oeſterreich. - 


Noch zwey Töchter hat Kayſer Leopold eezeuget, nehmlich Elilebetham, ſo Anno 1741. als Gouvernantin der Oeſterreichiſchen Niederlanden 


geſtorben, und Magdalenam, 


einen Printzen erzeuͤget, welche aber in ihrer erſten Jugend 


* 5 — 


ſo undermähiet Anno 1743. zu Wien verblichen. 
wiederum verſtorben. 


Es haben auch ſo wohl Kayſer Joſeph, gls Kayſer Carl jeder 
N Tab. III. 
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Tab. IV. 
Das vorige Kayſerliche Haug und Chur: Fuͤrſten zu Bayren. us Linie. 


MAXIMILIANUS EMANUEL, 
geb. 1662. Chur⸗Fuͤrſt 1679. 1726. f 
| ; : 1. Gemahlin Maria Antonia, Kayſers Leopoldi Tochter, 
. vermaͤhlet 1585. 4 1692. 
2. Gemahlin Thereſia Chunigunda, Koͤnigs Joannis III. 
a in Pohlen Tochter, 
vermaͤhlet 1695. 1 1720, 


Von der erſten Gemahlin. Von der andern Gemahlin. Ri I, 
Joſephus Maria Anna Clemens Auguſtus Carolus Albertus Joannes Theodorus Ferdinandus Maria 
geb. 1692. F 1699. geb. 1696. lebt im geb. 1900. Chur⸗ geb. 1697. Churfuͤrſt 1728. geb. 1702. Biſchoff zu geb. 1699. T 1738 
Cloſter. Fuͤrſt zu Coͤlln ꝛc. Kayſer 1742. 71745. Freyſing, Regenſpurg, Gemahlin Leopoldina, 
5 s Gemahlin Maria Amalia, und Lüttich, Cardinal. Pfalgzgrafens Philippi 
Kayſers Jofephi Tochter, | nn u Neuburg Tochter, 
ä vermaͤhlet 1722. 2 vermaͤhlet 1719. 
Maria Antonia Thereſia Benedicta Maria Joſepha Maximilianus III. Joſepha Maria Clemens Franciſeus 
geb. 1724. vermaͤhlet an geb. 7257. 11743. geb. 1734. geb. 1727. Chur⸗Fuͤrſt 1745. geb. 1739. geb. 722. Gemahlin Ama- 
Fridericum Königlich⸗Pohl⸗ zu Franckfurt. g Gemahlin Anna Maria, a lia Maria, Jofephi Pfaltz⸗ 
niſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Auguſti III. Koͤnigs in Pohlen ee grafens zu Sultzbach 
Erb-Pringen 1747. Tochter, vermaͤhlet 1747. Tochter, vermaͤhlet 1742. 


Das ſamtliche Bayriſche Hauß, nehmlich ſo wohl die Chur⸗Bayriſche, als Chur⸗Pfaͤltziſche Linie haben zum gemeinſchafftlichen Stamm⸗Vatter 
Ludovicum Severum, fo 1294. geſtorben, deſſen Soͤhne Rudolphus der aͤltere Die Pfaͤltziſche, und Ludovicus Bavarus die Bayriſche fortgepflantzet. 
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Tab. VI. 19 1 
e I 7 2 i Linie von 
Koͤnige in Spanien. Bourbon, 
Zu Ende des vorigen Sæculi regierte Carolus II. der letzte aus dem Oeſterreichiſch⸗Spaniſchen Manns: Stammen. 
Nach deſſen Tod wurde von dem Koͤnig in a eingeſetzt, und behielte nach einem langwierigen Krieg 
= den 11 
| PHILIPPUS V. | 
Hertzog von Anjou, Ludovici XIV, Enckel, gebohren 1693. König 1700. 
danckt ab, und nimmt die Regierung wiederum an 1724: 1746. 5 
0 erſte Gemahlin Maria Ludovica, Hertzogs Vickoris Amadei II. pon Savoyen Tochter, 
nn. Permählet 1707. 1 1714. RE 
andere Gemahlin Eliſabetha, Odoardi II. Hertzogs von Parma Tochter, 


Von der erſten Gemahlin Von der anderen Gemahlin N e — . - nn, 3 
Ludovicus Ferdinandus Carolus Maria Anna Philippus Maria Thereſia Ludovicus Maria Antonia 


geb. Koͤnig geb. 1713. König 1746. geb. 1716. König geb. 1718. an Joſeph geb. 1720. Gem. geb. 1726, vermählet an geb. 1727. geb. 1729. : 
1724. 7 1724, Gemahlin Maria Magda- beederSikilien 1735. Eron- Bringen von Ludovica den Cron⸗Printzen von Cardinal 


Gems Philippi ll lena Königs Joannis V. Gem. Maria Amalia Portugal vers Königs in Franck- Franckreich 174. 1735. 

bon ec von Portugall Tochter, Koͤnigs Auguſti II. in maͤhlet 1732. reich Tochter ver⸗ 1 746. | : 

ter, lebte als Witte vermaͤhlet 1729, Pohlen Tochter, | ‚mablet 1739. 5 : s 5 
we en , vermaͤhlet 1738. f ; 


Naria Mafia > Philipps j Fliſabeth 
: Eliſabetha Jofepha Antonius Maria 
geb. 1743. geb. 1744. geb. 1747. geb. 1741. 


Tab. VII. 
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Tab. VIII. 
EEE 3 : | II. Lini 
ir Könige in Groß⸗Britannien. Rosie, 
Zu Anfang dieſes Jahr⸗ hunderts regierte in Engelland Wilhelmus Printz von Oranien. Koͤnig nach der Verſtoſſung Jacobi II. 1689. + 1702. 


Gemahlin Maria, Jacobi II. aͤltiſte Tochter. 1.169. Nach Erb⸗loſem Abgang Wilhelmi ſucgedirte Anna, die jüngere Tochter Jacobi II. Königin 
1702. 1 1714. Gemahl Georgius, Fridericr HI. in Daͤnemarck Sohn. F 1708. Nach dem Tod Anne wurde zu dem Groß⸗Britanniſchen Thron 


beruffen 
= GEORGIUS 1. 
: er geb. 1650. Chur⸗Fuͤrſt zu Hanover 1698. König 1714. i — 
Gemahlin Sophia Dorothea, Hertzogs Georgii zu Zell Tochter, vermaͤhlet 1682. geſchieden 1694. 71726. 
e Georgius verſtarbe 1727. | 2 


r 


— 


* 1 
S ———— — — — 2 


es 


= | Georgius II. ——— Sophia Dorothea, 
geb. 1683. Koͤnig 1727. Gemahlin Carolina, | geb. 1687. vermaͤhlet an Fride- 
Marggrafens Joannis Friderici zu Brandenburg; Anfpach - © ricum Wilhelmum König in 
| > Tochter, vermählet 1705. T 7 7. Preuſſen 1706. Wittwe 1740. 
Anna Wilhelmus Auguftus Fridericus Ludovicus : Maria Ludovica 
geb. 1709. vermaͤhlet an Hertzog von Cumberland, Printz von Wallis, gebohren 1707. geb. 1723. ver maͤhlet geb. 1724. virmaͤhlet an 
. Wilhelmum Carolum, geb. 1721. Gemahlin Auguſta, Hertzogs Friderii an Fridericum Printzen Fridericum König in Daͤ⸗ 
N Printz von Oranien und f N zu Sachſen⸗ Gotha | ochter, 5 von Heſſen⸗ Caſſel 1740. a nemarck 1743. 
Naſſau⸗Dietz 1734. S | 5 vermaͤhlet 1736. f a — 
Auguſta Eduardus Auguſtus Fliſabetaaa Georgius Wilhelms Wilhelmus Henricus i Ludovica 
NWHͤk geb. 17418 geb. 1738. en geb. 1743. | geb. 1745. 


Es leben auch noch zwey unvermaͤhlte Printzeſſinnen Töchter Georgii II. Amalia Sophia geb. 171 r. 
und Eliſabetha Carolina geb. 1713. ö s e 


Von dem anderen Aſt des Braunſchweigiſchen Hauſes ſiehe Braunſchweig / Wolffenbůttei. 
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e ia FRIDERICUS W | 
ER „ D⁵PP( ⁵ TI7O, ee 
IAtragctick fi Leine * Erſte Gemahlin Ludovica, Guſtavi Adolphi zu N. ecklenburg⸗ Guͤſtrow Tochter, | 
Ä 182 u, „„ vermaͤhlet 1695. 1 1721, e 
— AN 40 1 von Rebentlau Tochter, 


a nr un 05 bermählet 1721. 1 1743. 


— ee | ö ö 
1 ; > nn = Carolina Amalia a 
f . geb. 1699. Koͤnig 1730. 1746. 8 geb. 1706. 
Gemahlin Sophia Magdalena, Marggrafens Ohriſtiani zu Brandenburg⸗Culmbach . i 5 
Tochter, vermaͤhlet 1721. Wittwe 1746. | 1 
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: Frideriens VI. >=] ne 
3 „geb. 1723. König 1745. f geb. 1726. = 
STR Gemahlin Ludovica, Koͤnigs Georgii II. Ä Er 2 : 
VVV von Groß⸗ Britannien Tochter, i | 
eee — Vermaͤhlet 1743. | ee N 
Sophia Magdalena ° Ein Prinz Wilhelmina Carolina Chriſtianus 
| geb. 1746. geb. 1745. T 1747. geb. 1747. geb. 1749. 
Die Koͤnig in Daͤnemarck ſeynd urſpruͤnglich Hertzoge Eee a sm zununeapn u en 
N Zeſprünglich Hertzogen zu Hollſtein. Es ſeynd zwey Haupt⸗Aeſte vorhanden nehmlich die Königliche Linien’ 
Laien 9 00 60 Boi Son denen Koͤniglichen Linien blühen noch die i ala Sonkeeturgiiie, Auguſtenburgiſche „und Beckich 
2 zu Hollſtein⸗Gluͤcksburg, und zu Holſtein⸗Ploͤn. Von der zu Hollſtein⸗Gottorpiſchen Linie ſiehe die eigene Tabelle. 
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Tab. XII. | 
2 47 . aa (el REM IV.Linie 
Könige in Pohlen und Chur» Fürften zu Sachſen. | von Sachſen. 
Joannes Georgius IV. Fridericus Auguſtus II. ö 5 d 
geb. 1668. Chur⸗Fuͤrſt 1691. T 1694. geb. 1670. Chur⸗Fuͤrſt 1694. König 1897. 1 a 
Gemahlin Eleonora, Pertzogs Joannis Geor - wird in der Regierung belaͤſtiget vom König - 5 a a 2 
ai zu Eiſenach Tochter, in Schweden von Anno 1704, bis 1709. e 1 
vermaͤhlet 1692. 1 1696. VVV ag 5 . 
ene ee en 51T], BROS Gemahlin Chriftina, Marggrafens Cbriſtiani 2081436 RE CO 
Bi zu Culmbach ee 1693. 
* 1s 8 are 1727 2 


er Fridericus Auguſtus III. 1171 A > & 
geb. 1696. Chur⸗Fuͤrſt und König 1733. 
Gemahlin Maria Jofepha, Kayſers Jofephi 


‚ältere, Tochter, 
2 Se =. bermahlet 1719. 
Maria Amalia Maria Anna Fridericus Chriftianus FPranciſcus Xaverius Maria Jofepha 
geb. 1724. vermaͤhlet an geb. 1728. vermaͤhlet an geb. 1722. Gemahlin Maria nn geb. 1720. geb. 173 1. vermaͤhlet an 
Carolum Koͤnig beeder Sicilien Maximilianum, Chur⸗ tonia, Kayſers Caroli VI. Ludovicum Cron-⸗Printzen 
1728. Fuͤrſten zu Bayren Tochter, vermaͤhlet 1747. von Franckreich 1747. 
ſiehe Neapel. 1747. = | 3 | 


Von dieſer gefeegneten Ehe ſeynd noch folgende Koͤnigliche Kinder zu zehlen: 
Carolus Chriſtianus geb. 1733. Maria Chriſtina geb. 1735. Maria Eliſabetha geb. 1736. Albertus Auguſtus geb. 1738. Clemens Wenceslaus geb. 1739. 
Maria Cunigunda geb. 1740. g 


Sachſen⸗Zeit, Sachſen⸗Merſeburg, und Sachſen⸗Weiſſenfels, drey Chur⸗ Saͤchſiſche Neben Linien 
ſeynd kuͤrtzlich ausgeſtorben. 
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Konige beyder Sicilien. 


vorigen Szculo beſitzeten die Könige in Spanien auch Neapel, und Sicilien. 
oͤnigreich in Beſitz, als einen Theil der Spaniſchen Monarchie. 


III. Linie von Bourbon. 


Nach dem Tod Caroli nahme Philippus von Anjou auch dieſe 


| i en Monarchie. Anno 1707. nahmen es die Kayſerlichen ein für den Ertz⸗ Hertzog Carl, welcher es 
auch behauptet, bis auf das Jahr 1734. da es die Spanier für den Don Carlos weggenommen. In dem Utrechtiſchen Frieden bekame der Hertzog 
von Savoyen das Königreich Sicilien, da nun ſolches im Jahr 1717. 


lichen unter dem Genera 
rum bey Neapel. 


Heutiger Koͤnig beyder Sieilien 
„ 5 
„Philippi V. Sohn, gebohren 171. 

König 1735. Gemahlin Maria Amalia, 

Koͤnigs Augufti III. in Pohlen Tochter, 


— — U 


Maria Eliſabet aa Phi 


1 | 
eb. 1747. er 


Maria Jofepha 
geb. 1744. 


‚Phil 
geb. 1743. e 


b in ſolch von denen Spaniern auf ein neues angegriffen wurde, und endlich die Kayſer⸗ 
Merey die Oberhand behielten, gabe der Kayſer dem Hertzog von Savoyen Sardinien davor, und Sicilien bliebe wiede⸗ 


Carolus 
. geb. 1748. 
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SERIES NEE ——— 
5 Tab. XVI. 
Niaifland. 
Ff 
geb. 1672. regieret eine Zeit gemeinſchafftlich mit ſeinem aͤltern 
s Bruder Joannes, f : 
. nimmt den Kayſerlichen Titul an 1721. 88 
1. Gemahlin Eudokia, des Sr Lapuchin Tochter, vermaͤhlet 1689. 
| Dar 1 sro 
2. Catharina, vermaͤhlet 1707. Czaarin 1737. T1727. 
Petrus farbe 1725. : 


3 v0 66 Je 88 


JOANNES ALEXIEWITZ 
geb. 1663. Czaar von 1682, bis 1688. 
| T 1696. 
Gemahlin Proſeo via, des Foedor Sultikows Tochter, 
De vermaͤhlet 1684, + 1723. 


— x | | TTT ͤ Ten uldien 3 
; Anna nt Alexius S bfiaberhz . ö 05 a 110 nme 
geb. 1708. T1728. geb. 1690. 71718. eb. 1710. Kayſerin „geb. 1692. 71733. geb. 1693. K . 
Gemahl Carl Friderich, Gemahlin Carolina Chri- I 1741. a Gemahl CarolusLeopoldus, T1740. vermaͤhlet an 
Hertzog zu Hollſtein⸗Gottorp, ſtina, Hertzogs Ludwig Hertzog e Friedrich Wilhelm, Hertzog 
vermaͤhlet 1725. 1739. zu Braunſchweig⸗Blan⸗ Schwerin, von Curland 1710. 
ckenburg Tochter, a4 vermaͤhlet 1716, Wittwe 1711. 
: vermaͤhlet 1711. Fı7ıy, f Een S 
Carolus 5 Fur Petrus 1 Bar: en a Anna 
eb. 1728. Groß⸗Fuͤrſt 1742. eb. 1715. Kayſer 1727. = . ee ene f 
Gemahin al e 0 17755 Er Regentin und Groß⸗Fuͤrſtin in Rußland 
Fuͤrſtens Chriſtiani von 1740. 4 1746. im Elend. 
Anhalt⸗Zerbſt Tochter. f Gemahl Antonius Ulricus, Printz von 
5 ö Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel, 
vermaͤhlet 1739. 
= Joannes III. Catharina N. Printzeſſin 
geb. 1740. Kayſer in eben geb. 1741. geb. 1743. 
ſelbem Jahr, verſtoſſen 174 r. 
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Erneftina Eliſabetaa 

geb. 1697. vermaͤhlet an Wilhelmum 

Landgrafen zu Heſſen⸗Rheinfels 1715. 


Maria Eliſabetha 


geb. 1721. vermaͤhlet an 
Carolum Philippum 


Churfuͤrſten 1742, 


A e C u 


u dr or 
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Tab. XVIII. 


Chur ⸗Pfaltz Sutzbachiſcher Linie. 


Ae N 
alsgraf zu Sulzbach, geb. 1659, 
ſuccedirt feinem Herrn Vatter 1708. 4 173% 
Gemahlin Maria Eleonora, Landgrafens 
Wilhelmi zu Heſſen⸗Nheinfels Tochter, 
vermaͤhlet 1692. 7 1720. 


Joſephus Carolus b 
Ertz⸗ Printz, geb. 1694. 1 1729. 
Gemahlin Eliſabetha Auguſta, Churfuͤrſtens 
Caroli Philippi zu Pfaltz einzige Tochter, 
veermaͤhlet 1717. 1 7223. 


D 


Amalia Maria 
geb. 1722. vermaͤhlet an 
Hertzogen zu Bayren 
Clementem 1742. 


Francifca Dorothea 
geb. 1724. vermaͤhlet an 
5 an Fridericum von 
Zweybruͤcken 1746, 


J. Bayeifhapfätgifge 


Linie. 


Joannes Chriftianus 
| geb. 1700. T 1733. 
1. Gemahlin Maria Anna, Franciſci Egonis 
de la Tour d’Auvergne Tochter, 
. vermaͤhlet 1722. + 1728. 


2. Gemahlin Eleonora Philippina, Landgra⸗ 


fens Erneſti von Heſſen⸗Nheinfels Tochter, 
vermaͤhlet 1731. 


Carolus Philippus 
geb. 1724. Churfuͤrſt nad Abgang der 
Neuburgiſchen Linie 1742. 
Gemahlin Maria Elifabetha, Erxb⸗ 
Printzens Jofephi zu Sulzbach Tochter, 
vermaͤhlet 1742. 
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CHRISTIANUS II. 
Pfalzgraf zu Birckenfeld, geb. 1637. Fı7ı7, 
Gemahlin Catharina Agatha, Joannis Jacobi 
Grafens von Rappoltſtein Tochter, 
vermaͤhlet 1667. + 1683. 


Chriſtianus III. Ludovica 
geb. 1674. ſuccedirt 1717. geb. 1678. ver⸗ 
bekommet Zweybruͤcken maͤhlet an Fride- 
1733. 11735. ricum Sürften 
Gemahlin Carolina, zu Waldeck 1700, 
Grafens Ludovici von Witte 1727. 
Naſſau⸗Saarbruͤcken 2 
Tochter, derm. 1719, 


3 


— 


2792 
— — 


Chriſtianus V. Henrica Fridericus 
geb. 1721. geb. 1724. 
vermaͤhlet an Gemahlin Franci- 
Erb⸗ Pune ne 
Erb⸗Printzen Printzens Jofephi 
von Heſſen⸗ von Sultbalh g 
Darmſtadt 
6, ea Carolus Auguftus 
geb. 1746. 


geb. 1722, 


Pfaſzrafen zu 


dritte Printzeſſin 


Tab. „ 
Zwweybruͤck⸗ 


Linie. 


Birckenfeld. FR 
I JOANNES CAROIL Us 
Obhriſtiani Bruder, zu Gellnhauſen, geb. 1638. 3 
Sophia Amalia, Pfalzgrafens Friderici zu Zweybruͤcken Tochter, 
Se verm. 1685. + 1695, 

2. Maria Efther, Georgii von Witzleben Tochter, 
vermaͤhlet 1696, T 17257. Joannes verſtarbe 1704. 


Fridericus Bernardus 
geb. 1697. 1 173 5 8 
Gemahlin Erneſtina, Gemahlin Sophia, 
Fuͤrſtens Friderici zu des Wild⸗ und Rhein⸗ 
Waldeck Tochter Grafens von Daun 
8 1737. Caroli Tochter, verm. 1743. 


.... 
Ludovica Auguſta Joannes Carolus 
geb. 1738. geb. 1739. geb. 1745. 

Chriſtiana e 
geb. 1725. = 
vermähler an 

Carolum, Fuͤr⸗ 

ſten von Wal⸗ 

deck 1741. 


3 * 


1. Gemahlin 


Wilhelmus und 2, Printzeſſinnen. 


Joannes 
geb. 1701. 


geb. 1698. 


| Drink 
geb. 1749. 
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| un % en H. Linie, 
| SAHFRIDERIeUS IH 
geb. 1676. kommet zur Regierung 1693. 1732. 
5 : Gemahlin Magdalena Auguſta, Fuͤrſtens Caroli zu Anhalt⸗ 
ö an SZBerbſt Tochter, 8 
i vbvrrmaͤhlet 1696. 4 174,542 Sjdgoe Ai 
Wilhelmus Joannes Auguftus Chriſtianus Wilhelmus Fridericus III. Ludovieus Erneſtus Mauritius Friderica Auguſta Joannes Adolphue 
geb. 1701. geb. 1704. geb res. geb. 1699. geb. 1707 geb. 1711. geb. 1717. geb. 1719. geb. 1721. 
Gemahlin Ana, Gemahlin Ludovica, ſueccedirt T tit e verm. an | 
Chriftiani Ders \ Henrici Grafens von Gemahlin Ludovica a JoannemAdol- Fridericum 
8098 zu Hollſtein⸗ Reuß zu Schlaitz Dorothea, FF S & phum zu Sach⸗ Printzen von 
Gottorp Tochter, Tochter, Hertzogs zu Sachſen⸗ 15 ſen⸗Weiſſenfels Wallis 1736. 
verm. 1742. verm. 1743. Meinungen Tochter, = 1734. 
a verm. 1729. n 3 Wittwe 1746, 
Friderica Ludovica Fridericus . Erneſtus Ludovicus Auguſtus b 
; - geb. 1741. Erb⸗Printz geb. geb. 174. geb. 1747. 
F i | | 
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Tab. XXIV. 


Narggrafen zu Brandenburg⸗Bayreuth. 


\ 


z Georgius Fridericus 
Georgii Wilhelmi naͤchſter Agnat, geb. 1688, 
kommet zur Regierung 1726. 1 1735. 2 
Gemahlin Dorothea, Hertzogs Ludovici zu Hollſtein⸗Beck 
Tochter, verm. 1709. 1 1734. — 


II. Linie von 
Brandenburg. 


CHRIS TIANUS ERNESTUS 
geb. 1544. kommet zur Regierung 1655. 
0 1712. 
Gemahlin Sophia Eudovica, Hertzogs Eber⸗ 
hardi III. zu Wuͤrtenberg Tochter, 
verm. 1671. 7 1702, 


— Ju. 


Georgius Wilhelmus 
geb. 1678. er zur Regierung 1712. 
1726. 
Gemahlin Sophia, Mertzogs Joannis Adolphi 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels Tochter, 
Per verm. 1699. 


— 2 


—ꝓ— 


Sophia Carolina Fridericus Sophia Wilhelmina Chriftiana Sophia 
geb. 1713. geb. 1711. geb, 1714. geb. 1701. 
Gemahl Erneſtus, Gemahlin Friderica Sophia, vermaͤhlet an Ca- 8 
Hertzog zu Sachſen⸗ Königs Friderici Wilhelmi rolum Edzardum 
Weimar, in Preuffen Tochter, Fuͤrſten von Oſt⸗ 5 
verm. 1734. verm. 1731. Friesland 1734. 
Wittwe 174% 
Eliſabetha Sophia a 
geb. 1732. ER 
verlobt an Carolum Eugenium, 8 f 
Hertzogen zu Wuͤrtenberg 1744. 2 
. Es ſeynd von dieſer Linie noch mehr lebende Agnaten vorhanden. 


Tab. XXV. 
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= Tab. XXVI. 


T. Linie 


Ze. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel : von Braunfhroeig. 


ANTONIUS ULRICUS . FERDINANDUS ALBERTUS 
geb. 1633. F 1714. f Antoni Ulrich Bruder, Hertzog zu Bevern, 
Gemahlin Elilabetha, Hertzogs Friderici zu dor: geb. 1636, 41687. 
Hollſtein⸗Norburg Tochter, ee‘ Gemahlin Chriftina, Landgrafens zu Heſſen⸗ 5 
verm. 1656. 1704. 5 Eſchweg Tochter, verm. 1667. T 1702. 5 


A 


— y 


Auguftus Wilhelmus or» +Eudovicus Rudolphus PFPe'erdinandus Albertus Erneſtus Ferdinandus 
geb. 1662. kommet zur Regierung 1704. zu Blanckenburg, geb. 1671. geb. 1680. kommet zur Regierung 1735. Hertzog zu Bevern, geb 1682. 
Gemahlin Sophia Amalia, Herzogs kommet zur Regierung 731. + 1737. IJ im ſelben Jahr 1735. Gemahlin Eleonora, Hertzogs 
Chriftiani zu Holſſtein⸗Gottory Tochter, Gemahlin Chriftina, Fuͤrſtens Alberti Gemahlin Antonia, Hertzogs Ludovici Friderici Caſimiri in Curland 
verm. 1695. T1710, Auguſtus ſtarb 1731. zu Oettingen Tochter, verm. 1890. Rudolphi Tochter, verm. 1712. Tochter, verm. 1714. 
5 Eliſabetha Er: 
geb. 1591. vermaͤhlet an Carolum VI. 
— Roͤmiſchen Kayſer 178. 
a Wittwe 1740. = S Sn an = 
= Antonius Ulricus Eliſabetha Chriftina, Ludovicus Erneftus Carolus 4. Printzen und 3. Printzeſſinnen. 
geb. 1714. Gemahlin Anna, geb. 171. verm. an Frideri- geb. 1718. erwehlter Hertzog geb. 1713. kommet 
Caroli Leopoldi Hertzogszu cum II. Koͤnig in Preuſſen. in Curland 1741. zur Regierung 1735, 8 
Mecklenburg⸗Schwerin 5 SemahlinPhilippina 
Tochter, verm. 1739. Noch 3. Printzen, und F. Printzeſſinnen. 8 Königs Frideriei 
De Wilhelmi in Preuſ⸗ 
ſen Tochter, 
= verm. 1733. = 
Ivan oder Joannes Sophia Carolina Anna Amalia Fridericus Auguſtus Carolus Wilhelmus Albertus Henricus Ludovica Friderica 
8 a en geb. 1737. geb. 1739. geb. 1740. geb. 1735. lee geb. 1743. 
noch 2. Printzeſſinnen. N . e 2 8 15 
Das ſammentliche Braunſchweigiſche Hauß ſtammet ab von denen in Teutſchland uͤberausmaͤchtig geweſten Hertzogen 


iehe Rußland, i = ico L. welcher letztere im Jahr 1195. geſtorben. 
ſieh ßland Henrico Superbo und Henrico Leone, her letz Jah 7. gel en 
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> Tab. XXVII. 
Medlenburg⸗ Strelz⸗ N Linie zu Mecklen⸗ 


burg. 


ADOLPHUS FRIDERICUS II. 
geb. 658. F 1708. 
Gemahlin Maria, Hertzogs Guftavi Adolphi 
zu Guͤſtrow Tochter, 
verm. 1684. 7 1701. 


— 2 


Guſtava Carolina Adolphus Fridericus III. 8 Carolus Ludovicus 
8 1694. verm. an Chriſtianum i in raten: geb. 1686. kommet zur Regierung 1708. 5 geb. 1708, 
1714. | Gemahlin Dorothea Sophia, a Gemahlin Eliſabetha d 
Heros Joannis Adelphi zu Hollſtein⸗Ploͤn an Erneſti Friderici zu Sachſen⸗ 
Tochter, verm. 1709. i Hildburgshauſen Tochter, 
Adolphus ſtirbt 1747. rag verm. 1735. 


Odriftina Sophia Adolphus Fridericus Carolus W Erneſtus Gottlob 
geb. 17% geb. 1738. geb. 1741. geb. 1742. 
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| Tab. XXX. = 
| 5 Liandgrafen zu Heſſen⸗Caſſel. 


I. Linie. 


CAROLUS Philippus in Philippsthal Caroli Bruder, 
| geb. 1654. 1 1730. Se geb. 1655. Fızan 
Gemahlin Maria Amalia, Hertzogs Jacobi Gemahlin Catharina Amalia, 
in Curland Tochter, s Grafens Carl Ottens von Solms⸗Laubach 
verm. 1673. 71711. ö Tochter, verm. 1686. 1 736. 
Sophia Carolina Fridericus Wilhelmus Maria Maximilianus Georgius Carolus Wilhelmus 2. Printzeſſinnen 
geb. 1678. geb. 1676. König in geb. 168 2. Adminiftrator zu Ludovica geb. 1689. geb. 1691. geb. 1682. geb. 1692. Ge⸗ 0 
verm. an Frideri- Schweden 1720. ſuccedi- Heſſen-Caſſel, geb. 1688. Gem. Friderica Gem. Caro- mahlin Wil- 
cum Hortzogen ret in Heſſen 1730. Gemahlin Dorothea Wil- e Erneſti zu Heß lina, Her⸗ helmina, Fuͤr⸗ 5 
zu Mecklenburg 1. Gemahlin Ludovica helmina, Hertzogs Mauritii ilhelmi ſen⸗Darmſtadt tzogs Joan- ſtens Lebrecht ö 7 
. 1704, Dorothea, Fridericil. zu Sachſen⸗Zeitz Tochter, zu Naſſau⸗ Tochter, nis Wilhel⸗ zu Anhalt⸗ 5 
Wittwe 1713. Koͤnigs in Preuſſen Toch⸗ verm. 1717. 11743. Dietz Witt⸗ verm. 1720, mi zu Sach⸗D Bernburg f 
ter, verm. 1700. 4 170. we 1711. 8 ſen⸗Eiſenach Tochter, N 8 5 

2. Ulrica Eleonora, Tochter, verm. 1724. 3 

Königs Carl XI. in verm. 1705. N 2 

Schweden Tochter, 1 1743. 

verm. 1715. 11741. - 

Maria Amalia Fridericus Wilhelmus Fridericus 3. Printzeſ⸗ 4. Bringen, und | 

geb. 1721. 1 1744, geb. 1720. geb. 1726. geb. 1729. ſinnen. F. Prirtzeſſinnen. 
„ Gemahlin Maria, Georgii II. 5 | 
Königs in Groß Britannien Tochter, 
verm. 1740. N a 8 
N. Printz N. Printz N 
geb. 1743. geb. 1744. a 
Es blühen noch die Landgrafen von Heſſen ⸗Rheinfels als eine Neben⸗ Linie von Heſſen⸗ Caſſel. 
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Tab. XXXII. . 
Marggrafen u B. ad en⸗ Baden. 8 I. Linie. 


LUDOVICUS WILHELMUS 
geb. 165 5. Kayſerlicher General-Lieutenant, 
kommet zur Regierung 1669. + 1707. 
Gemahlin Franeiſea, Hertzogs Julii zu Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburg Tochter, 
verm. 1690. 7 1733. i 
Bernardus Ludovicus Be Auguſtus Wilhelmus 
. eb. 1702. kommet zur Regierung 77). geb. 1706. Gemahlin Maria Victoria, 
Gemahlin Maria Anna, Furſtens Adami pon Leopoldi Hertzogs von Aremberg Tochter, 
Schwartzenberg Tochter, a verm. 1735. 
verm. 1721. i i 5 
Mn — —— 
Eliſabetha Auguſta 
geb. 1726, 
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555 Tab. XXIV. i 8 = | 
Hertzogen zu Hollſtein⸗Gottorp oder Kiel. i. Linie 


FRIDERICUS IV. N MARIA ELISABETHA CHRISTIANUS AUGUSTUS 
| 5 geb. 1678. Friderici IV. Bruder, geb. 1673. 
Abbtiſſin zu Quedlinburg. „Dicchof zu kübeck 1707. 4 726. 
| dreh Gemahlin Albertina, Marggrafens Friderici 
| re a zu Baden⸗Durlach Tochter, verm. 1704. 


— — — 


N (s 


— 


Hedwig Anna Fridericus Johanna Adolphus Fridericus Georgius 
i geb. 1709. 7 1730. > Sophia : geb. 1709. Auguſtus Eliſabetha geb. 1710. Ludo vicus 
Gemahlin Anna Petrowna, Petri des Groſſen f geb. 170. verm. an geb. 1711. geb. 1712. Herr zu Eutin, Biſchoff geb. 1719. 
von Rußland Tochter, Er Wilhelmum Biſchoff verm., an zu Lübeck 1727, | 

vermaͤhlet 1725. 7 728. f 2555 = Printzen von zu Luͤbeck  Chriftia- Thronfolger in Schweden 
Brom N ; 22 22 Sauer 174, nun Für, 174 2. 
tha 1742. ſten zu An⸗ Gemahlin Ludovica Ul- 

> halt⸗Zerbſt ri ca, Königr Friderici 


— 


a. 1727, Wilhelmi in Preuſſen 
N ö i = en 


DS —— — ———L— u Gas 


Carolus Petrus S A 25 Carolus Guſtavus 
geb. 1728. kommet zur Regierung 1739. a geb. 1748. geb. 1746. 


u — 


Thronfolger in Rußland 1742. unter dem 
Nahmen Peter Federowitz. 
Gemahlin Sophia Auguſta, anjetzo Catharina 
Alexiewna, Chriftiani Fuͤrſtens von Ans 
halt⸗Zerbſt Tochter. 
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Tab. XX XVI. : 


Nebbſt denen alten, ſchon beruͤhrten Fuͤrſtlichen Teutſchen Haͤuſeren, giebt es auch eine Menge der neuen, welche nicht darum neue genennet werden, 


gelanget, indeme einige ſchon mehr Secula mit dem Fuͤrſtlichen Hut prangen, ſondern nur 
wann ſie mit denen alten in Vergleich gezogen werden. Aus dieſen will ich nur eines her ſetzen, welches uralt iſt, und ſchon im Grafen⸗Stand fo 
anſehnlich geweſen, daß es einen erwehlten Roͤmiſchen K ö 5 


ayſer aufzuweiſen hat. 


Fuͤrſten von Naſſau und Oranien. 


WILHELMUS III. a JOANNES \WILHELMUS 
Printz von Oranien und Naſſau, Fuͤrſt zu Naſſau⸗Dietz, und Erbſtatthalter 
der letzte von der Oraniſchen nie, x in Friesland geb. 1687. T1711. 
geb. 1670. König in Engelland 1689. Gemahlin Maria Ludovica, Landgrafens 
Gemahlin Maria, Jacobi II. aͤlteſte Tochter, Caroli zu Heſſen⸗Caſſel Tochter, 
Wilhelmus ſtarbe unbeerbt 1702. und ſetzete verm. 709. 


\ 


in feinem Teſtament als feinen Univerfal-Ers 


— mn — Sn 


Wilhelmus Carolus 


— 


ben ein Joannem Wilhelmum Fuͤrſten von 
Naſſau⸗Dietz, dieweilen Joannis Wilhelmi 
Groß⸗Mutter Könige Wilhelmi Vatters⸗ 
Schweſter geweſen ware, nehmlich die andere 
Tochter Henrici Friderici Printzens von Ora⸗ 
nien. Dieweilen aber der Koͤnig in Preuſſen 


geb. 171 1. zum Statthalter erwehlet aller 
vereinigten Provinzien 1747. | 
Gemahlin Anna, Georgii II. Königs in ö = 
Engelland Tochter, verm. 1734. 


— — — 


von der älteften Tochter Henrici Friderici ges Wilhelmina Carolina 9205 art | 
bohren ware, fo zoge ſolcher das mehreſte von geb. 1743. f ib 248: 
der Erbſchafft an ſich, und bliebe Joanni Wil- Fin ſelbem Jahr. 


helmo nur etwas davon, ſamt dem Titul von 
Oranien. Das Fuͤrſtenthum Orange ſelbſt 
hat der König in Preuſſen dem Koͤnig in Franck⸗ 
reich gegen einem Equivalent uͤberlaſſen. 


Es bluͤhen noch zwey Naſſauiſche Linien, nehm⸗ 
lich Naſſau⸗Saarbruͤck, und Weilburg, 
Die uͤbrigen ſeynd kuͤrtzlich ausgeſtorben. 
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| Tab. XXXVIII. | 
Heutiger Hertzog zu Lothringen und König in Pohlen. ! 
ö RAPHAEL LESCINSCKY 
Graf von Lezno, Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter, 
und nachgehends Cron⸗Feldherr in Pohlen, 
Woywod von Lenczin, 
Gemahlin Anna ge Jablonowsky 
Cron⸗Groß⸗Marſchalls Tochter, 
verm. 1670, 1 1727. 


a ———n — — — 


N Stanislaus 
geb. 1677. nach dem Wohlgefallen des Königs 
in Schweden Caroli XII. Koͤnig in Pohlen 
erwehlet 1704. muſte entweichen 1709. 
wiederum von einer Parthey erwehlet 1733. 
muſte entweichen in eben dem Jahr; 
erhaltet Lothringen auf Lebenslang ſamt dem 
Titul eines Königs in Pohlen 1725. 
Gemahlin Catharina Opalinsky des Caſtellan 
zu Posnan Tochter, verm. 1698. 


＋ 1747. 


Maria Catharina 
ö geb. 1703. 
vermaͤhlet an Ludo vicum XV. 
König in Franckreich 1725. 
; Ludovicus 
Cron⸗Printz in Franckreich. 
ſiehe Franckreich. 


Tab. XXXIX. 
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Tab. XL. 
Savoyen⸗Carignan. . bon Savoyen und Sardinien. 


EUGENIUS MAURITIUS Es EMANUEL PHILIBERTUS 
ae Bruder, 1 1673, f Printz von 0 „ geb. 1628. 
Gemahlin Olympia Mancyni, > T1709 
R en 7475. u m a Gemahlin Maria Angelica von Eſte, 
a 1 verm. 1684. 1 1722. 
Ludovicus Thomas Eugenius Franciſcus Victor Amadeus 

f t 1702. der Weltberuͤhmte N geb. 1590. T1744. 
Gemahlin Urania de Held 1 1736. Gemahlin Maria Anna Marchefe di Suſa 

Cropte + 1717. 5 verm. 1714. 4 

Anna Victoria "Thomas Emanuel . Ludovicus Victor — Anna Thereſia 
geb. 1687. bekommet 7 1729. ee geb. 1717. 
die Verlaſſenſchafft Gemahlin Therefia Gemahlin ChriftinaHenrica, vermaͤhlet an Carolum 
Printzens Eugenii Anna, Fuͤrſtens ö Erneſti Leopoldi Sandgras —Printzen von Rohan⸗ 
1736. Joannis Adami von fens zu Heſſen⸗Nheinfels Soubiſe 1741. 
verm. an Jofephum Lichtenſtein Tochter, i ochter, = se 


wis 


Fridericum zu Sad): verm. 1713. bpverm. 1740, 
ſen⸗Hildburgshauſen se | | or 
1738, \ 


Eugenius *_ Victor Amadeus 
11734. geb. 1743. 
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Hertzogen zu Parma aus dem Farneſiſchen Hauſe. 


ODOARDUS II. 

Hertzog zu Parma, + 1693. 
Gemahlin Dorothea Sophia, Churfuͤrſtens 
Philippi Wilhelmi zu Pfalß Tochter, 

vermaͤhlet 1590, Wittwe 1693. 


a — — 


Eliſabetha 3 
geb. 1692, vermaͤhlet an Philippum V. 
König in Spanien 1714. 


Wittwe 1746. 


ee 


ANTONIUS FRANCISCUS 

der letzte aus dem Hauß Farnefe, geb. 1679. 
ſuccedirt ſeinem Herrn Bruder Franciſeo 

1727. T 1731. 

Gemahlin Henrica Maria, Hertzogs Rainaldi 

zu Modena Tochter, verm. 1728. 

Wittwe 1731. 


FRANCISCUS 
Odoardi II. Stief- Bruder, kommet zur Ne 
gierung 1693. 1 727. 
Gemahlin Dorothea Sophia, ſeines Herrn 
Bruders Odoardi II. Wittwe, 


permaͤhlet 169 7. Wittwe 1727. | 
1748. 


N 


Nach dem Hintritt Antonii Franciſei ſuccedixte in Parma und Piacenza Carolus, 
Philippi V. in Spanien Sohn, vermoͤge der Quadrupl- Allianz von Anno 1720. nachdem 
aber die Spanier Anno 1735. für ihn die Königreich Neapel und Sicilien eingenommen, 
muſte er im Frieden Parma und Piacenza dem Kayſer Carolo VI. uͤberlaſſen. Carolo VI. 
ſuccedirte Maria Thereſia feine Erb» Tochter, welche die Stadt Piacenza durch neuere Tra- 
aten im vorigen Krieg dem König in Sardinien eingeraumet 1743. 

Heutiger regierender Hertzog zu Parma, Piacenza und Guaftalla 
‚PHILIPPUS 
Infant von Spanien, wird Hertzog 1748. 
Gemahlin Ludovica, des Königs in Franckreich aͤlteſte Tochter, 
vermaͤhlet 1739. 
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Eliſabetha 
geb. 1741. 
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